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Der Führer spricht zu den Reichs- und Gauleitern

Wir haben den Willen und die Kraft zum Sieg
Generalfeldmarschall Milch : Aufbau neuer Bomber - und Jagd verbände . - Großadmiral Dönitz : Der Tonnagekrieg kann von

kriegsentscheidender Bedeutung werden - Himmler : Es gibt keinen Defaitismus - Dr . Ley : Wohnungshilfswerk für Bombengeschädigte

Berlin , 9 . Oktober
Die Nationalsozialistische Parteikorrespondenz meldet : Am 6 . Oktober

fand eine Tagung der Reichsleiter , Gauleiter und Verbändeführcr der NSDAP ,
statt , die im Zeichen der Entschlossenheit zum äußersten Kriegseinsatz aller
Kräfte der Nation stand . Die Tagung wurde geleitet vom Leiter der Partei¬
kanzlei , Reichsleiter Bormann . Es sprachen Reichsminister Speer , General¬
feldmarschall Milch , Großadmiral Dönitz , Stabschef der SA . S c h e p -
mann , Reichsleiter Dr . Ley und Reichsführer ff , Reichsminister Himm¬
ler . Im Anschluß an ihre Tagung weilten die Reichsleiter und Gauleiter auf
Einladung des Führers am 7. Oktober in seinem Hauptquartier .

Im Verlaufe des Zusammenseins gab
der Führer der versammelten Partei¬
führerschaft einen umfassenden Ueber
blick über den bisherigen Kriegsverlauf
und die derzeitigemilitärische
und politische Lage . In dieser
weltgeschichtlichen Auseinandersetzung ,
so erklärte abschließend der Führer , die
in ihrem Ablauf wie alle großen histo¬
rischen Entscheidungen ihren eigenen
Rhythmus von Höhepunkten und Span¬
nungen zeige , sei neben der Stärke der
Waffen der Wille und die Ausdauer
ihrer Träger von ausschlaggebender Be¬
deutung für den Sieg . Die Waffen allein
bedeuteten nichts , wenn nicht der Wille
der Menschen dahinterstehe . Ohne Rück'
sieht auf die jeweilige Kriegslage müsse
die Willenshaltung , die unentwegte Hc
harrlichkeit in der Verfolgung der Ziele
stets die gleiche sein . Verkörperung
dieses Willens sei die nationalsozia¬
listische Partei .

Für den heutigen Schicksalskampf
des deutschen Volkes sei ihr Ringen um
die Macht Vorbild gewesen . Sie habe sich
nie durch Rückschläge entmutigen las¬
sen . Ihr kämpferischer Geist , ihre Tat¬
kraft , ihre harte Entschlossenheit und
äußerste Hilfsbereitschaft gäben auch
heute wieder dem Volke vor allem in
der Schwere des Krieges Rückgrat und
Halt . Wenn wir uns diesen Geist , der
sich auf den Schlachtfeldern ebenso wie
in der Heimat offenbart , erhielten , dann
könnte der Krieg niemals verlorengehen ,
sondern müsse und werde einen großen
deutschen Sieg bringen . Das ganze
deutsche Volk wisse , daß es um Sein
oder Nichtsein gehe . Die Brücken
seien hinter ihm abgebrochen .
Ihm bleibe nur der Weg nach
vorn . Es müsse hart bleiben und durch¬
stehen bis zum Endsieg . Solange es auch
dauern und so schwer es manchmal auch
sein möge , „wir werden uns überall
schlagen und niemals matt werden , bis
unser Ziel erreicht ist . Nehmen Sie un¬
erschütterlich und fest in Ihrem Herzen
den Glauben mit , daß , wenn unser Wille
nicht wankend wird , dieser Krieg mit
einem großen deutschen Sieg endet ."

Die versammelte Parteiführerschaft
beantwortete den Appell des Führers
mit einem glühenden Bekenntnis härte¬
ster Entschlossenheit und äußerster
Willensstärke .

Speer : Massenproduktion
Auf der Parteiführertagung gaben

der Reichsminister für Rüstung und
Kriegsproduktion Speer , und seine
engsten Mitarbeiter einen umfassenden
Ueberblick über den Stand der deutschen
Rüstung und die Maßnahmen , die auf
dem Gebiete der Produktion laufend ge¬
troffen werden , um den Qualitäts¬
vorsprung zu halten , den die deut¬
sche Waffenfertigung vor dem Gegner
auf vielen Gebieten besitzt und auf an -

74 sowjetische Panzer vernichtet
Eichenlaub für Hauptmann Spranz
Führerhauptquartier , 9 . Okt .
Der Führer verlieh am 3 . Oktober

das Eichenlaub zum Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes an Hauptmann Bodo
Spranz , Batteriechef in einer Sturm¬
geschützabteilung , als 308 . Soldaten der
deutschen Wehrmacht .

Der erst 23jährige Hauptmann Spranz
hat mit seiner Sturmgeschützbatterie
seit 1942 zahllose Angriffe und Gegen¬
stöße erfolgreich durchgeführt . Immer
wieder griff er mit großem Schneid
auch hier unter schwierigsten Verhält¬
nissen in den Kampf ein und zerschlug
die durch massierte Panzerkräfte unter¬
stützten Durchbruchsversuche des Fein¬
des .

deren zu verwirklichen im Begriff steht .
Dieser Qualitätsvorsprung müsse er¬
gänzt werden durch die Steigerung
der Massenproduktion . Es
gelte , die noch vorhandenen Leistungs¬
reserven durch weitere industrielle Um¬
setzungen in die Rüstungsproduktion
und durch den . totalen Arbeitseinsatz
voll auszuschöpfen . Nur die schärfsten
Maßnahmen ermöglichen es uns , in die¬
sem Kampf den Sieg zu erringen . Das
Volk — so erklärte der Minister — sei
bereit , für diesen Sieg alles zu tun und
alles zu gebenr Es sei die Aufgabe der
Führungskräfte des Reiches , diesem
Willen des Volkes Geltung zu ver¬
schaffen .

Milch: Aufbau neuer Verbände
Generalfeldmarschall Milch umriß

das Produktionsprogramm für die Luft¬
waffe und gab ein Bild des Auf¬
baues der neuen Bomber -
undjagdverbände unter beson¬
derer Berücksichtigung der Nachtjagd .
Er behandelte die technischen Leistun¬
gen sowohl bei uns wie bei unseren
Gegnern . Im Hinblick auf den ständigen
Fluß in der Entwicklung neuer Waffen
sei die qualitative Seite der Flugzeug¬
produktion von ganz besonderer Bedeu¬
tung .

In den vergangenen Kriegs,iahren
habe die deutsche Luftwaffe 35 Mil¬
lionen Bomben abgeworfen , über
61000 feindliche Maschinen abge¬
schossen (48 268 LuftabschUsse und
12 794 Flakabschüsse ) , sechs Millio¬
nen Bruttoregistertonnen feindlichen
Schiffsraumes versenkt und 12,9 Mill .
Bruttoregistertonnen feindlichen
Schiffsraumes beschädigt .

Mit der gleichen Tatkraft , mit der
gleichen Energie und Entschlossenheit ,
die diese Leistungen hervorgebracht
habe , gehe die deutsche Luftwaffe an die

großen Aufgaben heran , die ihr der
schwere Luftkrieg der Gegenwart stelle .
Sie sehe mit Vertrauen in die Zukunft .

Dönitz : Verschärfung des Seekrieges
Großadmiral Dönitz sprach über

den Kampf der deutschen Kriegsmarine
gegen die Seeverbindungen des Gegners .
Er schilderte Strategie und Tak¬
tik d e r G e I e i t z u g s c h I a c h t e n
im Atlantik . Der Tonnagekrieg der
U-Boote bleibe trotz großer , durch neue
technische Errungenschaften hervor¬
gerufener Erfolgsschwankungen die
größte Sorge unserer Feinde . Auf weite
Sicht gesehen , könnte er von kriegs¬
entscheidender Bedeutung sein . Die
deutsche Wissenschaft werde dem Geg¬
ner an der Klinge bleiben . In dem har¬
ten Kampf müsse Stein um Stein ge¬
legt werden .

Da « deutsche U - Boot werde immer
wieder mit neuen Mitteln und mit
neuen Waffen auf den Meeren er¬
scheinen , um unserem Gegner einen
Seekrieg zu liefern , der in Zukunft
den von heute bei weitem über¬
treffen werde .
Es sei eine fanatische Absicht , den

Tonnagekrieg in höchster Form und mit
allen Mitteln zu immer neuer Blüte zu
führen .

' Der Stabschef der SA . g eh e. p -
mann sprach über die weltanschau¬
liche Aufgabe der SA . , berichtete über
ihre Arbeit und gab einen Ueberblick
über ihre Leistungen im Kriege . Dieser

Krieg werde nicht allein von der Front
geführt , sondern auch von der Heimat .
Der Auftrag der SA . sei die Menschen¬
führung in der Breite und in der Tiefe .
Die beste Waffe habe keinen Zweck ,
wenn der Mann nicht wisse , daß er sie
führe für die deutsche Freiheit und die
Zukunft der deutschen Nation .

Der Stabschef erwähnte die hohen
blutigen Opfer , die die SA . und ihre
Führung in diesem Kriege bringen . Die
SA . sei erfüllt von Glauben und harter
Kampfentschlossenheit . Der Segen die¬
ser kämpferischen Haltung werde der
Nationalsozialistischen Partei und dem
deutschen Volke erwachsen .

Himmler : Verräter werden fallen !
Reichsführer - ff und Reichsminister

Himmler behandelte eine Reihe von
Fragen der Kriegführung und innerer
Verwaltung . Er sprach im Verlauf seiner
Ausführungen über die hervorragende
Haltung des deutschen Volkes nach
vier Kriegsjahren und die hohe Kriegs¬
moral der deutschen Nation .

Es gibt , so erklärte der Reichsinnen¬
minister , keinen Defaitismus
im deutschen Volk , Einzelerscheinun¬
gen auf diesem Gebiet werden rück¬
sichtslos ausgemerzt . Wer die Ge¬
schäfte des Feindes besorge und
durch VetBreltung von Defaitismus
dem deutschen Volk in seinem
schwersten Lebenskampf in den
Rücken fällt und damit das Leben

aller bedroht , müsse sterben als
Sühne für seine Tat und als War¬
nung für andere . Alle Versuche des
Feindes , uns von innen heraus durch
Verrat zu Fall zu bringen , seien zum
Scheitern verurteilt . Dessen könne
der Gegner gewiß und darüber könne
das deutsche Volk beruhigt sein .

Der Reichsführer - ff gab sodann
einen Ueberblick über den Aufbau und
die kämpferische Leistung
der Waffen - ff . Dabei teilte er
u . a . mit , daß die beiden neuesten in
Bildung begriffenen Kampfverbände die
Namen »F r u n d s b e r g« und »G o e t z
von Berlichingen « tragen wer¬
den . Außerordentlich bemerkenswert
war auch seine Feststellung über die
geradezu vorbildliche kämpfe¬
rische Haltung deutscher
Volksgruppen im Ausland ,
von denen beispielsweise , eine nicht
weniger als 14prozentige ihrer zahlen¬
mäßigen Gesamtstärke allein zum frei¬
willigen soldatischen Einsatz gestellt
habe .

Die Männer der Waffen - ff , so schloß
der Reichsführer seine Ausführungen ,
haben in diesem Kampf die Partei wür¬
dig vertreten und ihr nie Scfiande be¬
reitet . Wie sie , so werden wir alle nie
den Glauben verHeren , nie untreu wer¬
den und niemals feige sein , sondern uns
bemühen , würdig zu sein , unter Adolf
Hitler gelebt zu haben und mit ihm
kämpfen zu dürfen .

Großzügiges Wohnungshilfswerk für Bombengeschädigte
Reichsleiter Dr . Ley gab vor den

Reichs - und Gauleitern die Errichtung
eines großzügigen deutschen „ Woh¬
nungshilfswerks " bekannt , das
dazu dienen soll , in Form der Selbst -
und Gemeinschaftshilfe die Aufstellung
von einfachen Behelfsheimen in
Siedlungsform auf dem Lande zu
bewerkstelligen und dadurch zur Ueber -
windung des Bombenterrors beizutra¬
gen . Trotz aller durch die Baustoff - und
Arbeitslage gegebenen Schwierigkeiten
soll es durch das deutsche Wohnungs¬
hilfswerk doch gelingen , so viel wie
möglich Notunterkünfte für die vom

Bombenterror betroffene Zivilbevölke¬
rung zu schaffen .

Die Behelfsheime , von denen einige
Muster anschließend unter Führung von
Dr . Ley besichtigt wurden , umfassen
zwei Räume — eine Wohnküche und
einen Schlafraum . Außerdem wird jedem
Hause eine kleine Gartenfläche bei¬
gegeben . Damit wird , so erklärte Dr .
Ley , der im deutschen Volke vorhan¬
dene Gedanken des kleinen Wochenend¬
häuschens oder der Gartenwohnlaube
eine glückliche Verbindung mit den Er¬
fordernissen finden , die der totale
Krieg nun einmal an die möglichste
Sicherung gegen Luftangriffe und an die

Die gewaltige Kriegsleistung unserer Luftwaffe
Generalfeldmarschall Milch zog die erfolgreiche Bilanz des Luftkrieges

Berlin , 9 . Oktober
Nur wenig Zahlen nennt Generalfeld¬

marschall Milch in seinem Leistungs¬
bericht über den Kriegsbeitrag der deut¬
schen Luftwaffe . Aber sie bewegen sich
in solch außerordentlichen Höhen , daß
sie fast das menschliche Fassungsver¬
mögen zu übersteigen scheinen . Für die
Menge der 35 Millionen bisher abge¬
worfenen Bomben wird sich schwerlich
ein Vergleich finden lassen , der diese
unendliche Hagelschauern von Stahl und
Vernichtungsfeuer zu verdeutlichen ver¬
mag . Aber ein Hinweis kann die gigan¬
tische Tätigkeit unserer bombentragen¬
den Kampfverbände doch ein wenig er¬
hellen : In ihren Agitationsdarstellungen
rühmen sich die Engländer , daß sie bis
zum Herbst dieses Jahres 1943 angeb¬
lich insgesamt 119 000 Tonnen Bomben
über deutsche Städte , Kulturdenkmäler
und Wohnsiedlungen abgeworfen hät¬
ten . Diese Zahl ist zweifellos bedeutend
übertrieben . Aber selbst , wenn man sie
für das folgende Rechenexempel einmal
als Grundlage nimmt , ergibt sich noch
eine gewaltige Differenz gegenüber der
einwandfreien deutschen Zahl .

Nehmen wir einmal an , daß die abge¬
worfenen deutschen Bomben durchweg
nur von einem der leichtesten Kaliber
aller von unseren Verbänden abgewor¬
fenen Bomben gewesen wären , also
etwa 250 Kilogramm , dann ergäfce das
noch 9 Millionen Tonnen , also etwa
über das 75fache der angeblich abge¬

worfenen Britenbomben . Allein aus die¬
ser Erfolgsgegenüberstellung steigt ein
Eindruck von der unermüdlichen Tätig¬
keit unserer Luftwaffe , die dem Feind
an vielen Fronten schwerste Wunden
schlug und noch immer schlägt .

Der von unseren Fliegern versenkte
und ausgeschaltete feindliche Schiffs¬
raum läßt sich wesentlich leichter durch
ein Beispiel verdeutlichen . Die sechs
Millionen BRT versenkten und die 12,9
Millionen BRT beschädigten Schiffs¬
raumes entsprechen zusammen näm¬
lich ungefähr der Gesamttonnage , mit
der die Seemacht Großbritannien in die¬
sen Weltkrieg ging ! Gerade auf diesem
Teilgebiet des Kampfes unserer Luft¬
waffe sind in den letzten Monaten dank
verfeinerter Angriffsmethoden und
weiter entwickelter Waffen und auf
Grund der neuen Situation im Mittel¬
meer die Erfolge fast sprunghaft ange¬
wachsen . Im Juli 1943 beispielsweise
überstieg die allein durch die Luftwaffe
ausgeschaltete Tonnagemenge ganz be¬
deutend die Millionen -Tonnen -Grenze .
Seitdem ist sie ständig auf vorher nie
erreichte Höhen geblieben .

Die Zahl der 61 000 abgeschossenen
Feindflugzeugen vermittelt schließlich
einen Eindruck von den Erfolgen unserer
Abwehr im Kampf gegen die feindlichen
Luftstreitkräfte . In der Gesamtsumme
sind die Sowjets dabei allein mit ins¬
gesamt 45 000 vernichteten Maschinen
vertreten . Die Mehrzahl der übrigen Ab¬
schüsse entfällt auf die Engländer und i

Amerikaner , deren Verluste aber weit
höher wiegen , da es sich hier zum größ¬
ten Teil um kostspielige Maschinen han¬
delt , wie es viermotorige Bomber nun
einmal sind . G . H.

unbedingte Einsparung von Material
und Arbeitskräften stellt . Selbstver¬
ständlich können diese Heime , deren
Errichtung in großer Zahl erstrebt wird ,
gegenüber dem bisherigen Wohnungs¬
standard für Luftkriegsbetroffene in
vielen Fällen nur als eine Notlösung
bezeichnet werden . Nach dem
Kriege sind die Behelfsheime
als Wochenendhäuser zu ver¬
wenden , und sie geben darüber hin¬
aus die Möglichkeit , in Ruhe und ohne
Ueberstürzung an das große Wohnungs¬
bauprogramm heranzugehen .

Die Errichtung der Heime soll in
Selbst - , Nachbar - und Ge¬
meinschaftshilfe erfolgen , wie
das schon früher bei Hunderttausenden
von Wohnlauben geschehen ist . Das
Schwergewicht liegt aber in der Aufstel¬
lung von in Fabriken serienmäßig her¬
gestellten Heimstätten , deren Einzel¬
teile von der Bevölkerung nur noch zu¬
sammengesetzt zu werden brauche .

Dr . Ley teilte weiter mit , daß die
Durchführung der Wohnungsaktion den
Gauleitern als Gauwohnungskom¬
missaren übertragen sei .

Lebhafte örtliche Kampftätigkeit im Osten
In Süditalien britische Umfassungsversuche bei Termoli vereitelt

Aus dem Führerhauptquartier , 8 . Okt .
Das Oberkommando der Wehrmacht

gibt bekannt : Von der gesamten Ost¬
front wird lebhafte örtliche Kampf¬
tätigkeit gemeldet , die in einigen Ab¬
schnitten zu größerer Stärke anschwoll .
Im Kampfraum südlich W e 1 i k i j e
L u k i wurde auch gestern erbittert ge¬
kämpft . Die Sowjets versuchten mit
Schlachtfliegerverbänden einen am
Vortag erzielten örtlichen Einbruch zu
erweitern . Deutsche Gegenmaßnahmen
sind eingeleitet . Starke Kampf - und
Nahkampffliegerverbände der deut¬
schen . Luftwaffe griffen den ganzen
Tag über wirksam in die schweren
Abwehrkämpfe ein .

Die 7 . Panzerdivision unter dem
Kommando des Generalmajors von
Manteuffel hat sich in den Kämp¬
fen am mittleren Dnjepr in schneidigen
Angriffen und zähem Aushalten ruhm¬
voll bewährt .

In Süditalien wurden im Vol -
turno -Abschnitt mehrere feindliche

Panzerangriffe abgewiesen . Im süd¬
lichen Apennin nahmen die Kämpfe an
Heftigkeit zu . Nach erbittertem Bingen
wurden die Versuche starker britischer
Kräfte , bei Termoli den linken Flügel
unserer Front einzudrücken und zu
umfassen , vereitelt .

Im östlichen Mittelmeer er¬
zielten deutsche Sturzkampfflugzeuge
Bombentreffer auf zwei feindlichen
Kreuzern und bombardierten nachhal¬
tig Artilleriestellungen eines feindlichen
Inselstützpunktes .

Britische Fliegerkräfte warfen in der
vergangenen Nacht Bomben auf Orte
der Deutschen Bucht und führten unter
Verletzung schweizerischen Hoheits¬
gebietes Terrorangriffe gegen Orte im
südwestdeutschen Raum . Vor allem in
Stuttgart entstanden größere Schä¬
den . Neun feindliche Fingzeuge wurden
abgeschossen .

Deutsche Kampfflugzeuge griffen in
der Nacht zum 8. Oktober London
und Norwich an und verursachten
in beiden Städten ausgedehnte Brände .
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Schändliche Behandlung der
italienischen Zivilbevölkerung

Rom , 9 . Oktober
Ueber die Behandlung der italieni¬

schen Bevölkerung in den von den
Anglo -Amerikanern besetzten Gebieten
werden von amtlicher Seite neue Ein¬
zelheiten veröffentlicht . So wurde die
Bevölkerung der Städte Salemo , Cava
und Nocera , sowie der Vorstädte von
Neapel während des Kampfes um Nea
pel gezwungen , an der Wiederherstel¬
lung der durch die Kampfhandlungen
zerstörten Brücken und Wege zu arbei¬
ten , während diese noch unter Beschuß
lagen . Unter den auf diese allen Re
geln des Völkerrechts und der Mensch¬
lichkeit hohnsprechenden Weise zur
Arbeit unter fortwährender Lebens¬
gefahr gezwungenen Zivilisten befanden
sich auch zahlreiche Frauen . Die Anglo -
Amerikaner hätten , so wird gesagt , die
italienische Zivilbevölkerung schlim
mer als Negersklaven behandelt .

„Zu allen Diensten bereit . .
Rom , 9 . Oktober

Flüchtlinge aus Süditalien berichten ,
daß die britischen Militärkommandos die
Arbeitsdienstpflicht für italienische Mäd¬
chen im Alter von 14 bis 20 Jahren ein¬
geführt haben . Die noch minderjährigen
Italienerinnen werden zu Küchenarbeiten
herangezogen und müssen den britischen
Offizieren und Soldaten „ zu allen Dien¬
sten zur Verfügung stehen " .

Diese und ähnliche Maßnahmen haben
den Widerstand der italienischen Bevöl¬
kerung Siziliens und Süditaliens gegen
die Alliierten in den letzten Tagen ver¬
stärkt . Die von dem britischen Secret
Service durchgeführten Massenverhaf¬
tungen italienischer Patrioten haben sich
bisher als wirkungslos gezeigt . Trotz
scharfer Ueberwachung wurden in Brin¬
disi und Tarent fast jede Nacht Auf¬
schriften wie : „ Es lebe Italien " und „Es
lebe Mussolini " angebracht .

Churchill gab Geheimnisse preis
Peinliche Feststellung Elmer Davis '

Genf , 9 . Oktober
Elmer Davis , der Leiter des Kriegp¬

informationsamtes der USA ., erklärte
nach einer englischen Meldung am
Donnerstag in Neuyork , daß Churchill
am 21 . September in seiner Unterhaus¬
rede Informationen verraten habe , die
man der amerikanischen und der bri¬
tischen Oeffentlichkeit aus Sicherheits¬
gründen vorenthielt , und daß er mit
diesen Enthüllungen die Politik seiner
eigenen Regierung mißachtet habe .
Davis stellte weiter fest , es sei mit
Recht in den USA . kritisiert worden ,
daß man Kriegsmeldungen zurück¬
gehalten habe , die Churchill später in
seiner Unterhausrede vom 21 . Septem¬
ber doch preisgab .

Schießerei zwischen Briten
und Farbigen

Genf , 9 . Oktober
Zu einer Schießerei zwischen engli¬

schen und farbigen nordamerikanischen
Soldaten kam es , dem »Daily Herald «
zufolge in einer Stadt der Grafschaft
Cornwall . 21 Soldaten seien nach -den
Zwischenfällen , bei denen es eine Reihe
Leicht - und Schwerverletzter gegeben
habe , verhaftet worden .

Deutsche Strategie gibt Rätsel auf
Ein britischer Militärkritiker : „Die Frontlinien werden von der deutschen Führung gewählt "

Berlin , 9 . Oktober
„Eine jetzt beginnende Invasion der

französischen Küste würde für die an¬
greifende Macht Selbstmord bedeuten .

"
Diese Erklärung des amerikanischen Se¬
nators Chandler ist nur eine der vielen
Stimmen im englisch - amerikanischen La¬
ger , die sich mit den Schwierigkeiten der
Errichtung einer zweiten Front beschäf¬
tigen . Die zunehmende Häufung dieser
Stimmen in den letzten Tagen kann mit
Interesse zur Kenntnis genommen wer¬
den , zeigt sie doch wie günstig sich die
gesamtstrategische Lage für Deutschland
und seine Verbündeten entwickelt hat .

Die alliierten Operationen in Italien
werden russischerseits nicht als ein Er¬
satz für eine zweite Front angesehen .
Die Operationen in Italien hätten sich ,
so urteilt der britische Feldmarschall
Milne , als von sehr zweifelhaf¬
tem Wert erwiesen . Die strategische
Situation bleibe weiterhin in Dunkel ge¬
hüllt . Man müsse mit einem langen und
kostspieligen Feldzug in Italien rechnen ,
der in jedem Fall nur begrenzte Resul¬
tate zeitigen könne . Wenn es den Deut¬
schen in den kommenden Wochen g&-
Iänge , in Italien einen großen Teil der
alliierten Truppen zu binden , ohne selbst
gezwungen zu sein , Soldaten aus dem
Osten abzuziehen , dann habe Deutsch¬
land bereits sein militärisches Hauptziel
in Italien erreicht .

Der militärische Mitarbeiter der Lon¬
doner »Times « , Hauptmann Cyrill Falls ,
schrieb in einer seiner Abhandlungen
über die Entwicklungdes Krie -
ges im Osten D. a . : »Es hat keiner¬

lei Sinn , sich die Frage vorzulegen , wo
eigentlich die Deutschen feste Stellun¬
gen beziehen werden . Es geht hier
um ganz andere Dinge . Militä¬
risch bedeutungsvoll ist in dieser Frage
allein die bisher erwiesene Tatsache ,
daß die FrontverIegungen
im Osten unter strenger
deutscher Kontrolle stan -
d e n « . Falls gibt also zu , daß die deut¬
schen Absetzbewegungen im Osten
planmäßig verlaufen sind . Offensicht¬
lich scheint es in London also zu däm¬
mern , daß nicht zuletzt durch die Ope¬
rationen der vergangenen Monate Im
Osten eine so eindeutige Zusammen¬
ballung der militärischen Kräfte
Deutschlands erfolgte , daß die Alliier¬
ten dies heute schon im Süden und
Südosten der großen europäischen Front
zu fühlen bekommen , und es noch mehr
bemerken werden , sollten sie sich zu
der großen Landungsoperation in West¬
europa entschließen . »Wir werden im
Westen und Süden die Folgen der deut¬
schen Manöver im Osten zu fühlen be¬
kommen « , schreibt Hauptmann Falls in
dem erwähnten Artikel und dürfte da¬
mit tatsächlich einen wesentlichen
Punkt unserer Kriegführung richtig
bewertet haben .

Der Unterstaatssekretär im USA .-
Kriegsministerium , Patterson , erklärte
kürzlich in einer öffentlichen Rede :
»Die beweglichen Operationen , die
augenblicklich von der deutschen
Kriegführung an allen Fronten durch¬
geführt werden , finden eines Tages

Badogliotruppen sollen „ Ausgleich " schaffen
Hohe anglo -amerikanische Verluste — Mac Farlan bei Badoglio

Lissabon , 9 . Oktober
Der britische General Mac Farlan , der

Gouverneur von Gibraltar , ist , wie „ Ex¬
change -Telegraph " berichtet , an der
Spitze einer englisch -amerikanischen Mi¬
litärmission bei Badoglio eingetroffen .
Zweck seiner Sendung ist die Sicherung
des militärischen Einsatzes der im be¬
setzten Gebiet Süditaliens und Siziliens
verbliebenen italienischen Truppen . Man
hält in den englischen und amerikani¬
schen Militärkreisen nicht sehr viel von
der Kampfkraft dieser Truppen , vor
allem von ihren Führern . Trotzdem
möchte man von ihnen Gebrauch ma¬
chen , zur Schonung der eigenen Ver¬
bände . Die Verluste der englisch -ameri¬
kanischen Einheiten sind stärker als
man erwartet hatte . Die Truppen Badog-
lios sollen hier einen „Ausgleich " schaf¬
fen .

Was die Alliierten von den Italienern
denken , verrät gestern die Londoner

Times "
, die mit aller Deutlichkeit er¬

klärte , die Patrioten sollen sich nur nicht
einbilden , daß sie aus dem Krieg heraus
wären und den Kampf nun den anderen
überlassen können . England und Ame¬
rika wünschen nun endlich „Taten " zu
sehen . Noch deutlicher wurde die Lon¬
doner „Daily Sketch "

, die das Badoglio -
Regime als eine „vorübergehende Zweck¬
mäßigkeitslösung " betrachtet und darauf

hinweist , daß die bisherigen Ereignisse
noch keinerlei Beweis erbracht haben ,
daß Badoglio weite Kreise der italieni¬
schen Bevölkerung hinter sich habe .
Badoglio habe sich bei seinem Liebes -
werben um die englisch - amerikanische
Freundschaft im übrigen bereits wieder
eine demütigende Abfuhr zugezogen .
Badoglio habe den Versuch gemacht , in
London eine eigene diplomatische Ver¬
tretung zu schaffen und um die Erlaub¬
nis gebeten , einen derartigen Vertreter
nach London senden zji dürfen . Wie die
englische Presse mitteilt , wird man die
sem Ersuchen nidit nachkommen .

ihren Abschluß . Dann aber werden wir
auf einen entschlossenen Widerstand
stoßen , und zwar auf Frontlinien , die
die d e u t sc h e F ü h r u n g wählt
undnichtwir «.

Der Leiter des amerikanischen Infor¬
mationsamtes , Elmer Davies , wandte
sich gestern höchst persönlich gegen
den durch nichts gerechtfertigten über¬
mäßigen Optimismus der USA .-Oeffent -
lichkeit . Dieser Optimismus macht der
Regierung in Washington immer größere
Sorgen , da sie den unvermeidlichen
Rückschlag fürchtet . Elmer Davies er¬
klärte , man dürfe sich nicht einbilden ,
einen leichten Sieg erringen zu können .
Auch dürfe man nicht erwarten , daß der
Sieg bevorstehe . Es werde noch viel Zeit
kosten , um einen wirklich durchgreifen¬
den Erfolg davonzutragen .

„ Wir kommen kaum eine Meile am
Tage voran "

, erklärt Lidell Hart im
„Daily Mail "

. Sein Kollege William For¬
rest meldet dem „ News Chronicle " von
der Front nördlich Neapel : „ Unser Vor¬
marsch vollzieht sich im Schnecken¬
tempo .

" Mit verhältnismäßig gering¬
fügigen Truppenverbänden sei es den
Deutschen gelungen , einen überaus
hartnäckigen und erfolgreichen Wider¬
stand zu organisieren . Die Deutschen
hielten , so erklärt William Forrest im
„News Chronicle "

, überall bis zum
letzten Tage aus und zögen sich dann
rasch zurück , ohne daß sie den vor¬
rückenden amerikanischen und engli¬
schen Einheiten Material oder Gefan¬
gene zurückließen . Man dürfe in diesem
Zusammenhang niemals vergessen ,
meint Lidell Hart , daß die Deutschen
nur einen überaus geringen Bruchteil
ihrer Wehrmacht bisher überhaupt ein¬
gesetzt hätten . Damit gewinne das
deutsche Oberkommando aber überaus
wertvolle Zeit , die eines Tages sich
gegen die Alliierten auswirken könne .

Unter diesen Umständen überrascht¬
es nicht weiter , wenn der bereits er¬
wähnte amerikanische Senator Chandler
wieder einmal verlangt , man solle den
Versuch machen , Deutschland
allein durch T e r r o r an g r i f f e
auf die Knie zu zwingen , denn
eine Fortsetzung der militärischen Ope¬
rationen auf dem Festland gemäß dem
italienischen Beispiel würde einfach
einen „Massenmord der amerikanisch¬
englischen Truppen " darstellen . Man
müsse also versuchen , den Krieg
anderen Mitteln " zu gewinnen .

USA -Soldaten protestieren
Die USA .-Sold .aten in England sind

von einem empfindlichen Schlag be¬
troffen worden : Ein aus ihrer Heimat
mitgebrachter , besonders beliebter
Verrücktentanz , genannt „Jitterbug " ,ist jetzt von englischer Seite verboten
worden . Die amerikanischen Soldaten
in England waren bisher gewöhnt ,diesen Tanz bei jeder passenden Ge¬
legenheit mit englischen Mädchen zu
praktizieren . Sie behielten dabei die
Mütze oder Hut auf , fuhren fort , Kau¬
gummi zu lutschen , und bearbeiteten
alle , die ihnen in den Weg kamen ,
handgreiflich . Viele Westend -Lokale
haben jetzt Aufforderungen ange¬
schlagen , nuf „gewöhnliche englische
Manier zu tanzen " . Die USA .- Soldaten
haben jedoch Beschwerde eingelegt ,weil man ihnen ihr Hauptvergnügen
verarge und sie an ihrer gewohnten
„ Gymnastik " hindere . hw .

„ mit

Offene Kritik des USA-Senats an England
Geheimsitzung des amerikanischen Senats — Vierstündige Debatte

Lissabon , 9 . Oktober
Ein riesiger Globus war vor dem

Rednerplatz aufgestellt , als gestern die
mit großer Spannung erwartete Debatte
des amerikanischen Senats für die
Reiseeindrücke der fünf Senatsmitglie¬
der begann , die in den letzten Monaten
die verschiedenen Kriegsschauplätze be¬
reist hatten . Die Debatte dauerte vier
Stunden , fand jedoch hinter verschlos¬
senen Türen statt . Kein einziger Presse¬
vertreter war zugelassen . Nicht einmal

Verräter Badoglio und die Jüdin Solinas
Kabarettistin knüpfte die Beziehungen zwischen dem Marschall und dem Intelligence Service an

Rom , 9 . Oktober
Über die Beziehungen , die Badoglio

seit mehreren Jahren , vermutlich seit
1937 mit dem Vritischen Geheimdienst
unterhielt , wurden jetzt folgende Einzel¬
heiten in Erfahrung gebracht . Nach der
Beendigung des Abessinienfeldzuges , als
dessen angeblicher Sieger Badoglio er¬
schien , prüfte man in interessierten
Kreisen Londons die Frage , ob und auf
welche Art der britische Geheimdienst
die Beziehungen zu Badoglio herstellen
könne . Badoglio wurde dafür als beson¬
ders geeignet erkannt , da seine feind¬
liche Einstellung gegenüber dem Faschis¬
mus , bekannt war . Der Versuch , eine
finanzielle Beeinflussung Badoglios vor¬
zunehmen , war ungeeignet , ca Badoglio
mehrfacher Millionär war (die zweifel¬
hafte Herkunft dieses Vermögens wurde
kürzlich in der römischen Presse be¬
leuchtet ) .

Die Fühlungnahme zwischen Badoglio
und dem Intelligence Service wurde
schließlich durch eine Agentin des briti¬
schen Geheimdienstes in Rom herge¬
stellt . Es gelang dieser Agentin , der da¬
mals etwa 26 Jahre alten sogenannten
Rosa Anita Solinas , in einem von den
oberen Zehntausend in Rom besuchten
Zirkel die Aufmerksamkeit Badoglios zu
erwecken . Nach der Aussage von italie¬
nischen Offizieren handelt es sich um
eine polnische Jüdin von ausnehmender
Schönheit , die ursprünglich als Rezita¬
torin in besseren Kabaretts auftrat und
später , nachdem sie Anschluß an die
römische Gesellschaft gefunden hatte ,
im Auftrag des britischen Geheimdien¬
stes , insbesondere die Bekanntschaft
höherer italienischer Offiziere zu machen
suchte .

Die Solinas verstand es , die Zunei¬
gung des alternden Badoglio für die
Zwecke des britischen Geheimdienstes
zu benutzen . In dem von italienischen
Generalen und hohen Offizieren der ita¬
lienischen Kriegsmarine besuchten Ge¬
sellschaftskreisen , in den getrennt lie¬

genden Räumen des Restaurants „Qui¬
rine « " in Rom , wo Badoglio mehrfach
mit der Solinas erschien , wurde deren
Rolle immer offener besprochen . Die
Zusammenarbeit zwischen der Solinas
und Badoglio dauerte bis 1940, da die
Solinas durch die italienische Rassen¬
gesetzgebung , die gegen ausländische
Juden in Italien scharf vorging , bedroht
wurde . Badoglio befreite die Agentin
von diesbezüglichen Bedrohnissen und
hielt im Einvernehmen mit Viktor Ema-
nuel seine Stellung so stark , daß er den

Faschismus offen provozierte . Durch
seine Vermittlung wurde die Solinas
wohl auf Grund ihres Interesses an mi¬
litärischen Fragen , mit Badoglios Nef¬
fen , einem Oberstleutnant im italieni¬
schen Heer , verheiratet . Durch diese
Lösung wurde es der Jüdin ermöglicht ,
als nächste Verwandte des sogenannten
„Herzogs von Addis Abbeba " im Hause
Badoglios in der Via Bruxelles in Rom
aus und einzugehen und vor Zugriffen
gesichert , für britische Geheimdienste
zu arbeiten .

ein amtlicher Bericht wurde ausgegeben .
Es ist mehr als bezeichnend , daß so¬

wohl die amerikanische „United Press "
als auch das britische „Exchange Tele¬
graph -Büro " diese geheime Haltung da¬
mit begründeten , man habe es dem Se¬
nat möglich machen müssen, , offene
Kritik an den Verbündeten der USA .,
d . h . in erster Linie an England zu
üben . Als die ersten Aeußerungen der
zurückgekehrten Senatoren in der Presse
bekannt wurden , und die teilweise
nicht sehr freundlich für England laute¬
ten , schalteten sich das Weiße Haus und
das Staatsdepartement schleunigst ein
und setzten eine Geheimsitzung durch .

Die amerikanische Presse beschäftigt
sich ausführlich mit der Geheimsitzung
des amerikanischen Senats . Sie nennt
diese Sitzung eine „der wichtigsten Se¬
natssitzungen des ganzen Krieges .

" Sie
werde einen ziemlich großen Einfluß auf
die künftige Haltung des Senats zu
allen außenpolitischen Fragen haben .

Deutsche Zeitung in Südtirol
Bozen , 9 . Oktober

Seit einigen Tagen erscheint in Bozen
wieder das deutschsprachige »Bozener
Tageblatt « . Die italienische Zeitung
»Provincia di Bolzano « hat ihr Erschei¬
nen eingestellt .

William Averell Harriman
US -Amerikas neuer Botschafter bei Stalin

Admiral Standleys Nachfolger auf
dem USA .- Botschafterposten in Mos¬
kau , der 52jährige Industriemillionär
William Averell Harriman , kommt
nicht als Fremder zu Stalin . Bereits
im Herbst 1941 hat er als Leiter der
amerikanischen Delegation zusammen
mit dem britischen Beauftragten
Beaverbrook die Sowjets aufgesucht ,
um die Verbindung zwischen Wa¬
shington und Moskau herzustellen .
Der Harriman - Konzern selbst ,
in dessen Besitz und Führung sich
William Averell mit seinem jüngeren
Bruder Roland seit dem Tod des Va¬
ters und amerikanischen Eisenbahn¬
königs Edward Henry Harriman teilt ,hatte sich bereits im Jahre 1925 Kon¬
zessionen zur Ausbeutung
sowjetischen Erzes erworben .

William A . Harriman ist ein US-
Amerikaner von rein geschäftsmäßiger
Prägung . Wie der Dollarimperialist
Stettinius , dessen Pacht - und
Leihgewährsmann er bisher in Lon¬
don gewesen ist , hat er seit langem
ein entscheidendes Wort in der Fi¬
nanz - und Rüstungswirtschaft der
Vereinigten Staaten mitzureden . Sein
Industrie - und Eisenbahnkonzern hat
nicht nur innerhalb Nordamerikas
eine gewaltige besitzmäßige Ausdeh¬

nung , sondern reicht mit mannig¬
fachen Verträgen , Besitz - und Konzes¬
sionsrechten in viele Länder der Welt .
Im Jahre 1929 übernahm William

Porträt : Dehnen -Dienst
Averell auch den Vorsitz im Direk¬
torium des neugegründeten amerika¬
nischen Flugzeugtrusts .

Das Gesetz des Amerikanis -
mus , dem Roosevelt , seine Gehirn -
trustjuden und verantwortlichen Poli¬

tiker huldigen und für dessen Ver¬
wirklichung ihnen jedes Mittel recht
ist , gehört auch in Harrimans poli¬
tisches Programm . Er besitzt aus
jahrzehntelanger Praxis all jene fi¬
nanziellen , wirtschaftlichen und rü¬
stungsmäßigen Kenntnisse , die es ihm
ermöglichen , die Interessen Roosevelt -
Amerikas mit zähem Nachdruck —
auch in der Rolle des helfenden und
sachverständigen Vermittlers , wie er
sie in diesen letzten Jahren in Groß¬
britannien eingenommen hat — zu
vertreten .

Als diplomatischer Unterhändler
Roosevelts bei Stalin werden ihn die
gleichen praktischen Erwägungen lei¬
ten , die ihm als Rüstungs - und Indu¬
striemagnat und als Mitarbeiter des
Routiniers Stettinius geläufig sind .
Roosevelt hat zu gleicher Zeit zwei
Praktiker des Wallstreet -
Imperialismus mit bedeutenden
diplomatischen Aufgaben betraut .
Auch der Auftrag Harrimans nach
Moskau kann als ein Programmpunkt
der USA . angesehen werden , vermit¬
tels der Freundschaftsdienste gegen¬über dem Alliierten die brutalen
Herrschaftsziele des Dollarimperialis¬
mus Zug um Zug umfassender vor¬
zubereiten und zu verwirklichen .

Angriff auf Wake abgeschlagen
Tokio , 9 . Oktober

Das kaiserli che Hauptquartier gab
am Freitag bekannt , daß die bei Oto -
rishima stationierten Armee - und Ma¬
rineeinheiten feindliche Angriffe auf
die Insel am 6 . und 7 . Oktober ab¬
wehrten . Der amtliche Bericht hat fol¬
genden Wortlaut : »Am 6 . und 7 . Ok¬
tober griffen starke feindliche Kräfte
Otorishima an und nahmen das Ziel¬
gebiet aus der Luft und von See her
unter Feuer . Armee - und Marine¬
einheiten , die auf der Insel stationiert
sind , schlugen den feindlichen Angriff
ab .«

Japanischer Angriff auf Finschhafen
Tokio , 9 . Oktober

Japanische Luftstreitkräfte griffen am
Donnerstagnachmittag feindliche Stel¬
lungen und Landungsgelände bei
Finschhafen auf Neuguinea an . Drei
feindliche Artilleriestellungen wurden
in Brand geschossen und eine davon
äußerst schwer beschädigt . Feindliche
Baracken und Munitionslager wurden
ebenfalls vernichtet . Alle Flugzeuge
kehrten wohlbehalten zu ihren Stütz¬
punkten zurück .

Nowotnys 223 . Abschuß
Berlin , 9 . Oktober

Hauptma nn Nowotny , Träger des
Eichenlaubs mit Schwertern , schoß am
7 . Oktober in der kurzen Zeitspanne
von nur fünf Minuten , vier sowjetische
Flugzeuge im Luftkampf ab . Damit ver¬
zeichnet Hauptmann Nowotny , der er¬
folgreichste deutsche Jagdflieger , 223
Luftsiege .
Ernste englische Kohlenversorgung

Stockholm , 9 . Oktober
Mit der schwierigen Kohlenlage in

E ngland beschäftigte sich in einer Rede
der britische Brennstoffminister , Major
Lloyd George und erklärte dabei , daß
ein Teil der Produktionsrückgänge auf
Streiks und Arbeitsmüdigkeiten zu¬
rückzuführen seien . Jedenfalls sei die
Kohlenversorgung Englands heute noch
ernster als vor einem Jahr .

UNSERE KURZSPALTE
Meldepflicht für Juden in Griechen¬

land . In der Athener Presse ist am
Mittwoch eine Verordnung des höheren
ff - und Polizeiführers für Griechen¬
land , Generalmajor der Polizei Stroop ,veröffentlicht worden , durch die die
Anmeldepflicht für alle im Befehls¬
bereich wohnenden Juden erneuert
wird . Die Anmeldepflicht der Juden
war in den früher von den Italienern
besetzten Gebieten nicht eingeführt
worden .

Sizilianer für Nordafrika . Wie aus
Catania verlautet , wurden auf Befehl
der Anglo -Amprikaner die ersten ar¬
beitsfähigen Männer und Frauen Sizi¬
liens in Sammeltransporten nach Nord¬
afrika übergeführt . Für die Transportewurden Vornehmlich italienische Schiffe
mit italienischen Schiffsbesatzungenbenutzt ; die Wachmannschaften sind
britische Kolonjalsoldaten .

Viktor Emanuel nicht mehr Kaiser .Wie der Zeitung „Suisse " zu entnehmen
ist , hat Viktor Emanuel in einem Te¬
legramm nach Lissabon in seiner Un¬
terschrift die Bezeichnung „Kaiser von
Aethiopien " fallen gelassen . Man legtdas dahin aus , daß er zugunsten des
Negus auf den Titel verzichtet .

Ein Rüstungsministerium in Japan .Das japanische Kabinett beschloß am
Freitag einstimmig die Schaffung eines
Rüstungsministeriums . Gleichzeitig be¬
stätigte es die Errichtung des Ver¬
kehrs ^ und Transportministeriums und
des Landwirtschafts - und Handels¬
ministeriums .

Die Cholera in Tschungking - China.In der Tschungkingprovinz Suiyaanbrach eine Choleraepidemie aus . Aus
Anpei und Wuyuan , den beiden größ¬ten Städten der Provinz , werden be¬
reits über 50 Todesfälle gemeldet .

Terrorbomber wieder über der
Schweiz . Nach einer amtlichen Mittei¬
lung wurde der Schweizer Luftraumin der Nacht zum 8 . Oktober wiederumdurch „fremde " Flugzeugformationen
verletzt , die aus dem schweizerischenGebiet nach Deutschland einflogen .

Heute auf Seite 5
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Lastensegler im ständigen Training
Ein Flugzeug von hervorragender Flugeigenschaft — Im Auf und Ab der Luftströmungen

Der Lastensegler hat sich als ein
Flugzeug von hervorragenden Flug¬
eigenschaften bewährt . Ihr Einsatz
erfordert beständiges Training , denn
ihre Eigenart erfordert besondere Be¬
rücksichtigung , da sich äußerst starke
Kräfte auf die weitausladenden Trag¬
flächen auswirken , wenn die Motor¬
maschine mit 180 Stundenkilometern
in den Luftraum rast und <116 Segler
im Schlepp dieser starken Motor¬
maschinen auf Höhe und über Land
gehen , sich zur gegebenen Zeit aus¬
klinken und mit ihrer kostbaren Last
den befohlenen Landepunkt an-
schweben .

Westfront , im Oktober
(PK .) Auf einem Fliegerhorst im be¬

setzten Westgebiet liegt eine Gruppe
eines Luftlandegeschwaders , eine
Gruppe der Lastensegler . Hundert und
tausendmal haben die Männer am
Steuerknüppel dasselbe Manöver vor
dem Einsatz geschult und im Einsatz
bestätigt , und hundert und mehr Mal
fliegen sie es nun wieder in den Wo¬
chen der abwartenden Ruhe , die sie auf
diesem Fliegerhorst in Südfrankreich
liegen .

Es ist eine eigene Fertigkeit , die un¬
ermüdlicher Uebung und großer Erfah¬
rung bedarf , ein LS . im Schlepp zu
fliegen . Alle Sinne gespannt und wohl
vertraut mit den starken Kräften , die
neben der Anzugsgewalt der Motoren
im Aether auf das LS . siel stärker als
auf die Motormaschine einwirken ,
muß der Flugzeugführer seinen Vogel
meistern . Im Auf und Ab der Luft¬
strömungen schwingt die Motorma -
schine vorn mal auf , mal nieder . Leichte
Böen haben auf den zweimotorigen Ko¬
loß aber scheinbar keinen Einfluß . Der
Kleine dahinten aber hat sich mit die¬
sen oft tückischen Naturgewalten um
so härter auseinanderzusetzen , und
sein Flugzeugführer hat ihnen mit dem
sicheren Griff am Steuerknüppel zu be¬
gegnen .
Unter uns der Ausklinkpunkt

In das Dröhnen der Motoren mischt
sich das Brausen und Kantern des eige¬
nen Flugwindes . Für den Laien ist es
unheimlich , dieses mit Riesenkräften
tobende Zerren , das mit harten Griffen
Tragflächen und Verspannung erfaßt
Wenn das Wetter besonders bockig ist ,
daß unser Vogel oftmals zu einem wil¬
den Tanz hinter der unerbittlich vor¬
wärtszerrenden Motormaschine ansetzt ,
dann spürt man die sichere Kraft , mit
der die weitausladenden Tragflächen
den jähen Fall abfangen . Man muß
immer wieder , bei jedem Wetter ,
durch das unser Vogel fliegt , einstei¬
gen ! Nur die Uebung und der immer¬
währende Umgang mit ihm macht ihn
uns vertraut . Dann wird das Donnern
und Knattern und Brausen während der
Schleppfahrt zur vertrauten Melodie , wie
die Ruhe in dem Moment , wenn sich
das LS . gelöst hat und zum freien
Segelflug ansetzt .

Unter uns der Ausklinkpunkt ! Da ist
die Eisenbahn und dort die Flußkreu¬
zung . Es ist soweit . Ein kleiner har¬
ter Ruck , wir schweben . Jäh stoßen
die Motormaschinen unserer Kette nach
unten . Jetzt kommt das eigentliche Er¬
lebnis nicht nur , sondern auch die
eigene Aufgabe des LS .-Führers . Ziel¬
anflug über eine viele Kilometer weite
Strecke zum befohlenen Landungspunkt
Er hat die Sicht , hat die Karte und die
Instrumente , die ihm Fluggeschwindig¬

keit , Flughöhe , Kompaßrichtung , Lage
der Maschine und viele andere Dinge
mehr anzeigen . Auch dieses feine Rau¬
schen , das mit der Fahrt mal stärker
und mal schwächer wird , ist uns ver¬
traut . Der Erdenschwere , der erstaunt
nach oben schaut , hört es als einen
ganz hodi singenden Ton . Singende
Vögel ziehen sie über den bunten wei¬
ten Teppich der Felder , sie schauen
hinein in die wilden Karste der Höhen¬
züge , verfolgen die zerklüfteten , aus¬
getrockneten Flußläufe .

Sekunde um Sekunde fallen wir
etwas . Das feine , fast instinktive Ge¬
fühl des erfahrenen Führers , der den
Vogel mit den Fingerspitzen in den
Wind spielt und mit harter Faust durch
die bockigen Böen zwingt , der die Ge¬
fahr der Steilkurve so gut kennt wie
ihre Vorteile . Gefühl und Erfahrung
sind es , die im rechten Moment das
Ansetzen zur Landung befehlen , die den
Steuerknüppel in den entscheidenden
Sekunden so führen , daß sich unser
Vogel nicht in der rasenden Fahrt ' zur
Erde auf die Schnauze stellt , sondern
im schönsten Gleitflug , in ruhigem
Ausschweben Bodenberührung bekommt ,

auf derauf dem Fahrwerk rollt oder
Kufe schiebt und steht

Mit Begeisterung am Werk
Das ist der Flug . Zu seiner zuver¬

lässigen Erfüllung aber gehören hundert
und mehr Voraussetzungen . Die Arbeit
der ersten und zweiten , und weiß ich ,
wie vieler Warte . Die unermüdliche
Sorge der Prüfmeister , der Werkmeister
und Oberwerkmeister , der Werkstät¬
tenbelegschaften , der vielen , vielen , zu
meist jungen Menschen , die die Begei¬
sterung zum schönsten Menschenflug ,
zum Vogelflug , nun auch als Soldaten
zu der , entsprechenden Waffe geführt
hat . Mehr als im alltäglichen Begriff
liegt , fordert man von ihnen Hingabe zur
Sache zu jeder Stunde des Tages . Mit
ihren kundigen Händen und Werkzeu¬
gen tasten sie die singenden Vögel im
Horst ab , sie beheben die Schäden , sie
pflegen und hegen .

So sind die Männer im Horst der
singenden Vögel . Sie bekennen sich oft
und oft zu dem Kemsatz dieses Krie¬
ges : Daß der Tag vierundzwanzig Stun¬
den hat und die sind zum Arbeiten da .

Kriegsberichter Karl - Heinz Macioszek

Das Projekt des „ Zwei-Meer -Kanals "
Die Verbindung Biskaya — Mittelmeer — Ausschaltung Gibraltars

V i c h y , 9 . Oktober
Seit langem schon wird in Frankreich

von der Schaffung eines Kanals gespro¬
chen , der die Biskaya mit dem Mittel¬
meer verbinden soll . Gedacht ist ein
Wasserweg , der von Bordeaux dem Lauf
der Garonne folgend über Agen nach
Toulouse führt , das ein großer Um¬
schlaghafen werden würde , dann dem
Lauf der Hers durch den Col de B

'e-
mouze nach Carcassonne und Nar -
bonne zum Mittelmeer folgt . Durch
diesen 400 km langen Wasserweg würde
Frankreich die Meerenge von Gibraltar
umgehen . Infolgedessen hat sich Eng¬
land , solange sein Einfluß in Frankreich
herrschend war , immer gegen dieses
französische Kanalprojekt gestemmt und
durch irgendwelche geheimnisvollen Ma¬
növer auch erreicht , daß der Plan immer

wieder verschoben wurde . Jetzt , nachdem
die Bindung an England gefallen ist ,
wird der Plan wieder aufgenommen . Er
soll als erstes großes Bauprojekt nach
dem Kriege und als Möglichkeit , der
vielleicht

""
drohenden Arbeitslosigkeit

entgegenzuwirken , sofort nach Kriegs¬
ende begonnen werden . Es wird mit einer
Bauzeit von sechs Jahren gerechnet .
200 000 Arbeiter könnten dadurch Arbeit
und Brot finden . Der Plan sieht den Ein¬
bau von 14 Schleusen vor ; 12 Brücken
und rund 50 Tunnels müssen geschaffen
werden . Da der Kanal , der übrigens
jetzt schon den Namen „ Zwei -Meer -
Kanal " erhalten hat , für Hochseeschiffe
gedacht ist , soll er eine Breite von ISO
bis 250 Metern und eine Tiefe von
14 Metern erhalten .

Motorräder mit Kettenantrieb , die sogenannten Kettenkräder , sind bei
regnerischem Wetter und unpassierbaren Straßen als Munitionszuträger
eingesetzt . Bei der Weiterfahrt 'geht es durch eine Furt .

PK .-Aufnahme : Cronefeld (HH.)

Unsere Bilder zeigen Heinrich George in einigen seiner größten Rollen .
Oben links : als Richter von Zalamea in Calderons gleichnamigem
Schauspiel ; oben rechts : als Götz in Goethes „Götz von Berlichingen ";
unten links : als General Samsonow in dem Schauspiel von Hanns Gobsch
„Der andere Feldherr " und unten rechts : als Postmeister in dem gleich¬
namigen Wien -Film der Ufa . Aufn . : Scherl Bilderdienst

Realismus und Dämonie
Die Darstellungskunst Heinrich Georges / Zu seinem 50 . Geburtstag

„Alle Kunst ist der Freude gewidmet ,
und es gibt keine höhere und ernst¬
haftere Aufgabe , als die Menschen zu
beglücken ." — Dieses Schillerwort , das
Heinrich George bei der Uebernahme
des Schillertheaters als Leitmotiv der
Aufgabe seiner Bühne voranstellte ,
kennzeichnet seine Haltung zum
Theater . Es ist die Haltung einer ur¬
tümlichen Begabung , eines von seiner
Aufgabe und innersten Berufung Be¬
sessenen . Georges Kunst ist — wie
Gerhart Hauptmann es einmal aus¬
drückte — mitgeboren und ganz seine
Natur . Seine Urkraft ist einmalig auf
der deutschen Bühne — er ist ein
menschliches und künstlerisches Urphä -
nomen .

Der Künstler ist am 9 . Oktober 1893
in Stettin geboren .

Für den Gymnasiasten stand es be¬
reits fest , daß er zur Bühne gehen
würde , und als der Vater sich von sei¬
nem ursprünglichen Talent überzeugt
hatte , stimmte er zu . Seinen ersten Un¬
terricht erhielt er von dem Charakter¬
darsteller des Stettiner Sadttheaters
Majewski . Das erste Engagement fand
er in Kolberg mit einer Monatsgage von
35 Mark . Mit seinem vortrefflichen Gei¬
genspiel sicherte er sich im Nebenver -

Nationale Kultur und Weltoffenheit
Von Heinrich George

Heinrich George , der trotz seiner starken Bindung an die nationale
deutsche Kunst im wahrsten Sinne zu einem europäischen Schauspieler
geworden ist, feiert heute seinen 50 . Geburtstag . Wir bringen hier einen
Aufsatz des Künstlers , in dem er sich zu den Möglichkeiten eines weiträu¬
migen kulturellen Austausches auf der Grundlage nationaler Kultur
bekennt .
Ich muß gestehen , daß ich einige

Hemmungen habe , einen Aufsatz zu
schreiben , der gerade zu meinem 50 . Ge¬
burtstag in den Zeitungen erscheinen
soll . Die Vollendung eines halben Jahr¬
hunderts zwingt zum Rückblick und
Ausblick . So werden diese Zeilen zu
einer Art Rechenschaftsbericht , den
man dem eigenen Gewissen zu geben
sich dann und wann verpflichtet fühlt .
Zum behaglichen Verharren ist heute
keine Zeit , und wer mich kennt , weiß ,
daß es meiner Natur ganz fremd ist .
So kann denn auch ein Versuch , sich
über das Klarheit zu verschaffen , was
man als größtes und wichtigstes Posi -
tivum aus seinem bisherigen Leben
mitnimmt , im Grunde nur ein Bekennt¬
nis zu den künftigen Zielen sein .

Wer wie ich durch viele Rollen im
Film und auf der Bühne , durch die
Intendantentätigkeit an einem großen
Theater und eine ganze Reihe von
Gastspiel - und Vortragsreisen eine
Wirkung entfalten durfte , die weit über
die Grenzen des eigenen Vaterlandes
hinausging , kann darauf stolz sein . Und
ich bin aus einem bestimmten Grunde
sogar besonders stolz auf diese Breiten¬
wirkung meiner künstlerischen Tätig¬
keit , weil ich nämlich an mir selbst
die Wahrheit meiner weltanschaulich¬
künstlerischen Grundthese erlebt habe .
Ich glaube , daß nur die Kunst ihre
Mission wahrhaft erfüllen kann , die
auf der einen Seite den Charakter der
eigenen Nation in ihren besten Kräften

spiegelt , auf der anderen Seite aber so
weltoffen ist , daß sie zugleich die Mei¬
sterwerke fremder Nationen in sich
aufzunehmen und ans dem eigenen
Nationalempfinden neu zu formen in
der Lage ist . _

Es wird gewiß niemand bestreiten
wollen , daß ich ein typischer Deutscher
bin . Ja , die geographische Festlegung
meiner Abstammung kann sogar aus
tausend kleinen Zügen noch genauer
getroffen werden : ich bin ein echter
Pommer . Trotzdem ist es mir gelun¬
gen , nicht nur in meiner engeren Hei¬
mat oder ihrer Nachbarschaft , sondern
auch in Südwestdeutschland ( als der
schwäbische Ritter Götz bei den Hei¬
delberger Festspielen !) sowie in der so
sehr theaterfreudigen und auf ihre
Theatertradition so stolzen Ostmark
Anerkennung zu finden .

Wenn nun aber der Pommer Hein¬
rich George im ganzen deutsch spre¬
chenden Raum verstanden wurde , so
mußte man — das war meine Ueber -
zeugung — auch den Deutschen Hein¬
rich George jenseits der Reichsgrenzen
verstehen . Ich sollte recht behalten !
Meine Gastspiele und Vortragsreisen
haben nie etwas mit denen jener durch
die Lande fahrenden Virtuosen zu tun
gehabt , die allgemein verstanden wer¬
den , weil ihr Auftreten von vornherein
auf ein internationales Publikum ab¬
gestimmt ist . Im Gegenteil , wo ich hin¬
kam , da wußte man , daß ein Deutscher

kam , und was ich brachte , das trug
den Stempel einer Gemeinsamkeit zwi¬
schen der künstlerischen Aussage mei¬
nes Volkes und derjenigen Völker , bei
denen ich jeweils zu Gast war . So wur¬
den die Fahrten , die ich in den letzten
•Jahren oft mit einem Teil des En¬
sembles meines Theaters unternehmen
konnte , nicht zu gesellschaftlichen Ver¬
anstaltungen von vorwiegend repräsen¬
tativer Bedeutung , sondern standen im
Zeichen eines gegenseitigen Sich -Ken-
nen-Lernens und Sich -die -Hände -Rei -
chens . Es kam ein Freund zum andern ,
und das Ergebnis des Besuches war
freudiges Geben und Nehmen . So wurde
zunächst aus eigener Initiative , später
dann , als ich Intendant des Schiller -
Thaters der Reichshauptstadt gewor¬
den war , auf breiter Basis ein lebendi¬
ger Kulturaustausch mit den verschie¬
densten Ländern erreicht , und ich weiß
nicht , ob es nun beglückender war , im
fremden Lande stürmische Zustim¬
mung zu finden oder die Bereicherung
zu empfinden , die uns die ausländischen
Gäste bei ihrem Gegenbesuch schenk¬
ten . Es ist meine Ueberzeugung , daß es
eine internationale Kunst nicht geben
kann . Das Fundament aller Kultur liegt
in der Nation . Eine vollkommene Ver¬
schmelzung der verschiedenen natio¬
nalen Kulturen Europas ist nicht nur
unmöglich , sondern müßte notwendig
ein konstruiertes und blutleeres Ge¬
bilde ergeben . Das Herz bleibt immer
an die Heimat gebunden , und das Herz
gibt auch den Pulsschlag der Kultur
an . Wohl aber können durch einen leb¬
haften Austausch kultureller Güter
Anregungen gegeben und Entwicklun¬
gen angebahnt werden . Ich möchte
diesen Prozeß mit der Freundschaft
zweier Männer vergleichen , deren Wert
auch nicht darin liegt , daß sie ihre in¬
dividuellen Eigenarten etwa aufgeben ,
sondern gerade darin , daß sie sich im¬
mer mehr kennen und achten lernen
und dadurch innere Bereicherung er¬
fahren . Es gibt manche , die meinen, es

sei doch seltsam , daß gerade das
Schiller -Theater , dessen besondere Aus¬
drucksform ja stark von meinem We¬
sen geprägt wird , zu dem deutschen
Gastspieltheater im Auslande geworden
sei . Ich aber sehe darin ganz einfach
eine Bestätigung für meinen Glauben
an die Kraft und die Wirkung national
gebundener Kunst , und es ist mir im¬
mer wieder eine besondere Freude ge¬
wesen , wenn die Gäste meines Hauses
bei ihren Gegenbesuchen auch eigen¬
geprägte Leistungen zeigten . Sie fanden
damit bei uns das gleiche Verständnis ,
wie wir mit ihren Vorstellungen bei
ihnen .

Der deutsche Mensch vereint in sich
die Pole der Realistik und Phantastik .
Ich sehe mein höchstes Ziel als Mensfch
und Künstler darin , die angestammte
Eigenart so gründlich zu vertiefen , daß
ihre Wurzel allen sichtbar wird . Der
Erfolg zeigt mir, , daß ich auf dem
rechten Weg gehe . Es genügt aber
m . E. nicht , sich auf die weltweite
Wirkung des Films zu verlassen , um
einen vertieften kulturellen Austausch
über die Landesgrenzen hinweg zu er¬
reichen . Die persönliche Auseinander¬
setzung macht erst eine fruchtbare Zu¬
sammenarbeit möglich , erst wenn man
auf der Bühne oder dem Vortragspult
Auge in Auge jenen anderen gegenüber¬
steht und jede kleinste Welle im Zu¬
nehmen oder Abebben der Zustimmung
wahrnimmt , fühlt man sich wahrhaft
als efn » Botschafter der Kultur <, wie
man mich oft im Ausland genannt hat .
Mein norddeutsches Blut gab mir die
Kraft zu solcher Weltoffenheit , die
ganz im Gegensatz zu einer uns Deut¬
schen immer wieder vorgeworfenen Be¬
schränkung auf die eigenen Werte steht .Heute mehr denn je muß der Schau¬
spieler Kulturpionier sein . Er muß an
der Spitze marschieren , Hindernisse be¬
seitigen , zerstörte Brücken wieder auf¬
bauen , die Wege bahnen von Tjnrl zu
Land , von Volk zu Volk, !

dienst den notwendigen Lebensunter¬
halt . Es folgen die Stationen Bromberg
und Bad Kudowa . Auch den abenteuer¬
lichen Reiz des Zirkus und der
Schmiere hat George in seinen Wander¬
jahren ausgekostet . Als Mitglied einer
Wandertruppe durchstreifte er das
Pommerland von Schlawe , Schievelbein ,
Köslin bis Neustettin und Schneide -
müjil - Sein Glanzstück war der „Tod
des Tiberius " von Emanuel Geibel , den
er zu einem Hochdrama ausgearbeitet
hatte .

Mit seiner Verpflichtung als Hof¬
schauspieler naeh Neustrelitz begann
ein verheißungsvoller Aufstieg , der
durch den Weltkrieg jäh unterbrochen
wurde . Als Kriegsfreiwilliger trat
George ins Heer und diente bei den
Pommerschen Pionieren . An allen Fron¬
ten des Weltkrieges tat er seine solda¬
tische Pflicht und fand sich nach den
erschütternden Kriegserlebnissen nur
langsam wieder in seinen Schauspieler¬
beruf zurück . Dann aber begann der
große Aufstieg vom Alberttheater in
Dresden , Frankfurt/Main , Wien , Berlin ,
wo er zunächst im Deutschen Theater ,
dann an der Volksbühne und schließ¬
lich im Staatstheater und Theater des
Volkes tätig war . Seine großen Rollen
auf den letzten drei Stationen trugen
ihm den höchsten Ruhm des Mimen
ein und bleiben für alle , die ihn erlebt
haben , unvergeßlich . Was damals wie
eine Sensation oder wie ein klassisches
Beispiel wirkte , ist auch heute noch
unübertroffen : wie er in Frankfurt als
Roller in Schillers „ Die Räuber " mit
einer bis dahin nicht gekannten Vita¬
lität halbnackt , mit geschwärztem Ge¬
sicht , die Todesangst des eben dem
Galgen Entronnenen noch in den Au¬
gen , mit einem wilden Aufschrei auf
die Bühne sprang . Das war Darstel¬
lungskunst von barocker Leidenschaft
und elementarer Urkraft , die jeden in
Bann schlug . Voll finsterer Pracht sein
Holofernes und immer wieder ergrei¬
fend sein mit letzter Durchdrungenheit
dargestellter Götz . In einem triumpha¬
len Aufstieg hatte George sich durch¬
gesetzt — Wien und Berlin bemühten
sich um den Künstler . Berlin erlebte
dann seine großen Gestaltungen : König
Philipp , Butler und Wallenstein .
Karl XII . (Strindberg ) , Peer Gynt
(Ibsen ) , Domorganist ( Carl Hauptmanns
„Musik "

) , Blauer Boll (Ernst Barlach ) ,
der arme Vetter in Grieses „Mensch
aus Erde gemacht "

, Martin Luther
in Hans Johsts „ Propheten "

, Grabbes
„ Hannibal "

, und aus der letzten Zeit
zum 80. Geburtstag Gerhart Haupt¬
manns dessen „Veland "

, in der Heinrich
George selbst eine seiner größten Le¬
bensrollen sieht .

Neben dieser reichen Bühnentätigkeitwirkt George auch im Film , zu dessen
populärsten Darstellern er zählt . Seine
großen Filme „Das Meer "

, „Reifende
Jugend "

, „ Unternehmen Michael " , „ Hei¬
mat "

, „ Sensationsprozeß Casilla "
, „Das

unsterbliche Herz "
, „Pedro soll hängen ",

„Der Postmeister " und „Andreas Schlü¬
ter " sind noch in aller Erinnerung .
Durch den Film wurde die große Dar -
stelhingskunst Georges auch der brei¬
ten Masse nahegebracht .

4 -doiph Meuer



i11
Seite 4 STRASSBURGER NEUESTE NACHRICHTEN Samstag , 9 . Oktober 1943

Hl

Gesundheit aus gesundem Brot
.Was das Vollkornbrot dem Feinbrot vor hat — Es geht keineswegs um die Streckung unserer Nahrungsdecke
Wie Reichsbauernführer Backe auf

d«r Großkundgebung zum Erntedank¬
tag im Berliner Sportpalast am Sonn¬
tag mitteilte , wurde dieses Jahr rund
ein Drittel Brotgetreide mehr geerntet ,
als im Vorjahr , wodurch es möglich
geworden ist , die Brotration zu er¬
höhen . Dieser glückliche Umstand , der
einer außergewöhnlichen Leistung un¬
seres Landvolkes zu verdanken ist ,
bedeute für den Verbraucher die Ver¬
pflichtung , den Segen des Fruchtkorns
auch in der wirksamsten Weise " für
Beine Ernährung und Gesundheit zu
nützen . Eine fachmännische Betrach¬

tung von Dr . med . Kistemaker
der wir nachstehende Ausführungen
entnehmen , gibt hierfür wertvolle Hin
weise .

Zur Hälfte leben wir von Getreide ,
vor allem vom täglichen Brot . Dreimal
am Tage sättigen wir uns damit , Tag
für Tag , Jahr für Jahr , durch die
Kette der Geschlechter hindurch . Ja ,der Anteil des Brotes und der Getreide¬
speisen an der täglichen Nahrung war
sonst noch viel größer : vor 150 Jahren
zwei Drittel , vor 200 Jahren drei Vier¬
tel ! Allen ackerbauenden Kulturvölkern
war Getreide immer das Ernähr ungs -

Möbeltransporte der Umquartierten
.Volksgenossen aus Westfalen-Süd, reicht die Anträge sofort ein !

Um den Volksgenossen , die aus dem
Gau Westfalen -Süd umquartiert sind
oder in der nächsten Zeit umquartiert
werden , Gelegenheit zu geben , sich in
ihrer neuen Kriegsheimat wohnlich
einzurichten , hat , wie aus einem Merk¬
blatt der NSV .-Gauamtsleitung Baden
hervorgeht , für Westfalen -Süd Gau¬
leiter und Reichsverteidigungskommis¬
sar Albert Hoffmann angeordnet ,
daß den umquartierten Volksgenossen
aus ihrer Wohnung die allernotwendig -
aten Möbel , sonstige Einrichtungs¬
gegenstände und Kleidungsstücke nach¬
geschickt werden können . Der Trans¬
port erfolgt durch die Deutsche Reichs¬
bahn . Das Ein- und Ausladen sowie der
Transport von der Wohnung zur Bahn

und von der Bahn zum Bestimmungs¬
ort werden unter der Aufsicht von
fachmännisch vorgebildeten Packern
durchgeführt , damit Beschädigungen
vermieden werden . Ueber die Durch¬
führung des Transports unterrichtet
das Merkblatt bis ins einzelne .

Besonders zu beachten ist , daß die
Anträge der in unserem Gau unterge¬
brachten Volksgenossen aus dem Gau
Westfalen -Süd auf Abtransport von
Hausrat so rasch wie möglich einge¬
reicht werden , da die Aktion bis zum
20. Oktober abgeschlossen sein muß .
Anträge sind an den für den Aufnahme¬
ort zuständigen Ortsgruppenamtsleiter
der NSV . einzureichen .

Auszahlungen
an luftkriegsbetroffeneSparer

Wie bereits gemeldet , haben die ver¬
schiedenen Gruppen des Kreditwesens
für den luftkriegsbetroffenen Sparer
gewisse Maßnahmen getroffen , damit
er auch bei anderen Kreditinstituten in
begrenztem Umfange und im Bedarfs¬
fall Sparguthaben ausgezahlt erhalten
Jcann . Was benötigt nun der Sparer in
einem solchen Dringlichkeitsfall ? Zu¬
nächst natürlich das Sparbuch , ohne
dessen Vorlage das auszahlende Kre¬
ditinstitut ja weder sein Guthaben
feststellen noch überhaupt die Tatsache
seiner Geschäftsverbindung mit seiner
heimatlichen Sparkasse oder Bank
prüfen könnte . Dann muß der Sparer
«ich einwandfrei über seine Person
ausweisen können . Diese Legitimation
wird durch einen mit Lichtbild ver¬
sehenen Ausweis geführt . Schließlich
muß der Sparer auch glaubhaft ma¬
chen , daß er seinen bisherigen Wohn¬
sitz infolge Luftgefahr oder Luft¬
kriegsschaden verlassen hat . In der
Regel wird dieser Nachweis durch Vor¬
lage der von der zuständigen amtlichen
Stelle ausgestellten Abreisebescheini¬
gung geschehen , doch ist — falls viel¬
leicht infolge überstürzter Abreise eine
solche nicht beigebracht werden kann ,
auch eine Glaubhaftmachung auf an¬
dere Weise zulässig . Das auszahlende
Kreditinstitut macht alsbald die erfor¬
derlichen Eintragungen im Sparbuch ,
so daß es der Sparer sofort wieder mit
Sich nehmen kann .

Die Reichsschuld
In den Monaten Juli und August

19 4 3 , die das vierte Kriegs jähr ab¬
schlössen , setzte sich die bereits im
Mai beobachtete, , im Juni durch die
Auswirkung der Steuertermine unter¬
brochene , stärkere Kreditinanspruch -
nahme des Reiches weiter fort . Die
ausgewiesene Gesamtschuld erreichte
— ohne Steuergutscheine , Betriebsan¬
lageguthaben , Warenbeschaffungsgut¬
haben und Anleiheablösungsschuld
ohne Auslosungsrechte — zu Ende die¬
ser Monate den Betrag von 219,42 Mrd.
Reichsmark bzw . 227,88 Mrd . RM .

Tabakversorgung gesichert
Die Beurteilung der Tabakversor¬

gung muß davon ausgehen , daß der
europäische Tabakanbau im Frieden
nicht ausgereicht hat , den Bedarf zu
decken . Etwa 30 v . H . der verrauchten
Tabakmenge wurde aus Uebersee und
dem mittleren Orient eingeführt .
Trotzdem werden noch heute , im fünf¬
ten Kriegsjahr , in Deutschland ge¬
wichtsmäßig 70 v . H . , stückmäßig fast
90 v . H . eines überhöhten Friedensbe¬
darfs gedeckt ; „überhöht "

, weil die
Produktion 1939 durch die Versorgung
der Wehrmacht schön aufgebläht war .
Bei keinem anderen tropischen Genuß¬
mittel ist auch nur ein annähernd eben¬
so hoher Versorgungsstand gewähr¬
leistet . Diese bis zu Beginn des Jahres
friedensmäßige , erst im Laufe der letz¬
ten Monate unerheblich eingeschränk¬
te Produktion war nur möglich durch
die Mobilisierung der deutschen Tabak¬
reserven und vermehrte Zufuhren
aus anderen europäischen Ländern ,
wobei freilich wiederum erschwerend
ins Gewicht fiel , daß Deutschland auch
für die Lieferung der übrigen Länder
des Kontinents verantwortlich ist , die
sich nicht alle auf eine so große Eigen¬
produktion wie Deutschland stützen
können . Sollten jetzt einige Zufuhren
aus dem Osten ausfallen , so werden
sie durch vermehrte italienische Liefe¬
rungen wieder ausgeglichen . Obwohl
die Tabakernte durch die Kriegs - und
Wetterverhältnisse in Europa im all¬
gemeinen rückläufig sind , wird es ge¬
lingen , den gegenwärtigen Versor¬
gungsstand aufrechtzuerhalten . Bei der
Tabakwarenzuteilung auf Karten darf
jedoch nicht außer Betracht gelassen
werden , daß die Produktion in drei
Kanäle abfließt . Zunächst muß der
Bedarf der Wehrmacht gedeckt werden
dann kommt der allgemeine ivilbedarf
und schließlich die zusätzliche Versor¬
gung besonders stark bombengeschä -
digter Gebiete . Durch eine neue Auf¬
teilung zwischen der Wehrmachts - und
Zivilversorgung ist es möglich gewor¬
den , gewisse Mengen für den Zivilbe¬
darf freizumachen .

rückgrat , das bis zu 80 und 90 Prozent
des Lebensmittelbedarfs deckte .

Wenn sich nun im Wechsel der Zeiten
in der Herstellung des täglichen Brotes
Mißgriffe eingeschlichen haben , so
müssen im Aufbau und in den Lebens¬
kräften des Körpers Mängel eintreten ,
die sich in Schwächen und Entartungs¬
erscheinungen , wie Zahnfäule , Nervosi
tat , Magen - sowie Darmleiden u . dgl
geltend machen .

In allen Schichten des Volkes hatte
sich der Hang zum Feinbrot einge¬
schlichen , zum Brot mit der feinsten
Krume , das so schön weiß und so be¬
quem zu kauen ist , und das dem Magen
und dem Darm scheinbar keine Mühe
macht . In diesem Brot fehlen aber die
wertvollsten Stoffe des gereiften Kor¬
nes . Unmittelbar unter der strohigen
Schale der Getreidekörner liegt eine
feine , den Mehlkern umgebende Rand
Schicht , welche an einem Ende des Ge¬
treidesamens übergeht in den beson¬
ders fett - und vitaminreichen Keim .
Diese Teile sind reich ausgestattet mit
den lebenswichtigsten Nährstoffen für
den Aufbau des Körpers .

Die kunstvoll verfeinerte Technik der
Hochmüllerei hat es nun fertiggebracht ,
die Randschicht und den Keim sorg¬
fältig vom weißen Mehlkern zu trennen
und als » Kleie « abzuschneiden , die in
das » Kraftfutter « für9 Vieh wandert .

Wenn auf dem Brotmarkt mehr und
mehr die teuren Reformbrote verlangt
wurden , so hatte das seinen Grund in
dem richtigen Instinkt stetig zuneh
mender Volkskreise , der sich gegen das
feine,

" aber nicht vollwertige Brot ge
wehrt hat . Es sollte aber das ganze
deutsche Volk in absehbarer Zeit ein
Volksbrot aus vollem Schrot und Korn
erhalten , das zugleich allen Anforde
rungen entspricht , die man an ein
schmackhaftes und bekömmliches
Nahrungsmittel stellen darf . Unser
Vollkornbrot muß gut kaufähig , aber
umgeben sein von einer derben Kruste ,
die den Zähnen Arbeit gibt , es "hiuß eine
Krume haben , die gut durchgebacken ,
locker und trocken ist . Unser tägliches
Brot muß haltbar sein und würziger
im Geschmack als das feine , aber fade
Brot aus hellem Mehl , und dabei das
preiswerteste aller Lebensmittel bleiben .
Ein Brot , das alle diese Eigenschaften
in sich vereint , ist unser Vollkornbrot
mit der Reichsgütemarke .

Die Werbung für dieses Volkornbrot
hat mit einer Streckung unserer Nah -
■ungsdecke im Kriege nichts zu tun .
5s geht einzig und allein um die Wie¬

dergewinnung gesunden Lebens aus ge¬
sundem Brot .

Auch 1943 Leistungsprämie
für Milcherzeuger

Der Vorsitzende der Hauptvereini¬
gung der * deutschen Milch - , Fett - und
Eierwirtschaft hat in einer vierten
Durchführungsanweisung zu seiner
Anordnung Nr . 71 bekanntgegeben , daß
auch im Jahre 1943 an die Milcherzeu¬
ger als Anerkennung für zusätzliche
Leistungen wieder Prämien gezahlt
werden . Für diejenigen Mengen an
Milch , die mit 60 % über der Durch¬
schnittsleistung während des Kalen¬
derjahres 1943 abgeliefert werden , wer¬
den Prämiensätze von 4 Rpf . je kg oder
1,2 Rpf . je Fetteinheit gezahlt . Der
Leistung wird ein Hektar der für die
Milch - und Fetterzeugung genutzten
Fläche zugrundegelegt . Eine Prämien¬
zahlung wird jedoch nicht vorgenom¬
men , wenn sich der Erzeuger während
des Prämienjahres als unzuverlässig
erwiesen hat . Die Feststellung der Zu¬
verlässigkeit wird von den zuständigen
Milch - und Fettwirtschaftsverbänden
durchgeführt .

Die Molkereien haben spätestens bis
zum 20 . Januar 1944 ihre Geldanforde¬
rung für die Prämienzahlung beim
Milch - , Fett - und Eierwirtschaftsver -
band einzureichen .

Spott im Lernte der VolksgameiHidiufit
Ein Benefizspiel für die Bombengeschädigten im Meinaustadion

Morgen steht der Straßburger Fuß¬
ballsonntag im Zeichen der großen
Freundschaftsbegegnung Rasen -
sportclub — FC . Mülhausen im
Meinaustadion , deren Erlös den Straß¬
burger Volksgenossen , die durch den
amerikanischen Terrorangriff vom ver¬
gangenen 6 . September betroffen wur¬
den , zufließt .

Mit der Verpflichtung der Mann¬
schaft des elsässischen Meisters , die
auch in der soeben begonnenen Fuß¬
ballzeit 1943/44 wieder eine starke und
ausgeglichene Elf stellt , verstärkt
durch Gastspieler von Format , hat die
Vereinsführung des RSC . einen ausge¬
zeichneten Griff gemacht . In den Riva¬
lenkämpfen der letzten Jahre haben
die Mülhauser meist die Oberhand
über ihren starken Straßburger Gegner
behalten . Morgen nun geht es einmal
nicht um Punkte oder Pokal , sondern
es gilt , dem in der letzten Zeit nicht
allzusehr verwöhnten Straßburger Pu¬
blikum in einem mit allen technischen
Feinheiten gespickten Spiel wieder
einmal eine klassische Fußballdemon¬
stration vorzuführen . Trotz Ausfälle in
der Mannschaft der Meinauer kann die
Elf mehr , als sie am Sonntag gegen die

SVgg . Kolmar gezeigt hat und sollte
für den Elsaßmeister einen ernsten
Gegner abgeben . Der FCM . hat in den
beiden ersten Pflichtspielen das Punkt¬
maximum geholt und 12 :2 Tore erzielt ,
mit anderen Worten seinen Titel bis¬
her mit dem für einen Meister erfor¬
derlichen Nachdruck verteidigt .

Die beiden Mannschaften treten in
ihrer Stärkstmöglichen Aufstellung an
und spielen wie folgt :

Rasensport - Club : Lergenmül -
ler , Montigel , Gardon , Schneider , Geb¬
hardt , Führer , Veith , Stahl , Dorninger
II , Duchon Baier .

FC . Mülhausen : Heitz , Pflieger ,
Lauer , Hartmann , Metz , Springinsfeld ,
Fludder , Schuhmacher , Demuth , Gann ,
Korb .

Im Vorspiel , um 13 Uhr , treffen
sich bereits die Pimpfmannschaften des
RSC . und der Post -SG . Straßburg . Um
14 Uhr findet als zweites Vorspiel die
Begegnung zwischen den Altherren -
Mannschaften des Rasensport -
Club und Mars Bischheim statt .

Das Spiel , das um 15 Uhr beginnt ,
wird von Reichsschiedsrichter L. Vogt
(Post -SG .) geleitet .

Qar fünfte Spieltag der &uuklaiia
Drei Treffen von nicht zu unterschätzender Bedeutung

Die Gauklasse ist morgen in ihrem
fünften Spieltag angelangt , der sechs
Mannschaften im Rennen sieht . Fol¬
gende Begegnungen finden statt :

Schweighausen — Hagenau
Hüningen — Sportgemeinschaft
SVgg . Kolmar — Sc-hlettstadt .
Von diesen drei Treffen hat jedes

seine Bedeutung . Sei es nun drunten
beim großen Unterländerrivalenkampf
oder droben in der Hüninger Ecke ,
Uberall sind die Punkte wertvoll und
die Spiele hart umstritten .

In Schweighausen werden wir
morgen die gesamten Sportler des
Kreises versammelt sehen , denn dieses
Zusammentreffen hat man noch nie
verfehlen wollen . Beide Mannschaften
sind noch nicht schwer mit Punkten
beladen und müssen nun dafür sorgen ,
daß sie ihr Konto bereichern . Der Aus¬
gang des Spieles ist vollkommen un¬
gewiß , und jede Mannschaft hat ihre
Chance zu einem knappen Spielgewinn .
Schiedsrichter Pflumio (Reichsbahn -
SG ) . Anstoß 15 Uhr . Eigen leichteren

Gang hat der Kolmarer Vertreter
vor sich . Nach der ausgezeichneten
Leistung vom vergangenen Sonntag auf
der Meinau darf man SVgg . Kolmar
als sicheren Sieger gegen Schlettstadt
erwarten , Schiedsrichter Jest ( Reichs -
bahn -SG . ) . Hüningen , das sich bisi
heute gut geschlagen hat , erwartet im
dritten Heimspiel Gäste aus Straßburg .
Die Straßburger Sportgemein¬
schaft hat ihr erster Auswärtsspiel
sicher gewonnen und dabei eine Lei¬
stung gezeigt , die zu den besten Hoff¬
nungen Anlaß gibt . Wir nehmen an ,daß Hüningen ein nahezu gleichwerti¬
ger Gegner auf seinem Platz ist , aber
zu einem Punktgewinn für die Besucher
sollte es doch ausreichen . Schiedsrich¬
ter Klinger ( Kolmar ) .

In einem Freundschaftsspiel emp¬
fängt die Mannschaft von Grafen¬
staden den Gauklassenvertreter FC .
Kolmar morgen nachmittag auf der
Schloßmatt . Das Spiel sollte einen
schönen Verlauf nehmen , da beide
Mannschaften über gute Kräfte ver¬
fügen . Beginn 15 Uhr . Wibo .

ÜHStuim auf elia Spitja
Die erste Fußballklasse

In der ersten Fußballklasse wird die
Sache nun auch langsam ernst . Die
Spitzenreiter erleben bereits einen An¬
sturm auf ihre Stellungen und werden
sich wehren müssen , dieselben zu hal¬
ten .

Abteilung I : Neuhof — Walk ,
Bischweiler — Bischheim , Rotweiß —
Lembach , Weißenburg — SVS . Von
Neuhof erwarten wir in diesem Heim¬
spiel gegen Walk einen Erfolg , der die
Mannschaft in günstige Position brin¬
gen kann . Sehr ausgeglichen ist die
Paarung auf der Niedermatt . Man darf
von den Einheimischen in diesem zwei¬
ten Heimtreffen eine gute Leistung er¬
warten und mindestens einen Punkt¬
gewinn . SVS . unternimmt die Reise
nach Weißenburg , und obschon die
Platzleute zu Hause ihren Mann stel¬
len , darf man mit einem Erfolg der
Besucher rechnen .

Abteilung II : Buchsweiler —
Oberschäffolsheim , ASV . 06 — Kronen¬
burg , Post -SG . — Hönheim , Fegers -
heim — Benfeld , Monsweiler — Was -
selnheim . Den Hauptschlager erleben
wii » auf dem „Aepfele " zwischen den
beiden Spitzenreitern , die bis heute
sehr gute Leistungen zeigten . Ob die

Kronenburger am Sonntagabend noch
ungeschlagen sind , bleibt dahingestellt .
Wir erwarten auf alle Fälle eine hart¬
umstrittene Partie . Buchsweiler müßte
morgen zu den ersten Punkten kom¬
men . Einen knappen Erfolg sollte auch
die Mannschaft der Post -SG . über Hön¬
heim zu Hause herausspielen . Fegers -
heim , dessen Leistung bis heute mehr
als gut war , wird Benfeld sicher be¬
zwingen , und Monsweiler den Gästen
aus Wasselnheim den einen , wenn nicht
zwei Punkte abnehmen . ' Wb.

Saisonschluß der Leichtathleten
Die Leichtathleten des Sportkreises

Straßburg begehen morgen auf dem
Tivolistadion Saisonschluß . Auf dem
Programm stehen Dreikämpfe ,
und zwar für Männer : Allgemeine
Klasse und erste Altersklasse ( über 32
Jahre ) , für HJ .-A- und B -Klasse ,
Frauen und BDM . Für Männer , Frauen
und BDM . besteht der Dreikampf in
100 m , Weitsprung und Kugelstoßen ,
und für HJ . in 100 m , Weitsprung und
Keulenwerfen . Vereine , die noch einen
DKVM . -Durchgang absolvieren wollen ,
haben dazu morgen vormittag eine
letzte Gelegenheit . Anmeldungen für die
Dreikämpfe und DKVM . werden noch
am Start berücksichtigt . Die Veran¬
staltung beginnt um 9 . 30 Uhr . J .

AVwyJs. Btrtbkn-brtAtr

Urheberrechtschutz
durch Verlag Oskar Meister , Werdau .

29. Fortsetzung )
»Jetzt kommt die auch daher und tut ,

als wüßte sie von nix !« Hartl war auf
dem Friedhof gewesen und hatte jede
Hemmung verloren . » Ihr zwei Weiber -
leut habt 's den Steffen erledigt . Schand '
und Spott , wenn so ein Prügelmanns¬
bild durch Weiber umkommt ! Was
habt 's ihr mit dem Mann g 'macht , du
und die Alte , he ?«

Er brüllte plötzlich . Bierdunst ging
von ihm aus . Er war soeben heimge¬
kommen , die Ohren noch voll von dem
Geschwätz der Leute , von Klatsch und
Tratsch und übler Nachred . Quer über
die herbstlich leeren Felder war er ge¬
gangen und so dem Peter und der Walp
nicht begegnet . Jetzt berauschte er sich
an seinem eigenen Toben , sein Kinn
verschob sich , Speichel troff von seiner
hängenden Unterlippe .

»Ins Zuchthaus kommt 's ihr alle
zwei , wenn ich sag , was ich g 'sehen
habl «

»Was hast g 'sehen ? « fragte die Walp
ruhig und bleich .

»Einen Revolver hat sie in der Hand
gehabt , die Moörhex , und schnell un¬
term Schurz versteckt , wie ich dazu '-
kommen bin .«

Langsam wandte die Walp sich der
Alten zu . Sie schaute in das braune
Holzgesicht und sah es spinnwebver¬
hangen und abgeblaßt .

»Rake ? « fragte die Walp . Aber sie er¬
hielt keine Antwort .

Da ging sie mit schnellen Schritten an
den Wandschrank heran , kramte in der
Rocktasche nach dem Schlüssel , fand
ihn mit zitternden Fingern und schloß
auf . Der belgische Browning war ver¬
schwunden .

Wieder wandte die Walp das bleiche
Gesicht .

»Rake ? « Aber nur ein kurzes Aufseuf¬
zen kam aus dem Ohrenstuhl . Sonst
nichts .

Walp wußte nicht mehr , was sie den¬
ken und sagen sollte . Ihr Kopf dröhnte ,
als hätte sie einen Schlag mit einem
schweren Eichenknüttel über den Schei¬
tel erhalten . Da sah sie , wie der Knecht
breitspurig und boshaft grinsend zum
Tisch ging und sich den Hocker zu -
rechtschob auf dem der Vater immer
gesessen , hatte . Der massige Körper
sank darauf nieder , dann lümmelte sich
der Knecht in den Tisch und hing sich
die Pfeife in die Zahnlücke .

»Weg von dem Stuhl ! Das ist dem Va¬
ter seiner !« herrschte die Walp ihn an .

»Ich sitz , wo ich sitz ! Das ist der Platz
vom Moorbauern . Und der g 'hört jetzt
mein !«

»Bist verrückt ? « .
»Nicht mehr und nicht weniger als

du ! Mach mich zum Bauern — und ich
halt 's Maul . Aber sonst red ich !«

Da lachte die Walp , ihre Schultern
bebten und schütterten in einem Ge¬
lächter , das ihr schier die Schläfen
sprengte .

»Lach nicht !« brüllte der Knecht . Er
war aufgesprungen und hatte den
Hocker mit einem Fußtritt an die Wand
geschmettert . »Lach nicht , du !«

» Ich lach in meinem Haus solang und
soviel ich mag !« sagte die Walp , mit

einem Schlag wieder ruhig . »So , und
jetzt hab ich ausg ' lacht und du aus -
g 'red ! Eine Neuigkeit sollst erfahren ,
daß dich auskeimst ! Der zukünftige
Moorbauer ist der Sterzer Peter von
Obersterz . Kennst ihn ? Weißt , was er
für eine Handschrift hat ? Könnt 'st sie
leicht einmal spüren , wenn ich ihm sag ,
wie du dich heut aufgeführt hast !«

Sie wies zur Tür , die noch halb offen
stand .

»Raus , Mensch ! Sei froh , daß du heut
noch schlafen kannst im Moorhof . Mor¬
gen reden wir weiter !«

Einen Augenblick schwankte er , als
wollte er sich auf sie stürzen . Aber nun
hatte und hielt sie seinen Blick . Die
gesammelte Kraft ihres Wesens warf
die Walp dem Feind entgegen , nur mit
der Macht ihrer Augen . Zwischen den
Brauen , über der Nasenwurzel spürte
sie selber den Druck ihres Willens , aber
auch der Körper überprüfte seine junge ,
geschmeidige Kraft — nein , die Walp
Weidacherin fürchtete sich wirklich
nicht .

Der Hartl sah das stolze und furcht¬
lose Weib , das sich mit Tod und Teufel
herumschlug ohne Wank und Zag . Lei¬
denschaftliche Bewunderung schoß in
ihm hoch .

»Walp « !
Sie stutzte und begriff . Der kurze

Ausruf hatte ihr alles verraten . Die
Walp wußte jetzt , was los war , wenn
ein Mann solcherart ihren Namen her¬
vorstieß , weiß um die Backenknochen .

»Geh in deine Kammer ! Ich will dich
heüt nimmer seh 'n !« Sie wandte ihm
den Rücken , denn jetzt durfte sie das .

Lange stand sie am Fenster und
starrte hinaus in das weiße Nebelge -
woge , das einherzog über das nächtliche
Land . Der Knecht war längst wie ein

unbeholfenes , verprügeltes , halb bös¬
artiges , halb jammervoll trauriges Tier
über die Treppe hinaufgestolpert ,
strumpfsockig , nachdem er die kotigen
Schuhe säuberlich ausgezogen und
weggestellt hatte . %

»Rake ? « fragte die Walp jetzt zum
dritten Male .

Da endlich kam die tiefe Stimme , Sie
orgelhafte , seltsame . Der Ohrenstuhl
knackte leise , als die Rake aufstand .

» Ich weiß alles , was du dir g 'dacht
hast , Walp ! Bist mit dir zu Rat gangen ,
ob du mich wieder wegschicken sollst ,
hinaus ins Moor . Unheimlich bin ich
dir worden . Hast einen Schauer und ein
Grauen geschmeckt . Dein Herz ist kalt
worden für mich . Aber soll ich wirk¬
lich fortgehen , Walp ? «

»Ja !« sagte die Walp .
Ein kaum spürbares , wehes Seufzen

ging durch die Stube . Aber als Rake
weitersprach , zitterte ihre Stimme
nicht .

» Gern würd ' ich gehen und dir deinen
Willen tun , Walp , denn draußen in mei¬
ner Moorhütte ist der Frieden , den du
nicht hast und der dem Moorhof lang
noch fehlen wird . Und eben deswegen
muß ich dableiben . Kann noch nicht
weg . Muß noch aufschauen , alle deine
Schritte beschnuppern , muß dir nach¬
spüren und achthaben und passen schier
auf jedes fallende Blatt . Hast noch mehr
Feinde , nicht bloß den einen , den das
Feuer g 'fressen hat vor deiner Tür .«

»Er war mein Bruder , Rake . Was hast
ihm tan ? «

» Ich hab in die Luft g 'schossen , Walp !
Wollt ihn bloß schrecken .«

»Hast wirklich nicht 'troffen ? «
»Eher einen Stern vom Himmel

g
'schossen .«
» Ist das wahr ? «

»Bei allen blutenden Wunden , Walp ,
es ist wahr !«

Die Walp schwieg lange . Sie suchte
aus der Wirrnis der Erinnerungen , aus
dem Bersten , Krachen und Splittern
des verunglückten Wagens nach jenem
kurzen , scharfen , peitschenden Knall .
Schuß oder Fehlzündung ? Was verstand
die Walp davon ?

»Du mußt mir die Waffe wieder¬
geben !«

»Nein !«
» Ich will sie wieder haben , hörst !«
»Nein ! «
»Aber ich will !«
»Und ich will nicht !«
In der Walp begann das Weidacher

Blut zu kochen . Sie fühlte es in sich
aufbrechen und anwachsen wie eine
unbekannte Gewalt , gegen die sie
machtlos war , obwohl sie im Grunde
gar nichts mit dieser femden Wildheit
zu tun hatte . Am liebsten hätte sie
weit ausgeholt und die Alte mit ' einem
fegenden Hieb in die Stubenecke be¬
fördert .

Aber da sagte die Rake : »Walp ! Walp !
Gib acht auf dich , Walp ! Nun sind wie¬
der die Urväter in dir aufg 'wacht , die
gachzornigen , die sich selber zugrund
g ' richtet haben mit ihrem heißen Blut .
Meint man immer , sie wären lang schon
vermodert , die wilden Herzen . Ist aber
nicht wahr . Sie leben noch . Und wehe
dem Menschen , in dem so ein Herz
seine Urständ feiert .«

Die Walp schwieg . Und halb ent¬
täuscht , halb erleichtert , merkte sie , wie
das Wilde , Flammende in ihr zusam¬
mensank und zufriedengab bei dem gu¬
ten Wort der Alten .

(Fortsetzung folgt )
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SßANG ZUM »REGIERUNGS -ANZEIGER FÜR DAS ELSASS «
Gesetzliche Bekanntmachungen

^ haltwerke Lobsann AG . , Straßburg . — Die ordentliche
■uptyersammlung vom 27 . Sept . 1943 , wovon die Niederschrift durch Notar

in Straßburg aufgenommen wurde , hat folgende Aufsichtsratsmitglieder
«wählt : Kurt Bertram , Staatsrat , in Braunschweig , Hermann Borchhardt ,
irektor , in Braunschweig , Fritz Brun «, in Mannheim , Otto Göhlich , Ober -
.fgrat , in Braunschweig , Goetz Hartwig , Regierungsrat , in Braunschweig ,
erbert Lehmann , Regierungsdirektor , in Baunschweig , Dr . Heinr . Schmidt I ,
rrhts anwalt , in Hannover . Der Vorstand . (49170

erfügung . — Lorenz Untereiner , Erzpriester , Saaralben (Lothringen )*
df,lf -Hitler Straße 8, hat das Aufgebot der Mäntel zu folgenden fünf
andbriefen der Elsässischen Bodenkreditbank AG» (früher Aktiengesellschaft
» Boden - u. Kommunalkredit in Elsaß -Lothringen ) , in Straßburg , beantragt :

1. Serie II Lit . B , Nr . 006 443 — 3 % % — 625 Franken ;
2. „ III C , „ 002 734 — SM>% — 625 „
3. „ V „ B , „ 002 206 — 3V >% — 1250
4. „ VII », A , „ 000 075 — 4% — 2500
5. „ VII „ B , „ 000 451 — 4% — 1250

3 Inhaber der Mäntel zu den Pfandbriefen werden aufgefordert , spä -
-ns in dem auf den 10. April 1944, 10 Uhr , Saal 49, anberaumten Aufgebots¬

mine ihre Rechte anzumelden und die Mäntel zu den Pfandbriefen Vorzü¬
gen, widrigenfalls deren Kraftloserklärung erfolgt . — (B 3. F . 12/43 ) .
ir aSburg , den 30 . September 1943. Das Amtsgericht .

ffentliche Klagezustellung mit Ladung . - Der Schios -
Heinrich Josef Dewerkrahn (früher Devergranne ) , Mülhausen , Friedrich¬

te -Straße 13, vertreten im Armenrecht durch Rechtsanwalt Dussourd , in
Ihausen , klagt gegen seine Ehefrau Johanna Luise Karoline Dewerkrahn
üher Devergranne ) , geb . Thomann , z. Z. ohne bekannten Wohn - und Auf -
thaltsort , mit dem Antrage , die von den Parteien , am 9. April 1931, vor
- Standesbeamten der Stadt Mülhausen , geschlossene Ehe , aus alleinigem
Schulden der Beklagten als geschieden zu erklären und letzterer die

ten des Rechtsstreits zur Last zu legen . Termin zur mündlichen Verhand -

g. Dienstag , 14. Dez . 1943 , vorm . 9 Uhr , Zivilsitzungssaal 25 , des Land -
Vjchts Mülhausen . Die Beklagte wird hierzu geladen und aufgefordert , sich
Vcb einen beim Landgericht Mülhausen zugelassenen Rechtsanwalt vertreten ,
lassen . (I R 155/43 .) Der ürkundsbeamte der Geschäftsstel le .

ffentliche Klagezustellung mit Ladung . — Die Frau
-nie Melli , geb . Boßler , in Burzweiler , Hindenburgstraße , vertreten im

enrecht durch Rechtsanwalt P . Hornus , in Mülhausen , klagt gegen ihren
-ernann Nestor Peter Sokrates Melli , Plattenleger , wohnhaft in Campagine ,
-vinz Reggio Emilia (Italien ) , mit dem Antrage , die von den Parteien am
Nov. 1930, vor dem Standesbeamten der Gemeinde Pfastatt , geschlossene

L„ aus alleinigem Verschulden des Beklagten als geschieden zu erklären und
-terem die Kosten des Verfahrens zur Last zu legen . Termin zur mündlichen
'irhandlung ist bestimmt auf Mittwoch , 8. Dez . 1943 , vorm . 9 Uhr , Zivil¬
ungssaal Nr . 25 , des Landgerichts Mülhausen . Beklagter wird hierzu

laden und aufgefordert , sich durch einen beim Landgericht Mülhausen
[elassenen Rechtsanwalt vertreten zu lassen . (49 156
JI. R. 47/41 .) Der Urkundsbeamte der Geschäftsstelle .

ffentliche Klagezustellung mit Ladung . - Eugen Hell,
löhner in Mülhausen , Mußbrunnenstraße Nr . 16, vertreten im Armenrecht

Lch Rechtsanwalt Lehmüller , in Mülhausen , klagt gegen seine Ehefrau
onsine Albertine Hell , geb . Schmitt , früher in Mülhausen , z. Z. ohne
annten Wohn - und Aufenthaltsort , mit dem Antrage , die von den Par¬
in, am 21. Oktober 1932, vor dem Standesbeamten der Gemeinde Pfastatt ,

lossene Ehe , aus alleinigem Verschulden der Beklagten , als geschieden
erklären und letzterer die Kosten des Rechtsstreits zur Last zu legen . Ter -
zur mündlichen Verhandlung ist bestimmt auf Dienstag , 7. Dez . 1943, vorm .

;hr , Zivilsitzungssaal Nr . 25, des Landgerichts Mülhausen . Beklagte wird
Izu geladen und aufgefordert , sich durch einen beim Landgericht Mül -
sen zugelassenen Rechtsanwalt vertreten zu lassen . (48 907
. R. 162/43 .) Der Urkundsbeamte der Geschäftsstelle .

ffentliche Zustellung . — Emil Neff, Büroangestellter , Straß-
g i. Eis ., Auf den Eisgruben Nr . 3 , Prozeßbevollmächtigte : Rechtsanwälte
rckel & Schmidt , in Straßburg , Kronenburger Straße 2 a , klagt gegen seine
frau Martha Neff , geb . Decker , in Nizza , 6, rue Maraldi (Frankreich ) ,

IZ. ohne bekannten Aufenthaltsort , auf Scheidung der Ehe , unter der Be -

ptung , daß die Beklagte einen unerträglichen Charakter dem Kläger gegen -
;r zeigte , daß sie ihm grundlose Eifersuchtsszenen verursachte , daß sie im
i 1939 die eheliche Wohnung unter Mitnahme des Mobiliars verlassen hat .

jr. Kläger beantragt : Die zwischen den Parteien , vor dem Standesamt zu
iaßburg , am 31. Mai 1932 , geschlossene Ehe , aus alleinigem Verschulden

Beklagten zu scheiden und dieser die Kosten des Rechtsstreits auf¬
erlegen . Er lädt die Beklagte , im Wege der öffentlichen Zustellung zur
ndlichen Verhandlung des Rechtsstreits auf Mittwoch , 1. Dez . 1943, vorm .
hr , vor die 1. Zivilkammer des Landgerichts Straßburg i . Eis ., Justiz -
äude , Zimmer 87 , mit der Aufforderung , sich durch einen bei diesem
rieht zugelassenen Rechtsanwalt vertreten zu lassen . Der Sühneversuch ist
ssen . 1. R. 15/43 . Straßburg i. Eis . , 5. Okt . 1943. Der Urkundsbeamte der
chäftsstelle der 1. Zivilkammer beim Landgericht in Straßburg i. Eis .

ffentliche Zustellung . — Frau Johanna Weber, geb . Mai , Putz-
herin , in Straßburg -Neudorf , Michel Balzer -Straße 1, Prozeßbevollmäch -

r : Rechtsanwalt P . Damm , in Straßburg i. Eis ., Meisengasse 7, klagt
~n ihren Ehemann Rudolf Weber , Straßenbahnschaffner , zuletzt bei der

spolizei , jetzt ohne bekannten Aufenthaltsort , auf Ehescheidung , unter
Behauptung , daß der Beklagte Mitte Juli 1943 die Klägerin böswillig

lassen hat und daß derselbe ein Liebesverhältnis unterhielt . Die Klägerin
ntragt : Die zwischen den Parteien , vor dem Standesbeamten zu Straßburg ,
20. Dez . 1932, geschlossene Ehe , aus alleinigem Verschulden des Beklagten
scheiden und diesem die Kosten des Rechtsstreits aufzuerlegen . Sie lädt

Beklagten , im Wege der öffentlichen Zustellung , zur mündlichen Ver¬
edlung des Rechtsstreits , auf Mittwoch , 24 . Nov . 1943 , vorm . 9 Uhr , Saal 87,

die 1. Zivilkammer des Landgerichts Straßburg i . Eis ., mit der Auffor -

ung , sich durch einen bei diesem Gericht zugelassenen Rechtsanwalt ver¬
tan zu lassen . Der Sühneversuch ist erlassen . 1. R . 155/43 . (49011
traßburg i. Eis . , den 4, . Oktober 1943 . Der Urkundsbeamte der
chäftsstelle der 1. Zivilkammer beim Landgericht in Straßburg 1. Eis .

ndelsregister des Amtsgerichts Straßburg i . Eis .
Für die Angaben in | ] keine Gewähr

Straßburg A 524 — 16. 9 . 43 — Photographische Kopieranstalt Emil Raab ,
aßburg . | Knoblochgasse 17] . Inhaber : Emil Raab , Kaufmann , Straßburg .

Straßburg a 525 — 16. 9. 43 — Gasthaus „ Zum alten Turm " , Antonia
ometta , Straßburg . | Türkheimstaden 6] . Inhaberin : Antonia Gerometta ,
. Schaffner , Gastwirtin , Straßburg .
Straßburg A 526 — 17. 9. 43 — Cyrillus Baehr , Straßburg -Meinau . [Eichen -
ffplatz 19. Lebensmittel -Einzelhandel ] . Inhaber : Cyrillus Baehr , Kauf -
~n, Straßburg -Meinau .
Straßburg A 527 — 17. 9 . 43 — Hermann Adolf Moser , Straßburg . | Josef -
eß -Str . 1. Handelsvertreter in pharmazeutischen und chemisch -techni -

,en Erzeugnissen ] . Inh . : Herrn . Adolf Moser , Handelsvertreter , Straßburg .
Straßburg A 528 — 17. 9 . 43 — A . Scherer , Straßburg . [Weißturmring 31 .
sser -, Dampf -, Gas -Armaturengroßhandlung ] . Inhaber : Andreas Scherer ,

u:fmann , Straßburg .
Straßburg A 529 — 17. 9, 43 — Karl Bieth , Straßburg -Neudorf . [Polygon -

• 100. Fahrrad - und Zubehörteile -Einzelhandöl ; Reparaturwerkstätte ] . Inh . :
rl Bieth , Kaufmann , Straßburg -Neudorf .

Straßburg A 530 — 17. 9. 43 — Buchdruckerei Carl Moßmann & Sohn ,
"ßburg . | Weißenburger Str . 15] . Offene Handelsgesellschaft mit Beginn

1. Juli 1942. Persönlich haftende Gesellschafter : Carl Eduard Moßmann
Carl Georg Moßmann , beide Kaufleute in Straßburg -Schiltigheim .

Straßburg A 531 — 17. 9 . 43 — Hermann Huber , Straßburg . IHeinrich -
ismann -Str . 5 . Buchdruckerei ] . Inh . : Willy Demuth , Buchdrucker u . Kauf¬

en , Straßburg . Der Ehefrau des Firmeninhabers , Karolina , geb . Huber ,
aßburg , ist Prokura erteilt .
Straßburg A 532 — 18. 9. 43 — Alfred Haubtmann , Straßburg . [Müllenheim -

den 8. Handel mit tierischen Abfallprodukten ] . Inh . : Alfred Haubtmann ,
ufmann , Straßburg .
Straßburg A 533 — 18. 9. 43 — Benedikt Heintzelmann , Straßbg .-Neudorf .

[ZIegelaugtr . 59. Biergroßverlag u . Gaststitte „ Zum weißen Rössel " ] . Inlu :
Benedikt Heintzelmann , Kaufmann , Straßburg -Neudorf .

Straßburg A 534 — 20. 9 . 43 — Konservenfabrik „ Eisbär " , Inhab . : Josef
Perschke -Seiler , Straßburg -Meinau . [Feldmarschall -Wurmser -Str . 30 ]. Inhab . :
Josef Perschke -Seiler , Industrieller , Straßburg -Meinau .

Straßburg A 535 — 20 . 9. 43 — Alfred Dold , Straßburg . lAugust Lamey .
Str . 14. Versicherungsvertretungen ] . Inhaber : Alfred Dold , Handelsvertreter ,
Straßburg .

Straßburg A S36 — 20 . 9. 43 — Albert Klein , Karussell u. Verkauf von
Zucker » u . Spielwaren , Straßburg -Ruprechtsau . ISchottengasse 3 ] . Inhaber :
Albert Klein , Karussellbesitzer , Straßburg -Ruprechtsau .

Straßburg A 537 — 21. 9 . 43 — Rüdiger Bucherer , Straßbg . [Lange Str . 77.
Weinimport ; Groß - u . Einzelhandel in Wein u. Spirituosen ] . Inhaber : Rüdiger
Bucherer , Kaufmann , Straßburg . Der Ehefrau des Firmen -Inhabers , Anna ,
geb . Valentinuzzi in Straßburg , ist Prokura erteilt .

Straßburg A 538 — 21. 9 . 43 — Marzellus Bolla , Strasburg . [Gerbergr . 45 .
Obst - u . Gemüse -Einzelhandel ] . Inh . : Marzellus Bolla , Kaufmann , Straßburg .

Straßburg A 539 — 21. 9. 43 — Karl Fleig , Straßburg -Neudorf . [Kolmarer
Str . 78- Handelsvertreter in chemischen Produkten ] . Inhaber : Karl Fleig ,
Handelsvertreter , Straßburg -Neudorf . v

Straßburg A 540 — 21. 9 . 43 — Elsässische Netzfabrikation Jos . Manriok ,
Kommanditgesellschaft , Straßburg . (Schiltigheimer Platz 6. Herstellung und
Vertrieb in Groß - u . Kleinhandel mit Netzen aller Art ] . Kommanditgesell¬
schaft mit Beginn vom 1. Januar 1943. Persönlich haftender Gesellschafter :
Josef Manrick , Kaufmann , Straßburg . Einzelprokura ist erteilt an : Arthur
Erbrech , Buchhalter , Straßburg -Schiltigheim , u . Frau Luzia Manrick , geb .
Roesch , Straßburg . Ein Kommanditist ist beteiligt . Die Versammlung der
Gesellschafter der Firma „ Elsässische Netzfabrik J . Manrique , Gesellschaft
mit beschränkter Haftung " in Straßburg , hat die Umwandlung der Gesell¬
schaft auf Grund der Verordnung des Chefs der Zivilverwaltung im Elsaß vom
5. Dezember 1941 über die Umwandlung von Kapitalgesellschaften beschlos¬
sen durch Übertragung des Vermögens unter Ausschluß der Liquidation
auf die gleichzeitig errichtete Kommanditgesellschaft „ Elsässische Netz¬
fabrikation Jos . Manrick , Kommanditgesellschaft " , mit dem Sitze in Straß¬

burg . Als nicht eingetragen wird veröffentlicht : Den Gläubigern der Gesell¬
schaft steht es frei , soweit sie nicht Befriedigung verlangen können , binnen
sechs Monaten von dieser Bekanntmachung an gerechnet , Sicherheitsleistung
zu beanspruchen .

Straßburg A 541 — 22. 9. 43 — Filmtheater Krutenau Alexander Hoennicke ,
Straßburg . [Feggasse 7] . Inh . : Alexander Hoennicke , Kaufmann , Straßburg .

Straßburg A 542 — 22. 9 . 43 — Edmund Fritz , Straßburg . | Münsterplatt¬
form . Ambulanter Handel auf der Münsterplattform mit Reiseandenken , An¬
sichtskarten sowie photographische Aufnahme von -Plattformbesuchernj . In¬
haber : Edmund Fritz , Kaufmann , Straßburg .

Straßburg A 543 — 22. 9. 43 — Eugenie Bernhart , Straßburg . [Fischersta -
den 3. Papier - und Buch -Einzelhandel ] . Inhaberin : Eugenie Bernhart , geb .
Litzelmann , Geschäftsinhaberin , Straßburg .

Straßburg A 544 — 22. 9. 43 — Pelzhaus August Brucker , Straßburg . [An
den Gewerbslauben 46] . Inhaber : August Brucker , Kaufmann , Straßburg .

Straßburg A 545 — 23 . 9 . 43 — Gaststätte „ Zum Schützenkeller " , Eugen
Großholz , Straßburg . [Laterneng . 6] . Inh . : Eugen Großholz , Gastwirt , Straßbg .

Straßburg A 546 — 23. 9 . 43 — Schmitt & Schwörer , Kartonagenfabrika¬
tion , Straßburg . [Molsheimer Str . 17] . Offene Handelsgesellschaft mit Beginn
vom 1. November 1925 . Persönlich haftende Gesellschafter : Albert Schmitt
und Gustav Schwörer , beide Kartonagenfabrikanten in Straßburg .

Veränderung . — Straßburg A 117 — 17. 9. 43 — Hansen , Neuerburg & Co .,
Frankfurt a . M., mit Zweigniederlassung in Straßburg i . E ., unter der Firma :
Hansen , Neuerburg & Co., Frankfurt a . M., Filiale Straßburg . Die persönl . haf¬
tende Gesellschafterin , die Bau - u . Siedlungsgesellschaft mit beschr . Haftung
mit dem Sitze in Duisburg -Huckingen , ist aus der Gesellschaft ausgeschieden .
Als persönlich haftender Gesellschafter ist in die Gesellschaft eingetreten
der Kaufmann Dr . rer . pol . Karl Schelp in Frankfurt a . M . Die Prokura des
Dr . Karl Schelp ist erloschen . Als nicht eingetragen wird veröffentlicht : Die

Eintragung ist beim Gericht der Hauptniederlassung erfolgt . Die Veröffent¬

lichung hat im Reichsanzeiger Nr . 194 vom 21. 8. 43 stattge funden .

Handelsregister des Amtsgerichts Straßburg I. Eis .
Für die Angaben In. ( ] keine Gewähr .

Neueintragungen . — Bischweiler A 30 - 27 . 9. 43 - Schmitt tt Sohn , vorm .
Laeuchli & Co ., Bischweiler . | Kasernenstraße 12. Herstellung und Vertrieb von
Relß -Spinnstnflen , Putzwolle . Polsterwolle , Industriewatte und Putzlappen -
Wäscherei .1 Offene Handelsgesellschaft mit Beginn vom 1. Januar 1943. Per¬
sönlich haftende Gesellschafter : Emil Schmitt , Vater , und Emil Schmitt , Sohn ,
beide Kaufleute in Bischweiler . Die Versammlung der Gesellschafter der Firm *
Schmitt & Sohn , Gesellschaft mit beschränkter Haftung , vorm . Laeuchli & Co .,
mit dem Sitze in Bischweiler , hat die Errichtung einer offenen Handelsgesell¬
schaft unter der Firma Schmitt & Sohn , vdrm . Laeuchli & Co ., mit dem Sitze
in Bischweiler und die Uebertragung des Vermögens der Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung auf die neu gegründete offene Handelsgesellschaft , gemäB
der Verordnung über die Umwandlung von Kapitalgesellschaften vom 5 . De¬
zember 1941 beschlossen . Als nicht eingetragen wird veröffentlicht : Den Gläu¬

bigern der Gesellschaft ifteht es frei , soweit sie nicht Befriedigung verlangen
können , binnen sechs Monaten von dieser Bekanntmachung an gerechnet ,
Sicherheitsleistung zu beanspruchen .

Hagenau A 35 - 28 . 9. 43 - Jakob Klehl , vorm . Jakob Holtzberger , Pfaffen¬
hofen -Walk . | Kindweilerstraße 21 . Holzsohlenfabrikation .] Inhaber : Jakob
Kiehl , Holzsohlenfabrikant , Pfaffenhofen -Walk .

Sohiltigheim A 54 - 28. S. 43 - Ludwig Oierstein , StraBburg -Schiltigheim .
[Moderstraße 35. Holz -, Furnier - und Sperrholzhandlung .] Inhaber : Ludwig
bierstein , Kaufmann , Straßburg -Schiltigheim .

Strasburg A 547 - 23 . 9. 43 - Georg Schranz , Straßburg -Neuhof . [Tauchenten¬
weg 9. Groß -Vertrieb industrieller Oele und Fette .] Inhaber : Georg Schranz ,
Kaufmann , StraBburg -Neuhof .

Straßburg A 548 - 23 . 9. 43 - Alb . Blook , Inh . Paul Blook , Straßburg -Meinau .
[EichendorfTstraße 1. Herstellung photographischer Artikel und Photo -Vertre¬
tungen .] Inhaber : Paul Block , Kaufmann , Straßburg .

Straßburg A 549 - 23 . 9. 43 • Leo Jost , Straßburg . [Krebsgasse 7. Lebens¬
mittel Einzelhandel . ] Inhaber : Leo Jost , Kaufmann , Strasburg .

Straßburg A 550 - 25. 9 . 43 ■ Marzeil Herrmann , Gaststätte „ Crlnzing " ,
Straßburg . [Alter Fischmarkt ß.] Inhaber : Marzeil Hermann , Gastwirt ,
Strasburg .

Straßburg A 551 - 25 . 9. 43 - Albert Anton Stengel , Straßburg - Kronenburg .
[Oberhausberger Straße 31 a . Kolonialwaren -Großhandlung .] Inhaber : Albert
Anton Stengel , Kaufmann , Straßburg -Kronenburg .

Straßburg A 552 ■ 27 . 9. 43 - Karl Siegel „ Der Helmgestalter " , Straßburg .
[Karl -Roos -Platz 8. Fachgeschäft Ittr Teppiche und Gardinen .] Inhaber : Karl
Siegel , Kaufmann , Strasburg .

Straßburg A 553 - 27 . 9. 43 - Miohel Stockreisser , Straßburg , IMeisengasse IS .
Einzelhandel in Lederwaren , Koffern und Reiseartikeln .] Inhaber : Michel
Stockreisser , Kaufmann , Straßburg .

Straßburg A 554 - 28. 9. 43 - Gaststatte „ Zum Krokodil " , Leonle Raymond ,
geb . Schmitt , Strasburg . [Schiauchgasse 10 .] Inhaberin : Frau Leonie Reymond ,
geb . Schmitt , Gastwirtin , Strasburg .

Straßburg A 555 - 29 . 9. 43 - Johann Bauer , Straßburg . [SängerhausstraSe 9 a .
Handelsvertreter für den Warenkreis Textilerzeugnisse und Bekleidung . ] In¬
haber : Johann Bauer , Textil -Handelsvertreter . Straßburg .

Straßburg A 556 - 29 . 9. 43 - Molkereiprodukte „ Zur Butterblume " , Josef
Regisser , Straßburg . [Spießgasse 31 .] Inhaber : Josef Regisser , Kaufmann ,
Strasburg .

Straßburg A 557 - 29 . 9. 43 - Lina Diebolt , Straßburg . Königshofen . [Römer -
straSe 134. Einzelhandel in Eisenwaren , Haus - und Küchengeräten , Glas und
Porzellan .] Inhaberin : Frau Lina Diebolt , geb . Assel , Geschäftsinhabern ,
Straßburg -Königshofen .

Straßburg A 558 - 30. 9. 43 - Reformhaus Novita , Andreas Bernhard , Straß¬
burg . [Eugen -Würtz -Straße 16. Reformhaus , Nahrungs - , Körperflege - und
Kurmittel . ] Inhaber : Andreas Bernhard , Kaufmann , Straßburg .

Straßburg A 559 - 30 . 9. 43 - Gasthaus „ Zum Münster " , Karl Via , Straßburg .
[Münsterplatz 12, 1. Stock . ] Inhaber : Karl Vix , Gastwirt , Straßburg .

Straßburg A 560 - 30 . 9. 43 - Lothar Fasbender , Straßburg . [Vogesenstraße 73 .
Schiffsbergungsunternehmen .] Inhaber : Lothar Fasbender , Schillsbergungs¬
unternehmer , Straßburg .

Straßburg A 561 - 30. 9. 43 - Ceorg Blanck , Straßburg -Grüneberg . [Dach¬
steiner Straße 2. Lebensmittel -Einzelhandelsgeschäft .] Inhaber : Georg Blanck ,
Kaufmann , Straßburg -Grüneberg .

Straßburg A 562 - 30 . 9. 43 - Luise Bergmann , Straßburg -Ruprechtsau . [Pfarr¬
gasse 58. Lebensmittel Einzelhandel .] Inhaberin : Luise Bergmann , Geschäfta -
inhaberin , Straßburg -Ruprechtsau .

Straßburg B 16S - 24 . 9. 43 - Dannwolf , Nachf . Preysz , Münch & Co ., Gesell¬
schaft mit beschränkter Haftung , Straßburg . [Große Spitzengasse 14.] Gegen¬
stand des Unternehmens ist : Glas - und Spiegel -Großhandlung sowie Glaserei ,
Spiegelfabrik , Schleiferei und überhaupt alle Operationen , welche geeignet
sind , das Interesse und die Erweiterung der Gesellschaft zu fördern . Stamm¬

kapital : 60 000, — RU . Geschäftsführer : Karl Freysz , Robert Münch , beide
Kaufleute in Straßburg . Gesellschaft mit beschränkter Haftung . Durch Be¬
schluß der Gesellschafter vom 7. Juli 1943 Ist die Satzung dem deutschen Recht

angepaßt worden . Es wird auf die dem Gericht « eingereichte Ausfertigung
der neuen Satzung verwiesen . Dieselbe Gesellschaffcerversammlung vom 7. Juli
1943 hat die Umstellung des Stammkapitals auf 30 000,— RM beschlossen und
gleichzeitig die Erhöhung des umgestellten Stammkapitals um weitere
30 000 RM vorgenommen , so daß es sonach heute 60 000 RM beträgt . Die Ge¬
sellschaft hat am 1. Januar 1930 begonnen und endigt am 31 . Dezember 2028,
vorbehaltlich vorzeitiger Auflösung .

Straßburg B 166 - 27. S . 43 - A. Adam K . & A. Adam Nachfolger , Gesellschaft
mit beschränkter Haftung , Straßburg . [Straße dea 19. Juni Mr . 2. ] Gegenstand
des Unternehmens ist der Handel mit sämtlichen Reise - und Lederwaren¬
artikeln sowie mit allen ähnlichen oder gleichartigen Gegenständen , die Grün¬
dung , der Erwerb , Pachtung oder Betrieb sämtlicher Unternehmen dieser
Handelszweige , die Beteiligung oder Interessenergreifung unter Jeder Form In
sämtlichen Unternehmen oder Handelsgesellschaften und im allgemeinen , die
Ausübung in allen Ländern sämtlicher kaufmännische » , industriellen , finan¬
ziellen , mobilen und immobilen Operationen , welche sich direkt oder indirekt
auf die vorstehend angeführten Gegenstände beiziehen oder die Entwicklung
der Handelsgesellschaft fördern können . Stammkapital : 10 000, — RM —
300 000,— fr . Franken , umgerechnet im Verhältnis von 1 :20 . Geschäftsführer :
Albert Adam , Kaufmann , StraBburg . Gesellschaft mit beschränkter Haftung .
Die Gesellschaft wurde am 16. Oktober 1921 In Form einer offenen Handels¬
gesellschaft gegründet und dureb Urkunde vom 14 . November 1927 mit Wir¬

kung vom 1. Januar 1927 in eine Gesellschaft mit beschränkter Haftung um¬
gewandelt . Die Gesellschaft läuft zunächst bis zum 31. Dezember 1946 und

verlängert sich automatisch von 5 zu 5 Jahren , wenn sie nicht durch den
einen oder den anderen Gesellschafter mittels eingeschriebenen Briefes sechs
Monate vor Ablauf einer fünfjährigen Periode gekündigt wird . Sie hört am
31 . Dezember 2016 auf .

Straßburg B 167 - 17 . *. 43 - Autoersatzteile Kallar , Aktiengesellschaft ,
Straßburg . [Burgtorstaden 7.] Gegenstand des Unternehmens ist der Groß¬
handel mit Autoersatzteilen und Zubehör . Innerbalb dieser Grenzen ist die
Gesellschaft zu allen Geschäften und Maßnahmen berechtigt , die zur Er¬
reichung des Gesellschaft5tzwecke * notwendig oder nützlich erscheinen , ins¬
besondere zum Erwerb und zur Veräußerung von Grundstücken , zur Errichtung
von Zweigniederlassungen im In - und Auslande , zur Beteiligung an anderen
Unternehmungen gleicher oder verwandter Art aowie zum Abschluß von
Interessengeineinschaftsverträgen . Stammkapital : 125 000, — RM . Vorstand :
Karl Bach , Kaufmann , Straßburg , und Paul Freiß , Kaufmann , Hangenbieten .
Aktiengesellschaft . Infolge Beschlusses der Hauptversammlung vom 27. Juli
1943 ist die Umstellung des Grundkapitals von 500 000,— Franken -« 25 000,—

RM auf 125 000, — RM und die Neufassung der Satzung in Anlehnung an das
deutsche Recht beschlossen worden . Die Vertretung der Gesellschaft erfolgt ,
sofern der Vorstand aus einer Person besteht , durch diese und , sofern er aus
mehreren Personen zusammengesetzt ist , durch zwei Vorstandsmitglieder oder
durch ein Vorstandsmitglied gemeinschaftlich mit «inem Prokuristen . Zur Ver¬

pflichtung der Gesellschaft genügt auch die Erklärung Ton zwei Prokuristen .
Der Aufsichtsrat kann bestimmen , daß einzelne Vorstandsmitglieder allein zur

Vertretung der Gesellschaft befugt sein sollen . Stellvertretende Vorstands¬

mitglieder stehen hinsichtlich der Vertretungsmacht ordentlichen Vorstands¬

mitgliedern gleich . Als nicht eingetragen wird veröffentlicht : Die Zahl der

Mitglieder des Vorstands und etwaiger stellvertreteader Vorstandsmitglieder
wird durch den Aufsichtsrat festgesetzt , der auch die Verteilung der Geschäfte
bestimmt . J ) as Grundkapital ist eingeteilt in 1250 Aktien im Nennbetrage von

Je 100,— RM . Die Aktien lauten auf den Inhaber . Die Bekanntmachungen der

Gesellschaft erfolgen durch Veröffentlichung im Regierungsanzeiger für das
Elsaß .

Veränderungen . — Bischweiler A 23 - 25 . 9. 43 - Dr . Theodor Stiebei Werke ,
Berlin , mit Zweigniederlassung in Bisch weiler -Oberhofen unter der Firma :
Dr . Theodor Stiebei Werke , Zweigwerk Bischweiler -Oberhofen (Unter -Elsaß ) .
Gesamtprokuristen in Gemeinschaft mit einem anderen Prokuristen sind :

Dipl -Ing . Josef Heinrich Casteel , Berlin ; Dr .-Ing . Friedrich Mörtzsch , Berlin ;
Erich Neug -ebauer , Berlin . Als nicht eingetragen wird veröffentlicht : Die Ein¬

tragung ist im Handelsregister des Gerichts der Hauptniederlassung erfolgt .
Sie ist in Nummer 215/43 des Deutschen Reichsanzeigers bekannt gemacht .

Hagenau A 34 - 23 . 9. 43 - Schuhfabrik Weco Karl Weiß , Pfaffenhofen . Die
Schuhfabrikanten Georg Weiß und Paul Weiß , beide in Pfaffenhofen , sind als

persönlich haftende Gesellschafter in das Geschäft eingetreten . Offene Han¬

delsgesellschaft mit Beginn vom 1. Januar 1943. Die Firma ist geändert in :

„ Schuhfabrik Gebrüder Weiß " .
Niederbronn B 3 - 29 . 9. 43 • Drahtindustrie , Gesellschaft mit beschränkter

Haftung , Reichshofen/Elsaß . Dem Ingenieur Wilhelm Viehof , in Reichshofen ,
und dem Kaufmann Georg Roth , in Reichshofen , ist Gesamtprokura dahin
erteilt , daß sie gemeinschaftlich zur Vertretung der Gesellschaft ermächtigt
sind .

Straßburg B 93 - 27. 9 . 43 - Säge - und Hobelwerk , Strafiburg -Röschwoog ,
Aktiengesellschaft , Straßburg -Neudorf . Das Vorstandsmitglied Karl Bach hat
sein Amt als Vorstand niedergelegt . Emil Eugen Fischer , Kaufmann , Straß -

burg , ist zum Vorstand bestellt . (48 889

Handelsregister des Amtsgerichts Zabern/Els .
Für die Angaben in [ ] keine Gewähr

Neueintragung vom 30 . 9. 1943 , — Im Handelsregister Ist heute unter
HRA 5 Drulingen die offene Handelsgesellschaft in Firma Gebrüder Schmidt ,
Diemeringen/Els . (Karl -Roos -Str . 8 , Mittelgroßhandlung in Altstoffen ; Kohlen -
Einzelhandel ) eingetragen worden . Die Gesellschafter sind : August Schmidt ,
Betriebsführer , Diemeringen , Frau Witwe Karl Schmidt , geb . Christine Hof -
bauer , Diemeringen . Die Gesellschaft hat am 1. April 1919 begonnen . August
Schmidt ist allein zur Vertretung der Gesellschaft ermächtigt .

Neueintragung vom 5 . Oktober 1943. — Amtsgerichtsbezirk Zabern , A 21,
Georg Schieweg , Zabern/Els (Schloßplatz 6 — Wehrmachtskantine ) , Inhaber
ist Georg Schieweg , Kaufmann , Zabern . (49169

Amtsgericht - Registergericht Kolmar I. Eis .
Für die Angaben in l ] keine Gewähr .

Eintragungen in das Handelsregister . — Kolmar A 42 - 24 . 9. 43 • Alfons
Lampert , in Kolmar . [Münstergasse 2. Vertrieb und Einrichtung von elek¬
trischen Licht -, Kraft - und Kühlanlagen .] Inhaber : Alfons Lampert , Ingenieur
in Kolmar . Rechtsverhältnisse : Durch Gesellschafterbeschluß vom 25. Juni 1943
ist das Vermögen der im bisherigen Handelsregister unter B 1034 eingetrage¬
nen Gesellschaft mit beschränkter Haftung „ Electricitö Industrielle A. Lam¬
pert & Cie " , auf Grund der Umwandlungsverordnung des Chefs der Zivil¬
verwaltung im Elsaß vom 5. Dezember 1941 , unter Ausschluß der Liquidation
auf den alleinigen Gesellschafter Alfons Lampert übertragen worden , der das
Handelsgeschäft als Einzelfirma weiterführt . Als nicht eingetragen wird noch
veröffentlicht : Den Gläubigern der aufgelösten Gesellschaft , die 6ich binnen
sechs Monaten nach dieser Bekanntmachung melden , ist Sicherheit zu leisten ,
soweit sie nicht Befriedigung erlangen können .

Barr A 4 - 15 . 9. 43 - Peter Riehl , in Barr . [Kirneckstraße 47. Textil -Einzel -
handel .] Inhaber : Peter Riehl , Kaufmann , in Barr . Prokuristin : Margarete
Riehl , geb . Dontenwill , in Barr .

Benfeld A 11 - 23 . 9. 43 - Eduard Meyer , In Benfeld . [Bahnhofstraße 23.
Wein -, Bier - und Spirituosengroßhandlung .] Inhaber : Eduard Meyer , Kauf¬
mann , in Kerzfeld . Prokuristin : Frau Heinrich Klein , Luise , geb . Saas , in
Benfeld .

Rappoltsweiler A 4 ^ 29 . 9. 43 - Karl Schourer , Spedition und Transporte , in
Rappoltsweiler . [Alter Bahnhofplatz .] Inhaber : Karl Scheurer , Kaufmann , in
Rappoltsweiler .

Markirch A 6 - 29 . 9. 43 , bei der Firma Markiroher Garnfirberei , Bleicherei
und Druckerei , Inhaber : Robert Ueberschlag , in Markirch . [Auf der Matte 6.]
Prokurist : Gustav Gerber , in Markirch .

Münster A 1 - 16 . 9. 43 , bei der Firma Metallwerk Heinz Behle , in Sulzern .
Die Prokura des Hans Albrecht Behle und des Eduard Zimmer ist erloschen .

Kolmar B 12 - 24 . 9. 43 , bei der Firma Kolmarer Automobil -Handelsgesell¬
schaft und Groß -Garage , Aktiengesellschaft , In Kolmar . [Hermann Göring -
Straße 23 . ] In der Hauptversammlung vom 31. Juli 1943 wurde die Satzung in
Art . 4 (Zerlegung des Grundkapitals ) , Art , 23 (Verwendung des Rein¬
gewinnes ) geändert , und der Art . 25 (Verwendung des Liquidationserlöses )
als letzter Art . gestrichen . (48 903

Handelsregister des Amtsgerichts Mülhausen i . Eis .
Mülhausen B 93 • 8. 9. 43 - Gaze - und Krepp - Weberei , Gesellschaft mit be¬

schränkter Haftung , in Mülhausen [Rixheiraer Straße 47] . Gegenstand des
Unternehmens ist : Fabrikation und Verkauf von Krepp und anderen Geweben ,
besonders von Rumpfs Gesundheitskrepp und von Trauer -Crfcpe anglais .
Stammkapital : 175 000, — RM . Gesellschaft mit beschränkter Haftung . Der
Gesellschaftsvertrag ist am 9. Januar 1902 abgeschlossen und am 26. April
1904 , 5. August 1926 und 27 . Juli 1927 geändert . Durch Gesellschafterbeschluß
vom 15. Oktober 1941 ist die Gesellschaft aufgelöst . Durch Beschluß der Ge¬
sellschafter vom 19. Juli 1943 ist der Sitz von Höllstein nach Mülhausen ver¬
legt . Die beiden Abwickler sind einzelzeichnungsberechtigt . Georg Albert Blo¬
cher , Vater , Kaufmann ; Georg Blocher , Sohn , Kaufmann , beide in Mül¬
hausen i. Eis .. Abwickler .

Altkirch A 6 • 7. 9. 43 - Xaver Kübler , Waldighofen [Landesprodukten -Groß -
handlung and Stoffwaren -Einzelhandlung ] . Inhaber : Xaver Kübler , Kaufmann ,
in Waldighofen . (48 493

Elsässische Tief - und
Bilanz zum 31. 12. 1942

Aktiva
aute Grundstücke'bebaute Grundstücke
riebsvorriebtungen (Anschlußgleis usw .)

schinen und maschinelle Anlagen
^ Sporteinrichtungen'triebs - und Geschäftsausstattung"nzen~iliyungen

Hilfs - und Betriebsstoffe *
^ nerzeugnisse
ahlungen
Gerungen aus abgerechneten Bauten . . . .
Gerungen aus unabgerechneten Bauten . . . .
gerungen an Arbeitsgemeinschaften' senbestand und Postscheckguthaben . . . .

*? uthaben
stige Forderungen
ten der Ilechnungsabgrenzung ___

RM _ 1_
Passiva
undkapital
«etzliche Rücklagee'e Rücklage
fbauriieklage
r tberichtigungen — Anlagevermögen • • • •

^ Stellungen
rle-'nen
ahlungen von Auftraggebern

■eranten
nstige Verbindlichkeiten
sten der Rechnungsabgrenzunp
'"gewinn

^ ortraj ^ aus 1941 . . . . 5 435,12
« eugewinn 133 517,21

RM 1

Hochbau - AG . , Eduard Züblin &. Co . ,
Gewinn - und Verlustrefihnung 1942

KM Aufwendungen :
Löhne und Gehälter

Löhne 788 717,30 *
Gehälter 290 057,89

73 618,81
126 878,55

1,—
54 400,65

6 609,48
4 488,16

1, —
3 924 .71

212 370 .16
16 653 .30
3 375, -

503 115,13
336 989,79

78 499,43
20 527,74

180 708 .67
75 747,90
12 924,25

710 833,73
RM

700 000, —
32 313,28
16 000, -
75 000, —
80 306,58

237 235 .75
191 592,13
129 715,20
57 938 .46
33 878 .66
17 901,34

138 952,33
710 833,73

RM
1 078 775,19

119 324,38
195 601,04

22 863,59
62 012,25
3 991,81

75 000, —
7 313,28

RM 1 078 775,19
Soziale Abgaben
Abschreibungen auf das Anlagevermögen . .
Zinsen
Besitzifeteuern
Beiträge an Berufsgenossenschaften
Aiifbaurücklage
Zuweisung an die gesetzliche Rücklage . . . .
Reingewinn :

Gewinnvortrag aus 1941 5 435,12
Neugewinn 133 517,21 138 952 -33

RM 1 703 833 .87

Erträge : RM
Gewinnvortrag aus 1941 5 435,12
Jahresertrag 1 607 030,52
Außerordentliche Erträge 91 368,23

RM 1 703 833,87

Nach dem abschließenden Ergebnis meiner pflichtmäßi¬
gen Prüfung auf Grund der Bücher und der Schriften der
Gesellschaft sowie der vom Vorstand erteilten Aufklärun¬
gen und Nachweise entsprechen die Buchführung , der
Jahresabschluß und der Geschäftsbericht , soweit er den
Jahresabschluß erläutert , den gesetzlichen Vorschriften .
Straßburg , 28. Mai 1943 . Dr . STEEG , Wirtschaftsprüfer
in Treuhand -Aktiengesellschaft für Elsaß und Lothringen ,
Straßburg 1. Eis ., An den Gewerbslauben 7—9.

Alleiniges Vorstandsmitglied ist Direktor Dr . Ing . Her
mann SCHÜRCH , Straßburg Ruprechtsau . Der Aufsichtsrat
setzt sich wie folgt zusammen : Renatus NUSS , Bankdirek -

tor , Straßburg , Vorsitzer ; Regierungsbaumeister Ludwig
LENZ , Stuttgart , stellvertr . Vorsitzer ; Direktor Adolf
MÖLLER , Stuttgart .

Straßburg i. Eis ., im September 1943. Der Vorstand .

Magnette - Aktiengesellschaft - Importhaus und Lebensmittelgroßhandlung
Straßburg I. Eis ., Buchsweilerstraße 20

1,— 158 550,80 158 550,80

Bilanz zum 31. März 1942
Aktiva Stand am Zugang Abschr .

I . Anlagevermögen 1. 4. 41 41/42 31. 3. 42
1. Beb . Grundst . m . RM RM RM

a ) Geschäfts - od .
Wohngebäuden

b ) Fabr . -Geb . od .
and . Baulichk .

2. Unbeb . Grundst .
3 . Maschin . u . ma¬

schinelle Anlagen
4. Werkz . , Betriebs -

u . Geschäftsausst .
5 - Kraftwagen . . . .
6 . Geschäftsfonds .

Stand am
31 . 3. 42

RM

1.—

1,—

1,—
1,—
1,—

9 426,81
3 920,60

9 426,81
3 920,60

1.—

1,—
1,—
1,—

5, — 171 898,21 171 898,21 5, -

II . Umlaufvermögen :
1. Warenbestand am 31 . 3. 1942 744 166,30
2. Wertpapiere 82 119,47
3. Geleistete Anzahlungen 94 594,04
4. Ford . a . Grund v . Wa renlief . u . Leistungen 886 033,53
5. Kassenbestand einschl . Postscheckguthab . 21 815,98
6. Bankguthaben 523 414,27
7. Sonstige Forderungen 520,75

III . Posten , die der Rechnungsabgrenz , dienen 3 530,21
RM 2 356 199.55

Passiva rm
I . Grundkapital (Fr3 . 6 OÖt) 000,—) 300 000, —

58 500 Inhaberaktien zu Frs . 100, —
1 500 Namensaktien zu Frs . 100, —

II . Rücklagen : l . Gesetzliche Rücklage 30 000, —
2 . Freie Rücklagen 408 830,24

III . Wertberichtigung , zu Post . d . Umlaufverm . 138 750, —
IV . Rückstellung für ungewisse Schulden 58 042,27
V . Verbindlichkeiten

1. Anzahlungen von Kunden 100 473,30
2. Verb . a . Grund v. Warenlief . u . Leistungen 289 955,43

3. Verbindlichkeiten gegenüber Banken . . . . 46 659,26
4. Sonstige Verbindlichkeiten 620 531,38

VI . Posten , die der Rechnungsabgrtnz . dienen 168 818,51
VII . Resultat : Gewinnvortrag . . . . 12 342,38

Reingewinn 1941/42 . . 181 796,78 194 139,16
RM 2 356 199,55

Gewinn - und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr 1941/42
Aufwendungen : rm

1. Löhne und Gehälter 262 487,97
17 833,02

171 898,21
4 569,51

125 699,10
2 375,75

194 139,16
779 002,72

2. Soziale Abgaben
3. Wertberichtig . zu Post . d . Anlagevermögens
4. Zinsen
5. Steuern v . Einkorn ., ▼. Ertrag u. ▼. Vermög .
6. Außerordentliche Aufwendungen
7 . Resultat : Gewinnvortrag 12 342,38

Reingewinn 1941/42 . . . . 181 796,78
RM __

Erträge RM
1. Gewinnvo rtra g 12 342,38
2. Jahresert rag gemäB § 132 II 1 Akt . -Oesetz 760 840,65
3. Außerordentliche Erträge 5 810,69

RM 779 002,72
Nach dem abschlieBenden Ergebnii unserer pflichtmäLBi -

gen Prüfung auf Grund der Bücher und der Schriften der
Gesellschaft sowie der vom Vorstand erteilten Aufklä¬
rungen und Nachweise , entsprechen die Buchführung und
der JahresabachluB den gesetilichen Vorschriften . Der
Geschäftsbericht ist nach dem früheren Recht aufgestellt .

Straßburg , den 17. Juli 1943
Dr . Braegger , Wirtschaftsprüfer , C. Müller , Wirtschafts¬

prüfer in Elsässische Treuhand -Aktiengesellschaft .
Der Aufsichtsrat setzt sich wie folgt zusammen : Gustav

Schwaegler . StraBburg . Voriitzer ; Alfred Hügel , Straß
bürg , stellv . Vorsitzer ; Karl Butin , Mets . — Vorstand
sind : Johann Magnette , Strasburg , Vorsitzer ; Edmund
Bischof !, Straßburg . Der Vorstand . (48 622
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Melodie aus dem Sommer
Gewiß hatte das junge Mädchen die

Fotos schon im Geschäft genau ange¬
schaut , während der Laborant sie ihm
übergab ; aber nun holte es sie dennoch
sogleich wieder aus der Handtasche , als
es auf die Straße trat und vor dem
Schaufenster stehen blieb , um sie
nochmals eingehend zu betrachten .

Wir kamen gerade des Weges und so
sahen wir , daß es kleine Sommerbild¬
chen waren , in helle Sonne getaucht
und mit vielen Bäumen und Blumen ,
auch ein Kahn schaukelte auf dem
Wasser und meistens erblickte man das
junge Mädchen mit einem Soldaten
darauf , manchmal auch den Soldaten
allein .

Keine Frage : es waren Bildchen aus
dem Urlaub , den der Freund hier ver¬
bracht hatte , Erinnerungen an selige
Stunden und Tage , die nun schon wie¬
der in weiter Ferne lagen — weit fort
wie der Soldat , den die kleinen Blätt -
chen zeigten , die das junge Mädchen
mit träumerischen und verliebten Au¬
gen anschaute .

Wie es so dastand , hatte es alles um
sich herum vergessen , die Straße und
die MenscheH , die eilig vorüberhaste¬
ten . Einer stieß die Traumverlorene an ,
unbeabsichtigt , nur so im schnellen
Vorbeigehen — da kam sie in die
Wirklichkeit zurück , sie schob die
Fotos in das rote Täschchen zurück ,
mit einer kleinen zärtlichen Gebärde ,
und wir wußten genau , daß sie nun
nach Hause eilen würde und einen
langen Brief an den fernen Geliebten
schreiben : einen Feldpostbrief mit den
Bildchen aus dem Sommer . A . E.

Die Freie Reichsstadt zählte nie über 30000 Einwohner
Straßburgs Bevölkerungsziffern im Laufe der Jahrhunderte — Der Schwarze Tod forderte nicht weniger als 16 000 Opfer

In jedem Hause sind in diesen Tagen
die Zähler des Statistischen Amtes
der Stadt und die Familienvorstände
tätig , um die Listen für die Personen¬
stands - und Betriebsaufnahme auszu¬
füllen . Das Gesamtergebnis wird bezüg¬
lich der derzeitigen Einwohnerzahl in
unserer Viertelmillionenstadt keine
große Ueberraschung bringen . Dazu er¬

folgen die statistischen Aufnahmen in
diesem geordneten Zeitalter zu oft und
regelmäßig . In der Vergangenheit ist es
anders gewesen , und deshalb ist es eine
schwierige Frage , wenn die Wissen¬
schaft angeben soll , wie groß die Ein¬
wohnerzahl von Straßburg in gewissen
Abschnitten unserer geschichtlichen Ent¬
wicklung gewesen ist .

Die Einwohnerzahl Altstraßburgs früher überschätzt
Straßburg hat seit mehr als tausend

Jahren zu den größten und an¬
gesehensten Städ 'ten gehört . Die
Fremden , die hier einkehrten , und es
waren viele urteilsfähige und weitge¬
reiste Leute unter ihnen , rühmen immer
den Volksreichtum und das lebendige
Treiben , welche Gassen und Märkte er¬
füllten . Diese Aufzeichnungen verbun¬
den mit den eindrucksvollen kulturel¬
len , wirtschaftlichen und machtpoliti¬
schen Leistungen Altstraßburgs haben
zu einer sehr starken Über¬
schätzung der früheren Ein¬
wohnerzahl geführt . Dasselbe ist
bei anderen der großen Städte des Rei¬
ches der Fall gewesen , wie bei Köln
und Nürnberg , wo man geneigt war , in
den Zeiten des höchsten Glanzes eine

Einwohnerschaft von wenigstens 80 bis
100 000 anzunehmen . Für Straßburg ist
einem Irrtum ähnlicher Art sogar ein
vorsithtiger Historiker vom Range
Schmollers zum Opfer gefallen , jedoch
hat er sich später selbst berichtigt , als
bessere Grundlagen für die Berechnung
der einstigen Einwohnerzahlen zur Ver¬
fügung standen .

In sehr mühsamer Kleinarbeit , die
gelegentlich durch einen archivalischen
Fund ergänzt wurde , ist man der Wahr¬
heit näher gekommen . Die so ermittel¬
ten Ziffern , die zwar Schätzungen sind ,
aber solche , die von den genauen Zah¬
len nicht sehr abweichen können , wer¬
den manchen Straßburger recht beschei¬
den anmuten .

KLEINE STADTNACHRICHTEN
Die Verdunkelang dauert von

heute 19.02 bis morgen 6 .06 Uhr .
*

Der Gaumusikzug des
R eichsarbeitsdienstes veran¬
staltet heute Samstag , von 17 bis 18
Uhr , im Stadtgarten , unter der
Leitung von Obermusikzugführer Kon¬
rad Vogel ein Standkonzert .

*
Heute Samstag finden folgende

Platzkonzerte statt : von 12 bis
13 Uhr auf dem Karl - Roos -
Platz . Es spielt ein Luftwaffen -
musikkorps unter Leitung von Ober¬
musikmeister Weilert ; von 12 bis 13
Uhr auf dem Ad olf - Hitler -
Platz . Es spielt das Standortmusik¬
korps unter Leitung von Stabsmusik¬
meister Bernhagen .

*
Barbara H u r st . aus der Hohwald -

straße 4, beging dieser Tage ihren
8 0 . Geburtstag .

Versehrte Studenten suchen Zimmer .
— Anfang November beginnt das WS.
1943/44 . Schon jetzt meldet sich eine
große Anzahl von Studenten zur Auf¬
nahme des Studiums . Die Bevölkerung
Straßburgs wird gebeten , die eventuell
nicht zu Wohnzwecken benützten
Räume für unsere Versehrten und zum
Studium beurlaubten Studenten frei zu
machen und zur Vermittlung an das
Studentenwerk Straßburg , Nikolaus¬
ring 3 , zu melden .

'
Parteiamtliche Bekanntmachungen

KREIS STRASSBURG
Kreispropagandaamt . Achtung : Gau -, Kreis ,

und Schulungsredner ! Sämtliche für den 7., 8.
und 9. Oktober angesetzten Zellensprechabende
finden nicht 20 .30 Uhr , wie angegeben , son¬
dern schon um 20 Uhr statt .

Der Kreispropagandaleiter .
Ortsgr uppe Oberhausbergen . — Der Zellen -

sprechabend findet heute , 20 Uhr , im Gast¬
haus „ Zur Sonne " statt . Parteidienstkarten
sind am Saaleingang abzugeben .
NSF . — DEUTSCHES FRAUENWERK

Ortsfrauenschaftsleitung Schiltigheim -Süd . —
Am Samstag , 9. Okt . , 20 Uhr , findet ein Heim¬
und Singabend im Frauenschaftsheim , Kirch -
feldstr . 2 , statt . Liederbücher mitbringen .

Nach der Jahrtausendwende
stieg die Bevölkerungsziffer rasch an

Einzelne Gelehrte haben Schätzungen
über die Einwohnerzahl des
römischen Argentorate ver¬
sucht , indessen befindet man sich da
auf einem unsicheren Boden , da sich
erst allmählich zu erhellen beginnt , in
welchem Umfange sich bürgerliche Ein¬
wohnersiedelungen um das Legionska¬
stell gruppiert haben . Eine größere Si¬
cherheit der Erkenntnis beginnt erst mit
dem 9 . Jahrhundert unserer Zeitrech¬
nung . Damals , nach der ersten Stadt¬
erweiterung , welche neben der Römer¬
stadt das Gebiet beiderseits der Langen
Straße bis zur Alt-St .- Peterskirche zwi¬
schen der III einerseits und der Meisen¬
gasse , dem Hohen Steg und dem Alten
Weinmarkt andrerseits in die Stadt¬
mauern einbezog , hat Straßburg eine
Einwohnerzahl von etwa 150G besessen .
Sie stieg schnell an und umfaßte 1150
zwischen 4 und 5000 Menschen , so daß
eine zweite Stadterweiterung unauf¬
schiebbar wurde . Nach deren Durchfüh¬
rung um das Jahr 1200 , wobei nun das
ganze Gebiet innerhalb des Falschen
Wallgrabens ummauert wurde , betrug
die Einwohnerzahl ungefähr 10 000
Menschen , die eine Bodenfläche von
etwas über 70 ha bewohnten . Das also
ist die „ Größe " Straßburgs gewesen ,
als man hier den Bau des
Münsters begann und be¬
trieb I

Von da ab stieg die Einwohnerzahl
sehr schnell , so daß sie sich ver¬
dreifachte . Nach einer Angabe
hätte sie schon im Laufe des 13 . Jahr¬
hunderts 30 000 erreicht , jedoch gibt
eine andere Aufzeichnung für das Jahr
1474 nur 26 000 an . Das braucht kein
Widerspruch zu sein , denn die Einwoh¬
nerzahl schwankte zeitweilig infolge be¬
sonderer Ereignisse . So hat die furcht¬
bare Seuche , der Schwarze Tod , im
Jahre 1349 in Straßburg nicht weni¬
ger als 1 6 000 Opfer gefor¬
dert , und als das Unheil neun Jahre
später noch einmal wiederkehrte , war
der Ausfall nach den Worten des Chro¬

nisten „ nüt vil k 1 e i n e r" . Die dadurch
bewirkte entsetzliphe Entvölkerung
glich sich indessen durch Zuzug von
auswärts wieder aus , und im 16 . Jahr¬
hundert waren die 30 000 wieder voll¬
zählig .

Und noch 22 000 nach dem Dreißig¬
jährigen Krieg

Diese 30 000 sind für das alte Straß¬
burg eine bedeutsame Zahl . Ueber die¬
sen Einwohnerstand hat sich die Freie
Reichsstadt auch in ihrer schönsten
Blüte niemals entwickelt , und es blieb
bei den 30 000 bis in die Zeit
des Dreißigjährigen Krieges .
Durch dessen Folgen und durch die an¬
schließenden französischen Raubkriege
wurde die Einwohnerzahr schwer mit¬
genommen , so daß sie 1681 , als sich
Straßburg dem Raubzugriff Ludwigs
XIV . ergeben mußte , nur noch 22 000
betragen hat . Im 18 . Jahrhundert er¬
folgte eine ständig , wenn auch manch¬
mal nur langsam wachsende Zunahme
durch die vom Magistrat begünstigte
und andererseits zuweilen von der
französischen Regierung aus politischen
Gründen beförderte Einwanderung , wo¬
bei Zuzügler aus dem Alt -
Reich hervorragend beteiligt
waren .

1905 95 v . H . mehr als 1871
Während viele der älteren Zahlen wie

gesagt auf gewissenhaften Schätzungen
beruhen , um deren Prüfung sich einige
der Straßburger Topographen , beson¬
ders der Medizinalrat Dr . Krieger ,
verdient gemacht haben , betreten wir
mit dem Beginne des 19 . Jahrhunderts
und der Einführung der Volkszählungen
festes Gelände . Die folgenden Ziffern
sind allgemein zugänglich und wir kön¬
nen sie daher in kurzer Auswahl er¬
ledigen . Um 1800 sind die 50 000 über¬
schritten , um 1860 die 70 000 . 1871 er¬
gibt die Aufnahme (die Garnison im¬
mer abgerechnet ) 78 000, 1880 95 000 ,
und 1885 sind erstmalig die

Hunderttausend überschrit¬
ten . Das war ein Anlaß , auf diese
Entwickelung sogar in den Schulen mit
einer kurzen Ansprache hinzuweisen , so
wenig man sonst im Jugendunterrichte
von den Dingen des Zeitgeschehens
Kenntnis nahm . Als die Volkszählung
vom 1. Dezember 1905 152 270 Einwoh¬
ner feststellte , machten die Tageschro -
niker die Anmerkung , daß . das gegen¬
über J871 eine Vermehrung um rund
95 v. H „ also beinahe eine Verdoppe¬
lung ergab .

Wenn wir für lange Zeiträume der
Vergangenheit , besonders auch für das
18 . Jahrhundert , nur auf Schätzungen
statt genauer amtlicher Zahlen angewie¬
sen sind , so lag die Schuld nicht an den
Straßburgern . Diese empfanden den
Mangel und suchten ihm abzuhelfen . So
hat Goethes Freund , der Aktuar S alz -
mann , in der von ihm und einigen
gleichgesinnten Mitarbeitern herausge¬
gebenen Zeitschrift „ Der Bürgerfreund "
ein Verfahren angewendet , das seiner
Seltsamkeit halber Erwähnung ver¬
dient . In langen Aufsätzen wurde dar¬
gelegt , daß alle bisherigen Verfahren
zur Bestimmung der Bevölkerung sehr
trügerisch gewesen seien . Das richtige ,
die Zählung aller einzelnen Köpfe ,
werde wegen seiner „Unbequemlichkeit "
nicht durchgeführt . Da nun die einzigen
sicheren Aufzeichnungen die Kirchen¬
bücher waren , so machten sich die Bear¬
beiter die Mühe , aus den Kirchenbüchern
der verschiedenen Bekenntnisse die
Anzahl der Getauften , der Eingesegneten
und der Verstorbenen während eines
Jahrzehntes auszuschreiben . Nach einer
umständlichen Berechnung hatten sie
herausgefunden , welche mittlere Zahl
von Einwohnern derjenigen der Gebur¬
ten und Todesfälle etwa entsprechen

müsse . Auf einer langen mathematto
Tabelle kamen sie so zu dem Scj
daß die Einwohnerschaft Straß ),,
43 000 Seelen betragen müsse . Die !
teren Nachprüfungen haben erg^
daß sie damit für die Jahre etwa , m
es sich handelte , also während Ga
in Straßburg geweilt hat , annähernd
Richtige getroffen haben . Das ,selbstverständlich ein Zufall , und
diese Weise kann man keine ernsth
volkspolitische Statistik treiben . D,
wollen wir zufrieden sein , daß wir
„ unbequeme " Verfahren der Zifci
jedes Kopfes eingeführt haben und
wollen den Männern und Frauen ds
bar sein , die es übernommen haben
als Zähler Wohnungstür für Wohnn
tür besuchen . W . Scheuernia

Theater Straßburg . — '_m ko «,
den Montag , 19 Uhr , findet im Klej
Haus die Erstaufführung der Ko®
» Meiseken « von H . A . Kihn
Inszenierung : Walter Tradow .Bühnenbild : Kurt von Mü 1 nii
Es spielen die Damen Dietrich
Mielentz und die Herren EM
Geiger , Schürenberg , Süßenguth, ;
ter und Wiegner . Beginn der Voi
lung um 18.30 Uhr .

Vordrucke für die Personensfe
aufnähme . — Die für Freitag emu
ten Nachlieferungen an Vordr »
sind noch nicht eingetroffen . Daj
tistische Amt der Stadt Stra |
( Hoher S*" g 4 , Fernruf 287 42 ) rec
aber mit dem Eintreffen im |
des heutigen Vormittags und würi
diesem Fall die Listen auch t
nachmittag bis 18 Uhr ausgeben ,
weit Grundstücksbesitzer , Haust
vorstände und Betriebsinhaber
nicht im Besitz aller Vordrucke
können sie die fehlenden Listen
am Montag oder Dienstag abholet

Erwin Wittstock kommt nach Straßburg
Dichterabend des Deutschen Scheffelbundes

Wenn der Deutsche Scheffel -
Bund im Reichswerk Buch und Volk,
Ortsverband Straßburg , die Reihe seiner
Dichterstunden im Winterhalbjahr
1943/44 durch eine Veranstaltung mit
Erwin Wittstock eröffnet , so stellt
er seinen Straßburger Mitgliedern und
Freunden damit erstmals einen hervor¬
ragenden Vertreter siebenbürgisch - säch-
sischer Auslandsdeutschen - Dichtung vor .

Wenn wir zum 2. Opfersonntag des
Kriegs -WHW . 1943/44 am 10 . Oktober ,
unsere Spende geben , wollen wir daran
denken , daß ein großer Teil des Sam -
melertrages den Aufgaben der NS .-
Volkswohlfahrt zufließt . Die NSV .-
Arbeit gilt nicht nur der Behebung
augenblicklicher Nöte , sondern dem
Aufbau und der Erhaltung einer ge¬
sunden , starken und machtvollen Na¬
tion .

Erwin Wittstock wurde am 25 . Februar
1899 in Hermannstadt als Sohn eines
Pfarrers geboren . Nach dem Krieg , in
den er 1917 als Achtzehnjähriger zog,
studierte er die Rechte . Als Obernotar
lebt er heute in seiner siebenbürgischen
Heimat .

Sein erster Roman machte den Dich¬
ter im Reich bekannt : in „Bruder , nimm
die Brüder mit " ( 1933) führt uns Witt¬
stock in das Siebenbürgen der Nach¬
kriegszeit und zeigt uns in vielfältiger
Handlung den Kampf der deutschen

Minderheit um die Erhaltung
Eigenart inmitten von Rumänen
Ungarn . — In der „Freundschaft
Kockelburg " ( 1935) erweist sich
stock als starker Novellist von dii
rischer Feinheit . Dieses Buch wurde
mit dem Volksdeutschen Schrift
preis der Stadt Stuttgart ausgezeid
— Eine Fülle von humorvollen Gesi
ten in „ . . . abends Gäste " ( 1938 ) und
schiedene , zum Teil preisgekrönte
vellen und Erzählungen runden du
herige Gesamtwerk des Dichters ab
seinen Straßburger Hörern einen ge!
vollen Abend schenken wird .

Die Dichterstunde des Scheffel - Bu
mit Erwin Wittstock findet am Don
tag , den 14 . Oktober , um 20 Uhr,
großen Saal der Landesmusikschui
Bismarck -Platz statt .

DAS RUMDFUNJK ' PROGRAI
Samstag , 9. Oktober :

Reichsprogramm : 11—11.30 Uhr : N
lische Skizzen . — 11.30—12 Uhr : Uebeij
und Meer (nur Berlin , Leipzig , Posen ) ,
bis 12.45 Uhr : Bericht zur Lage . — 14.1
15 Uhr : Musik »Am laufenden Band «
Kapelle Willy Steiner . — 15— 15.30 Uhö
ner Melodienreigen . — 15.30—16 Uhr :*
berichte . — lß— 18 Uhr : Bunter Samsttj
mittag . — 18.30— 19 Uhr ;' Der Zeitspi ^
19 .20— 19.35 Uhr : Frontberichte . — 20.

'

21 .30 Uhr : Musik zur guten Laune . — 211
22 Uhr : Volkstümliche Opernklänge . -
bis 24 Uhr : Wochenausklang mit dem
sehen Tanz - und Unterhaltungsorcheatfl

96 Spielfilme für 1943 )44
Die stolze Planung des deutschen Films

Wir alle wissen , daß der deutsche
Film im Kriege nicht schwächer , son¬
dern stärker geworden ist , und wenn
wir heute unsere Leser mit dem großen
Programm bekannt machen , das die
sieben deutschen Produktionsfirmen für
das Jahr 1943/44 vorlegen , so können
wir uns dabei auf die Würdigung die¬
ses schon in großen Teilen in Arbeit
umgesetzten Planes beschränken ; denn
was der deutsche Film in den letzten
vier Jahren künstlerisch geleistet hat ,
ist für das Inland vom Publikum selbst
zu beurteilen und für das Ausland
durch internationale Filmkunstschauen
bestätigt worden .

Heute können wir die überall gestellte
Frage beantworten , was die nächsten
zwölf Monate in den Filmtheatern
bringen werden . Die großen zeitge¬
mäßen Themen lassen sich durch
eine Reih # von Filmen ausdrücken , die
das Gesicht des europäischen Films in
den nächsten Jahren bestimmen wer¬
den . An erster Stelle steht der Ufa -
Film » Kolberg « , der unter der Regie
von Professor Veit Harlan mit den
Hauptdarstellern Kristina Söderbaum .
Heinrich George und Horst Caspar ge¬
dreht wird . » Dieser Film enthält nur
geschichtlicheWirklichkeit « , so teilt die
deutsche Filmvertriebs -GmbH . in ihrem
Filmalmanach 1943/4 -i mit . Er schil¬
dert als ein Lehre r uns -re Zeit die
Belagerung des friedlichen kleinen , von
altmodischen Wällen umgebenen Städt¬
chens Kolberg in Pommern an der
Ostsee , die trotz Bombardement und
Brand den Kampf nicht aufgibt bis
zum Tage des Waffenstillstandes und
des Friedens . Ein zweiter großer - Im
ist der Tobis -Film » Der Vater « , der
unter der Spielleitung von Erich Engels
mit Emil Jannings nach einem Buch
von Walter Wassermann entstehen soll .

Es wird hier dargelegt werden , daß
die Familie nach einem Wort des Phi¬
losophen Lichtenberg einem mensch¬
lichen Körper gleiche , in dem man der
Mutter die Seele , dem Vater das Herz ,
das den Pulsschlag , den Lebensrhyth¬
mus der ganzen Familie bestimmt , zu¬
schreiben muß . »Der Verteidiger hat
das Wort « , heißt ein Tobis - Film , in
dem Heinrich George als Hauptdarstel¬
ler unter der Regie von Werner Kling¬
ler einen berühmten Strafverteidiger
zu verkörpern hat , eine Rolle also , die
der große Schauspieler schon einmal in
dem weit bekanntgewordener Film
»Sensationsprozeß Casilla « mit Meister¬
schaft gestaltete . Carla Rust und Ru¬
dolf Fernau w len seine Partner sein .
Das Buch hat H . G . Petersson ge¬
schrieben .

Zu den Filmen mit großen Themen
gehört auch der Tobis -Film » Ein Ru¬
del Wölfe « , in dem das U-Boot eine
große Rolle spielt . Der bekannte Re¬
gisseur Gustav Ucicky inszeniert den
Film nach einem Buch von Willy Cle¬
ver , Ellen Fechner und Wolfgang
Frank . Gerhard Menzel , bisher als
Drehbuchautor hochkünstlerischer
Filme - bekannt , wird seine erste Regie¬
arbeit mit einem Film vorlegen , den er
nach seinem eigenen Buch » Am Vor¬
abend « nennt . Rudolf Forstner und
Hilde Weißner sind die Hauptdarstel¬
ler einer Handlung , die sich am 31 . Au¬
gust 1939 abspielt . Der Inhalt des
Filmes ist voller latenter Spannung ,
die schließlich durch den Schritt mar
schirrender Soldaten gelöst wird .

Filme , die gute Unterhaltung
bringen werden , sind der Tobis -Film
»Der Senator « , in einer norddeutschen
Hafenstadt spielend , der Ufa -Film » Via
Mala « , den der Regisseur des Jubi¬
läumsfilms » Münchhausen « , Josef von

Baky mit Karin Hardt , Viktor Staal
und Hilde Koerber nach dem bekann¬
ten Roman von John Knittel , den Thea
von Harbou ins Filmische übersetzt
hat , dreht . Die Musik zu diesem Film
schreibt der durch den Rundfunk be¬
kannte Georg Haentzschel . Auch Otto
Ludwigs Tragödie » Der Erbförster «
wird in diesem Jahr auf der Leinwand
erscheinen . Interessant zu werden ver¬
spricht der Albers -Farbfilm »Große
Freiheit Nr . 7« , der das Leben in einer
großen deutschen Hafenstadt schildert ,
und der nach einem Schauspiel von
Richard Billinger von Hans Steinhoff
gedrehte Film » Gabriele Dambrone « ,
der den Weg einer kleinen Näherin zur
großen Schauspielerin erzählt . Er ist
mit Gusti Huber , Siegfried Breuer ,
Christi Mardayn , Ewald Baiser und
Eugen Klopfer besetzt .

Unter den heitere Themen be
handelnden Filmen verspricht der To¬
bis -Film » Peter Voß , der Millionen¬
dieb « , von Karl Anton gedreht , mit den
bewährten Namen Viktor de Kowa und
Harald Paulsen beste Unterhaltung , da
das in der Handlung entwickelte Ver¬
folgungsspiel Spannung und Laune her¬
vorrufen kann .

Den großen Erfolg ihres Rühmann¬
films »Quax der Bruchpilot « Will die
Terra fortsetzen in ihrem Film » Quax
in Fahrt « , in dem wir Riihmann mit
Hertha Feiler und Kapin Himboldt
sehen werden . Die Spielleitung hat der
durch seinen ersten Film »Sophien -
lund « als Autor bekanntgewordene
Helmut Weiß . Einen Hauptspaß wird
der Terra -Film »Die Feuerzangen¬
bowle « bringen , der nach dem bekann¬
ten Roman von Heinrich Spoerl eben¬
falls mit Heinz Rühmann und Karin
Himboldt von Helmut Weiß inszeniert
wird .

Die beliebte Spielart des Krimi¬
nalfilms ist diesmal auch reichlich
vertreten . Wir nennen den Tobis -Film
» Herr Sanders lebt gefährlich « mit
Paul Verhoeven und Harald Paulsen ,

den ebenfalls von der Tobis gedrehten
Film »Um neun kommt Harald « , mit
Irene von Meyendorf , Anneliese Uhlig
und Hans Nielsen , und den Tobis - Film
» Die Hochstaplerin « mit Sybille
Schmitz , Karl Ludwig Diehl und Fritz
Wagner . » Der Täter ist unter uns « ,
heißt ein Bavaria -Film , in dem Paul
Dahlke und Margot Hielscher die
Hauptrollen spielen werden . Große
Spannungsmomente enthält der Bava -
ria - Kriminalfilm »Die unheimliche
Wandlung des Alex Roscher « , in dem
Rudolf Prack die tragende Rolle ver¬
körpert .

Als Hauptdarsteller bringt der deut¬
sche Film außerdem in mehreren Wer¬
ken Johannes Heesters , Heidemarie
Hatheyer , Olga Tschechowa . Marianne
Hoppe , Hilde Hildebrand , Will Quad -
flieg , Karl Raddatz , Paul Hartmann ,
Dorit Kreyßler , Karin Hardt , Dora
Komar , den Münchener Opernsänger
Hans Hotter , Rene Deltgen , Kirsten
Heiberg und viele andere . Auch wird
sich ein Film Charlie Rivel präsentie¬
ren , der von der Größe seiner weltbe¬
kannten Clownnummer getragen ist .

Diese kleine Uebersicht , die aus der
Fülle der vorgesehenen Planungen na¬
türlich nur einige Beispiele bringen
konnte , zeigt den Reichtum der The¬
menwahl des deutschen Films und soll
nachweisen , daß für Unterhaltung
Freude und Erhebung reichlich gesorgt
ist .

Neu er Film

„Der Ochsenkrieg "
In die Zeit der Bauernaufstände im

15 . Jahrhundert führt dieser neue Ufa -
Film , dessen Drehbuch nach dem
gleichnamigen historischen Roman von
Ludwig Ganghofer geschrieben wurde ,
und den Hans Deppe in Szene - gesetzt
hat . Wir erleben jenes erste Auflehnen
der Unterdrückten gegen Herrenwill¬
kür , den Beginn einer Kette von Auf¬
lehnungen , die ein knappes Jahrhun¬

dert später zu dem blutigen Ab«
des großen deutschen Bauer .uk!
führt .

Da entdeckt irgend so ein in
alten Pergamente vergrabener
'mann , daß auf dem Ramsautr I
.moos Kühe weiden . Wo doch laut e
vor über fünfzig Jahren versiel
Schrieb , nur Ochsen dort sein dii
Zwar haben die Bauern auch ein !
vergilbtes Pergament , aber dem !
die Unterschriften und das Siegl

•vermodert . TUtelnder Ehrgeiz uni
Bauern Mißgeschick , daß sie dem
sten auf seiner Jagd nicht rechU
ihre Sache vortragen können , lall
diese siebzehn Ochsen einen reg «
ten Krieg ausbrechen , in dem siel
ter Leid und Not und Tränen dii
zweier junger Menschen erhärtet
aus den feindlichen Lagern zusa *
finden und die Geschichte zu einen
söhnlichen Ausgang bringen .

In der oberbayrischen Alpe«
schaft findet die Kamera den
sehen Hintergrund für das dr
tische Geschehen . Die Bilder sud
Wucht geformt , die Szenen
durchweg Atmosphäre und wirjp
den gtilecht aufgebauten Innenr »1
überzeugend . Die Schauspieler P
sich vorzüglich in den histori
Rahmen ein : Elfriede Da '
schlicht und mit Anmut , Paul B
ter in Mannhaftigkeit und Zurüc
tung , Willi R ö s n e r als ein re<
trotziger Bauernschädel . Stark
treu , hart und rau , grimmig und '
in seinem Humor — das ist die &
eines Soldknechtes , die Fritz
pers wie auf den Leib gescW
erscheint . In den Nebenrollen un1
der Statisterie finden sich gute ,
drucksvolle Köpfe . („ Ufa -Kapf "

Gegenbeweis
Bei einem Streitgespräch zvft

zwei Philosophen vertrat der eine
eigensinnig die Wahrheit des I
„Alles Unerwartete erfreut ." D3
ihm der andere eine Ohrfeige .



Gott d . Allmächtige hat uns . Ib .
Vater , Großvater , Schwiegervater
und Schwager , (49174

Ernst Johann Mettler
Bäckermeister , rfach langem Lei¬
den , im Alter v . 67 Jahren , zu sich
in die Ewigkeit abgerufen .
Brumat , den 8. Oktober 1943 .

Im Namen der trauernden Hin¬
terbliebenen : Alfred Mettler .

Beerdigung : Sonntag , 10 . Okt . 43 ,
nachm . um 1.30 Uhr .

Gott der Allmächtige hat unseren
lieben Sohn , unseren lieben
Bruder und Onkel , (49179

Karl Bahr
im Alter von 29 Jahren , nach lan¬
gem , schwerem Leiden , wohlvor¬
bereitet , zu sich abgerufen .
Hagenau , den 8. Oktober 1943 .
Gerbergraben 5.

In tiefer Trauer : Fam . Köninger ,
Keller , Krümmel und Noe .

Beerdig . : Montag , 11. Okt ., 9 Uhr
vormitt ., vom Leichenhause aus .

Gott der Allmächtige hat unser
'Inniggeliebt ., einziges Kind , En¬
kelkind , Neffen und Vetter

Bernhard
im Alter von 3Vs Jahren durch Un¬
glücksfall plötzlicK und unerwar¬
tet in die Schar seiner Engel ab¬
gerufen . (5229
Forsthaus Ochsenläger
Klingental — Epfig .

Die tieftrauernden Eltern , Groß¬
eltern u . Anverwandte : Jerome -
Koehling .

Beerdig . : Sonntag , 10. Okt ., nach¬
mittags 3.30 Uhr , vom Trauerhaus
in Epfig , Schnellengasse 55 aus .

30BSQSC

Tiefgerührt von den vielen Be¬
weisen herzl . Teilnahme b . Hin¬
scheiden uns . lieb . Josef Tonnler
(Tonnelier ) , sprech . wir uns . tief -
gef . Dank aus , insb . d . Postamt 1,
d . Reichskriegerbund , sow . den
Hausmitbewohnern . Die tieftrau¬
ernden Hinterbliebenen . (49017

Familien - Anzeigen

Jyj
'
rTaben u

'
nT

"
vermäh

"
Eirni!

"
app

un d Frau 3. Edith , geb . 6pressart ,
Strbg -Schiltighelm , Wasg ^ ustr . 28
9. 10. 1943 . (5021

SjKTwerden am 9. 10 . 1945, 12.50 Uhr ,
in der Garnisonkirche St . Paulus , zu
Straßburg i . Eis ., die Ehe schließen .
Hauptmann Joachim Heider u . Frau
Hilde9 ard » 9 eb - Kußmaul , Straßburg ,
Vogesenst r. 34. (5057

rQf
~

d \e zahlr . Glückwünsche u . Blu
menspenden anl . uns . Vermählung
danken herzl . Fred Dietrich u . Frau
Lina geb . Rcthhan . Straßburg , den
7. Oktober 1943: (5131 j

Y 14 . 7. 117 l 23 . 9 . 1943
Für Führ # r u . Volk fiel mein
geliebt . Mann , uns . bester

Vater , Sohn , Schwiegersohn und
Bruder , (49100

Hans Herr
Arbeitsführer u . Stabsleiter einer
RAD .-Gruppe , Inhaber d . Kriegs¬
verdienstkreuzes mit Schwertern .
Pforzheim , Pfälzer Str . 3, 6. 10 . 43.

Im Namen der Familie :
Maria Herr , geb . Hänsel .

Am 6. Okt . 43 entschlief sanft im
87 Lebensjahr mein lieber Mann ,
unser guter Vater , unser Bruder ,
Großvater , Schwager , Onkel ,
Großonkel u . Urgroßonkel ,

Karl Timotheus Paul Haitz
Verlagsbuchhändler , Straßburg .

Im Namen d . trauernd . Familie :
Helene Heitz geb . Schwalb , z .
Z . Lützelhausen , 8. Okt . 1943 .

Die Beisetzung hat in aller Stille
In Lützelhausen stattgefunden .

Hiermit die tieftraurige Mittei¬
lung , daß Gott der Allmächtige
meinen innigstgeliebten Gatten ,
unseren guten , treusorgenden
Vater , Schwiegervater , Großvater ,
Bruder , Schwager und Onkel ,

Ulrich Burg
am 8. Okt ., nach langem , schwe¬
rem , mit großer Geduld ertra¬
genem Leiden , wohlvorbereitet
im Alter von 58 J . zu sich in die
Ewigkeit abberufen hat . (49178
Straßburg , Große Renngasse 45 .
Wittersheim (U.- Els . ) , Pari », Vichy .

Im Namen der tieftrauernden
Hinterbliebenen : Wwe . Rosa
Burg nebst Kinder , Familie
Schneider und Anverwandte .

Beerd . : Montag , 11 . Okt . , 8 Uhr
vormitt . vom Sterbehause aus .
Dienstag , 12 . Okt ., vorm . 9.30
Uhr Seelenamt in der Pfarrkirche
St . Johann . (49178

Plötzlich und unerwartet ist mein
geliebter Mann , mein guter Va¬
ter , mein lieber Sohn u . Bruder ,

Ernst Kauferstein
am 6. Oktober durch einen Herz¬
schlag aus unserer Mitte gerissen
worden . (5215
Frankfurt a . M., Wertheimerstr . 15.

In tiefem Schmerz : Maria Kau¬
ferstein geb . Schwarz , Ernst
Kauferstein , Sohn , Elise Käufer -
stein , Wwe ., Lina Kollender geb .
Kauferstein .

Feuerbestattg . : Montag , 11. Okt .,
17 Uhr , Hauptfriedhof .
Mit den Angehörigen trauert die
Betriebsgemeinschaft der „ Auto
Union AG ." , die in dem Verstor¬
benen einen guten Kameraden
und einen hochbefähigten Filial¬
leiter verliert .

Nach langem , schwerem Leiden
entschlief am 7 . Oktober mein
lieber Gatte , unser guter Vater ,
Schwiegervater , Sohn , Schwieger¬
sohn , Schwager u. Onkel , (59495

Ludwig Gera
im Alter von 50 Jahren .
Zabern , den 8. Oktober 1943.

Im Namen der Hinterbliebenen :
Frau Lina Gera u . Kinder , Fritz
Gelies u. Frau Anneliese geb .
Gera , Fam . Gera , Weigel und
Lobstein .

Beerdig , im engst . Familienkreis .

Gott der Allmächtige nat meinen
innigstgeliebten Gatten , unsern
treusorgenden Vater . Großvater ,
Bruder , Schwager und Onkejl ,

, Georg Wasser
ehem . Bannwart , nach kurzer

| Krankheit , am Mittwochnachm .
um 13 Uhr , im Alter von 72 Jahren

| zu sich in die Ewigkeit abgeruf .
Wasselnheim -BrechEingen , 6. Okt .

i Die trauernd . Hinterbliebenen :
Familie Wasser . (49182

Beerdig . : Sonntag , 10. Okt ., nach¬
ritt . 3 Uhr v Trauerhause Brech -
lingen aus .

Hiermit die traurige Mitteilung ,
daß Gott der Allmächt . , meinen
lieb . Bruder , unseren gut . Onkel ,

Albert Untz
ehem . Küchenchef , am 8 . Oktob .,
nach langem , schwerem , mit
großer Geduld ertragenem lei¬
den , im Alter v . 77 Jahren , wohl -
orbereit ., zu sich abgerufen hat .

Schlettstadt , Kemannstraße .
Die trauernd . Hinterbliebenen :
Familien Untz u . Ginter .

Beerdig . : Sonntag , 10. Oktober ,
nachm . 14 Uhr , vom Bürgerspital
Schlettstadt aus . Andacht heute
abd . 18 Uhr in Sankt Fides . (2907

Hiermit die traurige Mitteilung ,
daß Gott der Allmächtige unsere
liebe Schwester , Tante , Groß¬
tante Und Urgroßtante , (49178

Frau Luise Sick
geb . Fischer , am 6. Okt ., nach
kurzem Leiden , im Alter von fast
84. J ., zu sich abgerufen hat .
Straßburg , Fischerstaden 18.
Frankenthal , Marburg , Dieden >
hofen , Altona , im Feld .

Für die trauernden Hinterblie¬
benen : Justizrat Wilh . Baumann .

Beerd . : Samstag , 9. Okt ., nachm .
2 Uhr , vom Bürgerspital aus .

Schmerzerfüllt teilen ' wir mit , daß
Gott der Allmächtige meine liebe
Mutter , Schwiegermutter , Groß¬
mutter , Urgroßmutter , Schwester ,
Schwägerin und Tante , (49178

Frau Margarete Roller
geb . Ankenmann , am 8. Okt ., nach
längerem Leiden , im Alter von
68 J ., zu sich abgerufen hat .
Straßburg , Kesselgasse 4 .

Die tieftrauernden Hinterblie¬
benen : Familie Hildenbrand ,
Schiffleutstaden , Familie Wetta ,
Kronenburg .

Beerd . : Montag , 11. Okt . , nachm .
2 Uhr vom Diakonissenhaus aus .

Schmerzerfüllt teilen wir mit , daß
meine liebe Gattin , unsere gute
Schwester , Schwägerin u . Tante ,

Frau Josefine Littel
geb . Weiß , am 7. Okt ., im Alter
von 65 J ., plötzlich u . unerwartet
von uns geschieden ist . (49183
Straßburg , Zimmerleutgasse 2.

In tiefer Trauer : Florenz Littel
und Anverwandte .

Beerdig . : Montag , 11. Okt ., 10 .30
Uhr , vom Trauerhause aus .

Hiermit die traurige Mitteilung ,
daß unsere liebe Mutter , Schwie¬
germutter , Großmutter , Urgroß¬
mutter , Schwester , Schwägerin
und Tante , (49183

Frau Wwe . Katharina Hüber
geb . Graff , am 8. Okt ., plötzlich
u . unerwartet , wohlvorbereitet ,
im Alter von 77 Jahren sanft ent¬
schlafen ist .
Str. -Bischheim , Bischweilerstr . 155.

In tiefer Trauer : Familie Hüber
und Anverwandte .

Beerdig . : Montag , 11. Okt ., 10.30
Uhr , vom Trauerhause aus .

Für die vielen Beweise aufricht .
Teilnahme anl . d . allzufrühen Hin¬
scheidens uns . Ib . Verstorbenen ,
Carl Woerle , sprech . wir uns . in¬
nigst . Dank aus . Die trauernden
Hinterbliebenen : Fam . C . Woerle .

Für die vielen Beweise herzlich .
Teilnahme b . Hinscheiden unseres
lieb . -Sohnes u . Bruders , Luzian
Neunreuther , sprech . wir unseren
herzl . Dank aus . Fam . Neunreuther .

Für die vielen Beweise aufricht .
Anteilnahme anl . d . Hinscheidens
uns . lieb . Verstorbenen , Heinrich
Koehl , sowie für d . große Beteili¬
gung am Begräbnis sprech . wir
allen uns . herzlichst . . Dank aus .
Familie Koehl , Strbg . -Kronenburg .

SE— ^ i I llliS
Für die vielen Beweise herzlich .
Anteilnahme beim Hinscheiden u .
am Begräbnis uns . lieb , unver -
geßl . Karl Magenhann , Weinguts¬
besitzer u. Weinsticher , sprechen
wir uns . innigst . Dank aus . Die
trauernd . Hinterblieb ., St . Pilt .

Schmerzerfüllt teilen wir mit , daß
Gott der Allmächtige meine liebe
Gattin , unsere herzensg . Mutter ,
Schwiegermutter , Großmutter ,
Schwester und Tante , (49180

Frau Albertine Uhrich
geb . Babinger , nach kurz , schwe¬
rer Krankheit , wohlvorbereitet in
ihrem 71. Lebensj ., zu sich in die
Ewigkeit aufgenommen hat .
Suffienheim („Zum Löwen "), Lam-
pertsloch , Perigueux , 8 . Okt . 1943.

Im Namen der Hinterbliebenen :
Theophil Ullrich , Familie Albert
Uhrich u. Josef Bernhard .

Beerdigung : Sonntag , 10. Oktob .,
11 Uhr in Suffienheim

Offene Stellen

Vertreter . Eisengroßhandlung sucht f .
Eis . einen bei Handel u . Industrie
bestens eingeführten Vertreter . Ang .
unter F 35 512 an die _Straßb . N. N .

Für die vielen Beweise herzlich .
Anteilnahme b . Hinscheiden uns .
lieb . Verstorbenen , August Wer¬
ner , sprechen wir allen uns . in¬
nigst . Dank aus , insb . H. Pfr . Rit¬
ter f . seine trostr . Worte , d . Di¬
rekt . u . d . Angestellten d . Braue¬
rei Schützenberger . Wwe . A . Wer¬
ner u . Familie , Straßburg . (29981

Für die vielen Beweise herzlich .
Teilnahme b . Hinscheiden meines
lieb . , unvergeßl . Gatten , uns . Va¬

ters , Emil Dietrich , sprechen wir
allen uns . innigsten Dank aus .
Fam . Dietrich , Oberschäffolsheim .

Für die vielen Beweise herzlich .
Teilnahme uns . so tragisch ums
Leben gekommenen lieb ., unver¬
geßl . Eltern u . Großeltern , sowie
Schwester u . Tante , sprech . wir
hiermit allen uns . innigst . Dante
aus . Fam . Georg Streicher , Dru¬
senheim . (5216

i Privatbankhaus , altanges ., südd ., sucht
sof . Geschäftsleiter als allein ., per -
sönl . haftenden Gesellschafter . Groß .
Eigenkapital nicht erforderlich . Eil -
ang . mit Ang . v . Ref . unt . P 35 510.

! Kraftfahrer für LKW . ges . Armand ,
I Transp ., Ruprechtsau , Selzer Str . 13.
| Tücht . Kraftfahrer für Bierverlag sof .
j gesucht . H . Denni & Söhne , Neudorf ,
j Ratzemichelst raß e Nr . 37 . (5266
| Erfahr . Kraftfahrer für PKW . u . LKW .

f . sof . gesucht - Ang . unt . L 35 430 .
1Bürolehrling für gr .

'
Organis . sof . ges .

Zuschriften unter 5213 an die N. N .
Lehrling sof . ges Lebensm .-Geschäft

Bapst , Vogesenstraße 62. (5247

i Schuhmacherlehrling sof . ges . Schuh¬
macherei R. Grass , Straßburg , Drei¬
zehn ergraben 3. (5199

Hausmeisterehepaar , das Verwaltg . v .
Gebäude u . Grundstück sow . Ztr .-Hz .
d . Betriebs u . der Büros übernimmt ,
sof . ges . Geboten vird neb . Lohn für
Mann u . Frau freie Wohng ., Heizung ,
Licht , G4s Kriegsversehrter , der sich
auf kl . Hausreparaturen versteht , be¬
vorzugt . Angebot e un ter E 35 442.

Für mein Anwesen , Nähe Schlettstadt ,
ält . Ehepaar zur Instandhalt , eines
Gartens ges ., freie Wohnung , evtl .
Vergütung . Zu sch rift , unter L 35 516 .

Aeltere rüstige , saubere Haushälterin
od . Ehepaar für Waldhaus in den Vo -
gesen für sofort oder später gesucht .
Zuschriften unter 5258 an die N. N .

Für die vielen Beweise herzlich .
Anteilnahme beim Hinscheiden
uns . lieben Audust Hoffarth spre¬
chen wir uns . innigst . Dank aus ,
insbes . den Postbeamten . Familie
Hoffarth -Grün . Zabern . (59491

Für die -viel . Beweise herzl . An¬
teilnahme anläßlich des Helden¬
todes uns . innigstgeliebt . Sohnes
Eugen Heitzmann , sprechen wir
uns . tiefempfund . Dank aus . be -
sond . Herr Doktor Rothaupt sow .
d . Gefolgschaft der Eis . Schuh¬
fabrik . Familie Heitzmann -Simon ,
Benfeld . (67165

Für die vielen Beweise aufricht .
Anteiinahme b . Hinscheiden uns .
treusorgend . Mutter , Großmutter ,
Schwiegermutter , Frau Katharina
SchÜie , sagen wir herzlich . Dank .
Bes . Dank H. Pfr . Michaeli f . d .
trostr . Worte u . allen , d . d . lieb .
Verstorbenen das letzte Geleit
gaben . Familie Schüle -Seebacher .

Kontoristin , firm in Buchhaltung . Ste -
nogr . u . Maschinenschreiben , bilanz¬
sicher . auf sof . ges - Zuachr . u . 5151 .

Fliokerin 1—2 Tage wöchentl . gesucht .
Schwab , Kölner Ring 53. (5207

Betrieb im Rheinhafen sucht mehrere
weibl . Arbeitskräfte für ganz , oder
halbtägigen Einsatz . Kieler Straße 12.

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme beim Hinscheiden uns .
lieb . Verstorbenen , Frl . Babette
Zimmermann , sprech . wir uns . in¬
nigst . Dank aus . Fam . Süß und
Anverwandte , Straßburg . (29957

Für die zahlr . Beweise herzlich ,
u , inniger Anteilnahme beim Hin¬
scheiden uns . lieben Frau Martha
Ziel geb . Sonnenschein , sowie d .
herzl . Trostworte von H. Pfr . Roth
sprechen wir uns . innigsten Dank
aus . Familie Ziel -Sonnenschein ,
Straßburg . (49044

Servierfräulein f . kleineres Stadthotel
gesucht . Angebote an den Bürger -
meister d . Sta dt Bischwe iler . (49 157

Tücht . Bedienung sof . ges . Hotel -Rest .
»Zum Kranz «, Hagenau , Adolf -Hitler
Straße 16. Ruf 4 90 . (62065

Sprechstundenhilfe für Praxis u . leichte
Schreibarbeiten für Vorort Straßburg
gesucht . Angebote unter 29 958.

Zuverl . Säuglingsschwester in Dauer¬
stellung zu 2 Kindern , 1*/* J . u . 4 Mo¬
nate , gesucht . Frau Scheuring , Offen¬
burg , Schwarzwald -HoteK (49 159

Haushälterin gesetzt . Alt . in frauenlos .
Hausha it gesucht . Angeb . unt . 5120 .

Zuverl . Haushält , in Landwirtsch . ges .
Ang . u . ZA 1161 an d. N. N. , Zabern .

Gute Haushälterin f . frauenlos . kl .
Handwerkerhaushalt gesucht . —■ Zu¬
schriften unter 5062 an die N. N .

Für die vielen Beweise aufricht .
Teilnahme beim Hinscheiden uns .
lieben Frau Luise Ebling geb .
Ulmer , sprechen wir unseren tief¬
gefühltesten Dank aus , besond .
H. Pfr . Basset für seine trostreich .
Worte . Familie Emil Ebling , Ru¬
prechtsau . (49046

Hausg ehilfin sof . ges . Küßstr . 8, I I .
Hausgehilfin od . Stundenfrau gesucht .

Schiltigheim , WehrgtraBe 1 a . (5123
Tücht . , ält . Hausgehilfin in gute Dauer -

stelle . Unt .-Eis ., ges . Ang . u . 5153 .
Tucht . Hausgehilfin sofort gesucht . —

Kirn , Karl -Trübner -Str . 25 . (5221
Zuverl . Hausgehilfin auf 1. November

nach Hochfelden gesucht . Angebote
unter 5259 an die Straßburger N. N .

Hausgehilfin , die etwas kochen kann ,
_ gesu cht . Schwab , Kölner R ing 53.
Hausgehilfin (auch Anfängerin ) in Pri¬

vathaushalt ges . Dr . med . Brechbiehl ,
Karl -Roos Platz 10. (29821

Aelt, , alleinsteh . Hausgehilfin in ruh .
Haushalt ges . M . Rieber , Meinau ,
Kolmarer Straße 219 . (3926

Fleißige Hilfe für Haushalt m . 3 Kind .
sofort gesucht . Zuschriften unt . 5243 .

Mädchen od . Frau über 45 J . als Haus¬
gehilfin gesucht . — Zabern , Lützel -
burger Straße Nr . 9. (59499

Selbst . Frau zu berufst . Dame , Zentrum
Neudorf , wochent . od . 4mal wöchentl .
2 -3 Std . f . Kochen u . Hausarbeit sof .
oder später gesucht ; kann mitessen .
Anschrift erfragen u nter A 5208.

Für die vielen Beweise aufricht .
Anteilnahme beim Hinscheiden
uns lieben Frau Johanna Hütter
geb . Weber , sprechen wir uns .
innigsten Dank aus , insbes . der
Betriebsleitung u . Gefolgschaft
der Firma Deetjen . Familie Hüt¬
ter , Bischheim . (49052

Für die vielen Beweise herzlich .
Anteilnahme beim Hinscheiden
uns . lieben Mutter , Wwe . Magda¬
lena Pfrimmer geb . Hamm , spre¬
chen Wir uns . verbindlichst . Dank
aus . Familien Pfrimmer , Marzolf ,
Schultz , Bischheim . (299

Tiefgerührt von den vielen Be¬
weisen herzl . Anteilnahme anl .
d . Hinscheidens uns . lieben Ver¬
storbenen Tochter , Magdalena
Müller , sprech . wir all . uns . in¬
nigst . Dank aus , insbes . H . Pfr .
Heintz , Vendenheim , für seine
trostr . Worte u . d . Abordnung d .
DRK . Fam . Müller , Brumat . (29964

Amtliche Anzeigen

Ehescheidung Doebler -Fischer . — Laut
rechtskräft . Urteil des Landgerichts
Straßburg v . 6 . Juli 1943 - III . R . 30/

43 - wurde in Sachen der Frau Su¬

sanna Margarete Doebler , geb . Fi¬

scher , Straßb . -Neudorf , Plobsheimer
Straße 24 , geg . Robert Paul Doebler ,
Buchbinder , Straßbg . , Genter Ring 2 ,
vertr . durch Rechtsanwalt Dr . Rie -

gert , Straßburg . Meiseng . 7, die am

10. Okt . 1942 vor dem Standesamt
Straßburp geschlossene Ehe aus allei¬

nigem Verschulden der Ehefrau ge¬
schieden . Für rieht . Auszug : Dr . K .

Riegert , Rechtsan walt . (*9 155

Bilanz auf den 31. Dezember 1942
Aktiva RM

! ■Anlagevermögen :
1. Grundstücke und Gebäude 70 783,31
2. Betr . - u . Geschäftsausstattung 23 718,65
3. Bewertungsfreie Anlagegüter . 2 487,86

II . Umlaufvermögen :
1. Warenvorräte 18 117,36

Hotel Kuntz , Hohwald , AG .
Verlust - und Gewinnreohnung auf den 31 . Dezember 1942

Aufwendungen : 1. Löhne und Gehälter 59 462,33
2. Soziale Aufwendungen 12 465.44
3. Abschreibungen 60 848,06
4. Steuern 4 633,26
5. Aufbaurücklagen 5 488,10
6. Reingewinn 1942 38 373,52

RM

96 989,82

2. Wertpapiere
3. Forderung , a . Grund v . Waren¬

lieferungen u . Leistungen
4. Kassenbestand
5. Bankguthaben
6. Sonstige Forderungen

III . Rechnungsabgrenzung

727,50

4 117,22
4 571,44

138 918,75
24 693,93 191 146,20

1 807,14
RM 289 943,16

Passiva RM RM
I . Grundkapital 26 250, —

IL Rücklagen 116 101,68
II I . Aufbaurücklage 5 488,10
IV . Wertberichtigung auf das Anlagevermögen 71 335,54
V. Verbindlichkeiten 14 880,14

VI . Passive Rechnungsabgrenzung 15 149,39
VII . Gewinn : 1. Gewinnvortrag 2 364,79

2. Gewinn 1942 38 373,52 40 738,31

RM 181 270.71

Erträge : 1. Ausweispflichtiger Rohüberschuß
2. Zinsen f . . . .

180 915,57
355,14

RM 181 270,71

Nach dem abschließenden Ergebnis meiner pflicht¬
mäßigen Prüfung auf Grund der Bücher und der Schriften
der Gesellschaft sowie der vom Vorstand erteilten Aufklä
rungen und Nachweise entsprechen die Buchführung , der
Jahresabschluß und der Geschäftsbericht , soweit er den
Jahresabschluß erläutert , den gesetzlichen Vorschriften .

Straßburg , den 10. Juli 1943. Manne , Wirtschaftsprüfer .

Dem Aufsichtsrat gehören an : Johann Paul Lacour , Mar -
kirch . Vorsitzer ; Carl Ludwig Marchai . Kestenholz ; Fritz
Bockel Mittelbergheim : Ernst Lukas , Klakett ; Dr . Klein
Knecht , Mülhausen . Vorstand ist Karl Lutz , Hohwald .

R M 289 943 .16 1 Hohwald , den 17. September 1943 . Der Vorstand .

Mädchen für alles sof . od . später ges .
Zuschriften unter 5274 an die N. N.

Stundenfrau dring , f . Einf .-Haus (Zeit
, nach Absprache ) , ges . Kiefer , Ber -

n eg gerstr . 7 (beim 15er Wörth ) . (5178
Frau z . Rein . uns . Büros sof . gesucht .

Weiß & T ilkin , Pergamentergasse 5.
Frau für Büroreinigen gesucht . Bier¬

verl . Denni , Ndf ., Ratzemichelstr . 37 .
«i

Stellengesuche
Junger Mann sucht Stelle als Kassierer

oder ähnliche leichte Beschäftigung .
Kaution kann gestellt werden . Ange¬
bote unter 5264 an die Straßb . N. N .

Sekretärin , in allen Büroarbeiten bew .,
28 Jahre alt , sucht Stelle . Ang . unt .
C 35 509 a n die Straßburger N. N .

Kunstgewerbe gebild . Zeichnerin sucht
Stelle als Pauserin od . dergleich . Zu¬
schriften unter 5065 an die Str . N. N .

Laborantin , gewandt in Zellstoff - und
Zellulose -Acetat -Analys . . sucht ähnl .
Tätigkeit . Angebote unt . HA 4860 an
die Straßburger N . N. in Hagenau .

Bürolehrstelle für m . 15jähr . Tochter
__g esucht . Zuschriften unter 29 998.
Köchin sucht Stelle zur selbständ . Füh¬

rung einer Betriebsküche . Angebote
unter 5227 an die Straßburger N. N.

Aelt . Person sucht Stelle als Haushält .
m alleinsteh . Herrn i. Kreis Hagenau
oder Weißenburg . Angeb . u . HA 4859
an die Straßburger N. N . in Hagenau .

Zu vermieten
Möbl . Zim . an jung ., ser . Herrn zu vm .

Spießgasse 23 , Eing . Hauergasse 18,
3. Stock , von 9-12 Uhr . (5210

Saub . möbl . Zim . an ruh . Pers . zu verm .
Neudorf . Kolmarer Str . 25, 2. Stock .

Mans . - Wohn ., 2 Zim . u. Küche , monatl .
15,- RM zu vm . Hohbarrst 'r . 5 , II . lks .

Mietgesuche
Laden f . Schuhmacherei m . Wohn . sof .

od . später zu mieten gesucht . An -
gebote unter 5146 an die Str . N . N .

Lager , ca . 150 qm , für Möbel sof . zu
mieten gesucht . Zuschriften u . 5238 .

Abgeschlossene Garage in Königshofen
oder Eckboisheim zu mieten gesucht .
Angebote unter 5108 an die N. N

Zimmervermietung WS 1943/44 . Am 1.
Nov . beg . das WS 1943/44 , Wir bitten
um Meldungen freier Zimmer , da die
Nachfrage schon jetzt sehr groß ist .
Studentenwerk Strßb ., Nikolausring 3.

Möbl . Zimmer von ruhigem Herrn ges .
Zuschriften unter 5158 an die N . N.

Schön möbl . Zim ., mögl . mit fl . Wass .
u. Ztr . -Hzg . an berufstät . Dame auf
sof . gesucht . Zuschriften unter 5242 .

Möbl . Zim . mit Küche in Neudorf sof .
ges . F . Wait her . Ndf ., Basier Str . 96 .

Seh . möbl . Zim . f . berufstätige Dame
(Stad tm .) gesucht . An gebote u . 5033.

Möbl . Z. od . möbl . Wohn . Ruprechtsau
sofort gesucht . Angebote unter 5201.

1-2 möbl . Zim . mit Küchenbenutzung
von Dame mit 6jährig . Jungen ges .
Zuschriften unter 29 421 an die N . N.

Bieg . m * bl . 2-3-Z. - Wohng . m . Küche ,
Bad , Ztrl . -Hzg . od . Kachelöfen , sof .
od . spät , zu miet . ges . Auch käme
Mitbewohnen einer schön eingericht .
Wohnung in Frage . Ang . unt . 5141 .

Wohnungstausch
Biete schöne 3-Z.- Wohn ., Ztrl . -Hzg . u.

Bad , einschl . Hzg . 122 RM , in Frank¬
furt . M . an ; suche 3-5-Z. Wohn . m .
Ztrl .-Hzg . u . Bad , in zentr . Lage von
Straß burg . Ang . m . Preis u . 29 949.

Biete 4 Z., K u. Bad , bei d . Orangerie .
Suche entspr . Einfam . Haus m . Gar¬
ten in Vorort oder Schiffmatt . Zu -
schrift en unter 29 874 an die N . N.

Tausche mod . 4-Z.- Wohn . m . Bad , Ztrl .-
Hzg . , Warmwasser , Mans . , in bester
Wohnl . Straßbgs . ( Nähe Stadtgart .) ,
geg . 2*3 Z.-Wohn . in Baden , in klein .
Stadt od . auf dem Lande . Ang . unt .
E 35 511 an die Straßburger N. N.

RIV4 10 .-
pro Tag

Berufst . Fräulein sucht sof . gut möbl .
Zim . Ang . u . 5093 an die Str . N . N .

Freundl . möbl . Zimm . m . Ztrl .-Hzg .,
Nähe Universität , gesucht Angebote
Hotel Lutetia , Zimmer 22. (5148

Schön möbl . Zim . m . Küche , fl . Wass . ,
Ztr . -Hzg . u . Bad , in Stadtmitte von
jung . Dame (Buchhalterin ) gesucht .
Zuschriften unter 5022 an die N. N .

Möbl . Zim ., mögl . Ztr .-Hzg ., Universit . -
Gegd . bevorz . , von Fräulein gesucht ,
Angebote u nter 29 911 an die N. N.

Schön möbl . Zim ., Nähe Universit ., für
meine Tochter (Medizinstudent . ) ge¬
sucht . Zuschrift , an Kienzier , Mül¬
hausen , Illzacher Straße 31 . (5020

Auswärt , u . Landwohnung .
Möbl . Zimmer , auswärts , mögl . m . Pen¬

sion von älterer Dame gesucht . Zu -,
schritten unte r 5231 an die N . N.

Aelt . Ehep . sucht in Hagenau od . Umg .
sof . od . 15. 10. od . 1. 11 möbl . Zim . m .
2 Betten bei guter Familie (mögl . m .
Kaffee ) . Frau ist Damenschneiderin
u. kann evtl . Flick - u . Näharbeit , aus
führen . Preisangebote unt . HA 4858
an die Straßburg . N. N . in Ha genau .

Schlettstadt . Jg . Fräul ., Gesch .-Tocht .,
sucht gutes , möbliertes Zimmer in
ruh . Hause . Ang . an Regal , Straßbg . -
Neuhof , Altenheimer Straße 59 . (5157

Hagenau . Möbl . Wohn - u . Schlafzimm .
m . Koch - u . Badegeleg . , außerh . der
Stadt zu verm . Ang . unt . HA 4855
an die Straßhur g • N . N . in Hagenau .

irieineHLandwehnung von Rentner ges .
Zuschriften unter 29 991 an die N . N .

Möbl . Wohn ., best , aus 1 Eßzimmer ., 1
Schlafzim ., 1 Küche , Nähe Schlett -
stadtj ^ zu verm . Zuschr . u . K 35 515.

3 Zim . , Küche , Bad , möbl . , Kreis Wei¬
ßenburg , 11 km v . Bahnstation , zu
vermieten . Zuschriften unter 5096 .

2 leere Zimmer von alleinst . Person in
Landkreis Straßburg gesucht . — Zu¬
schriften unter 5176 an die N. N .

Leere Wohng . bis zu 4 Zim . im Umkreis
von Straßbg . an Bahnlinie zu mieten
gesucht . Angeb ote unter 5234 .

4 Zim ., Küche u . Bad , m . Ztrl . -Hzg . , in
gut . Wohnlage ges . , auch auf dem
Lande . Zuschr . u . 5194 an die N. N .

Heiraten
Junge Dame , 24 J . alt , dkl . , schlank ,

gute Ersch ., wünscht Bek . m . Herrn
in gut . Position , bis 35 J . , zw . spät .
Heirat . Zuschr . mit Bild , welches zu -
rückges . wird , u . 29 454 an di e N . N .

Witwer »
"

evgl ., Mitte 40, selbst . Hand¬
werker , eig . Heim , wünscht kinder¬
liebe Frau od . Fräul . zw . spät . Heirat
kennen zu lern . Zuschr . unt . 29 654 .

Eheanbahnungen all . Kreise vermittelt
auf Grund langjähr . Erfahr , auf vor¬
nehm . diskreter Basis : Fr . Salomea
Speicher , Strbg . , Freiburger Str . 14

Jg . Mann , 23 J ., wünscht Bek . mit Frl .
od . jg . Witwe zwecks später . Heirat .
Zu schriften unter 5006 an die N . N .

Rüstiger 68er , Sozialrentner , mit Er¬
sparnissen , sucht pass . Eliegefährtin ,
bis zu 60 Jahren . Zuschr . unt . 29 986 .

Arbeiter in gt . Stelig ., 36 J ., n . apost . ,
wünscht die Bekanntsch . ein . Mädels ,
am 1. Näherin , zw . späterer Heirat .
Ange bote unter E 35 454 a n die N . N.

Landwirt , 37 J ., in gut . Verhältn . , evgl .,
wünscht Bek . mit Fräul . zw . 30 -37 J .
zwecks Heirat . Angebote u . Sch 2904
an die Straßb . N . N . in Schlettsta dt .

Dame , 42 J ., schuldl . geschied . , möchte
sich wieder verheirat . m . gutsituiert .
Herrn in sich . Stellung . Angeb . unter
HA 4850 an die N . N . in Hagenau .

Brav . Arbeiter , 38 J ., wünscht Bek . m .
Witwe mit einem Kind zw . spät . Hei -
rat . Zusch r . erb , u . 5067 an d . N . N .

Hei7atserfoig finden Sie stets d . Frau
Woerner , Straßburg , Sankt -Barbara -
Gasse 19, I . (Sonntags geöffn .) . (5115

Dame , 49 J ., gut aussehend , gesund , in
gut . Verhältn . , w . Bekanntschaft mit
gebild . Herrn in sich . Stelle , 50-60 J .,
zweck s Heirat . Zuschriften unt . 5240 .

Frl ., 42 J . , gut . Char . , schöne Haush .,
w. Bek . m . Ingen . , Wwer . ohne Kind .
ZW. spät . Heirat . Angebote u . 5237 .

Fräul . , gut . Charakter , 1,76 gr ., kath .,
40 J ., w . zw . Heir . Briefw . m . Beamt .,
Witwer mit Eigenheim , ohne Kinder .
Angebote u nter 5236 an die Str . N. N .

Frl ., Ende 30 , Büroangest . , häusl ., sch .
Ersp . . w . bald . Heirat m . kath . Herrn
in gut . Stell ., auch Witwer mit Kind
ang enehm . Zuschriften unter 5214 .

Witwer , 39 J ., in sich . Stell ., m . Mädch .
v. 11 Jahr ., wünscht Bekanntsch . mit
einfachem Fräulein od . Witwe ohne
Anhang zwecks baldiger Heirat . Zu¬
schriften unter 5220 an die N . N.

Gottesdienste
Evangel . Gottesdienst , 10. Okt . : Neue

Kirche : 10 Schmid (K) , 17 Dr . Ber -
ron . Do . 20 Dr . Berron . Jung St . Pe¬
ter : 9.30 R. Wolff (K ) , 15 Kra'fft
(Abendm .) , Mi . 20 Wolff . St . Wil¬
helm : 10 Liebrich (K) , 15 Ritter . St .
Nikiaus : 10 G. Wolf (K) . St . Thomas :
9.30 Birmele (K ) , 17 Birmele . Do . 2"0
Birmele . Alt St . Peter : 9 .50 Walther
(K ) . St . Aurelien : 10 Brandt (K ) .
Garnisonkirche : 10 Dr . Berron
(Abendm .) . Frei . 20 Orgelandacht ,
20.30 Lit . Feier . Rheinhafen : 10 Rit¬
ter . Reform . Kirche : 9.45 Frey (K ) .
Bürgerspital : 9 .45 Neifer . Diakonis¬
senhaus ; 11 Frey . Bischheim : 10
Kempf (K ) , Mi . 20 Neumann . III -
kirch : 9.45 Lienhardt (K) . Königs¬
hofen : 9.30 Siegwalt (K ) , 14.15 Sieg -
walt . Mi . 20 Siegwalt . Kronenburg :
9.30 Gröber (K ) . Neudorf : 8 .30 u . 10
Müller (K ) . Ruprechtsau : 9.45 Blo¬
cher (K ) , 15 Basset . Schiltigheim : 10
Klein (K ) , 14 Klein . (49 176

Neuapostolische Kirche , Hecklerstr . 6
(b . Müllenheimstad .) , Gottesdienste :
sonntags 9 und 15 Uhr . (29937

Evangelisch - freikirchliche Gemeinde ,
Finkweilerstra ße 3 : 15-30 Uhr . (5156

Evgl . Gemeinschaft , Gerbergraben 65.
9.30 : Erntedankfeier , Predigt Roman .

Methodistenkirche , Kageneckerstr . 7 .
9.30 : Predigt . W . Schneck . Hamburg .

Kreuzkirche , Metzgerplatz 6 A : 15 Uhr .

Sonntagsdienst der Arzte
10. Okt . Altst ., Krutenau : Dr . Apffel ,

Freiburger Str . 32 . Vogesenstr ., Ti¬
voli : Dr . Kareher , Lameystr . 1. Ru¬
prechtsau : Dr . Scheffer , Parkstr . 7.
Schiltigh ., Bischh . , Hönh . : Dr . Marx ,
Schiltigh . , Hofherrenstr . 18a . Zabern .
Ring , Kronenburg , Oberhausb . : Dr .
Hoffmann , Vogesenstr . 20 . Königs¬
hof . , Eckbolsh . : Dr . Mary . Römer¬
straße 168. Grüneb . , Lingolsh ., Ost¬
wald : Dr . Marx Jos .. Weißturmring
31. Universit ., Rheinhaf . : Dr . Schä¬
fer Edm ., Arnoldpl . 4 . Neud ., Neuh . :
Dr . Groß , Männelsteinstr . 9 . Illk .-
Grafenstad . : Dr . Troesch , Grafen¬
staden . Chirurg : Dr . Kuntzmann .
Frauenarzt : Dr . Riott . (49 173

in bar zahlen wir
bei Krankenhausaulenthalt für
2, — RM Monatsprämie , unab¬
hängig von einer bereits beste¬
henden Versicherung . Außerdem
führen wir : Krankheitskosten¬
tarife bei Krankenhausbehand¬
lung 1., 2 u. 3 Klasse ) und
Tagegeldtarife .

DEUTSCHE KRANKEN -
VERSICHERUNGS - AG.

Landesdirektion f . Eis u . Lothr .
Straßburg , Gerbergraben 1,

Fernruf 2 66 27.
Verlangen Sie unverbind¬

lichen Vertreterbesuch .v_

Jetäist
Meswertvoll,

sogar alte Brillenfassungen . Vielleicht
kann Ihr Augenoptiker etwas Zeit er «

übrigen , dann ergänzt er sie mit den
wertvollen Auer -Neophan -Blendschutz «

gläsern , die allerdings nicht immer sofort
lieferbar sind . Ihre Augen werden Ihnen
für diesen Genuß dankbar sein .

das farbentreue kontrastreiche
Blendschutz - Glas

AUERGESELLSCHAFT A . G .

Das gute Hühneraugen-
Sehlenu .ßal!enpflasten

In allen Fachgeschäften
Derzeit nur beschränkt erhältlich .

\
~

DLÄLON-
1 Kinder - Puder

allein der Pflege
unserer Kleinsten
vorbehalten .

Fabr pharm . Präp . K. Engelhard ,
Frankfurt/M .

DD.MAOAUSECO . RADEBEUL/DRESDEN

Wer et kennt — nimmt Kukident
mit dem Deutschen Reichspatent

Z Zt. nur beschränktlieferbar
Kukirol - Fabrik , Berlin - Lichterfelde



?Theater Straßburg
Großes Haus

(Adolf Hitler Platz )
Samst . , 9. Okt . , 18.30 Uhr : „Rigoletto " .

Ende nach 21 Uhr .
Sonnt ., 10. Okt ., 17.30 Uhr : „Die Hoch¬

reit des Figaro ". Ende 21 Uhr .
Mont ., 11. Okt . , im Sängerhaus , 19 Uhr :

S. Beethoven -Konzert .
Dienst ., 12. Okt ., 18 Uhr : „Fiesco " . E .

21 Uhr . Stamms . B 3 .
Mittw ., 13. Okt ., 18.30 Uhr : „Rigoletto " .

Ende nach 21 Uhr . Stamms . D 3.
Donn ., 14. Okt . , 19 Uhr : „Die Geschwi -

ster " u . „Philotas ". E. 21 . Sts . F 3.
Freit . , 15. Okt . , 18 Uhr : „Fiesco " . Ende

21 Uhr . KdF ., Gruppe II .
Samst ., 16. Okt . , 18.30 Uhr : „Rigoletto " .

Ende nach 21 Uhr .
Sonntag , 17. Okt ., 17.30 Uhr : „Aida " .

Ende gegen 22 Uhr .
Kleines Haus (Burgtorstaden )

Samst ., 9. Okt . , 18.30 Uhr : „Ein toller
Fall ". Ende nach 21 Uhr .

Sonnt ., 10. Okt . , 18.30 Uhr : „Meine
Schwester und ich ". Ende nach 21 U.

Mont ., 11. Okt ., 19 Uhr : „Meiseken " .
Ende nach 21 Uhr .

Mittw ., 13. Okt . , 19 Uhr : „Meiseken " .
Ende nach 21 Uhr .

Freit ., 15. Okt . , 19.30 Uhr : Einführungs¬
vortrag zum VI . Beethoven - Konzert .

Samst ., 16. Okt ., 18.30 Uhr : „ Ein toller
Fall ". Ende nach 21 Uhr .

Sonnt ., 17. Okt ., 14.30 Uhr : „ Meiseken " .
Ende nach 16.30 Uhr .
— Um 18.30 Uhr : „Die schlaue Su¬
sanna ". Ende nach 21 Uhr .

Veranstaltungen
Volkspark (beim Rud .-Schwander -PIatz )

bis einschließlich 24 . Oktober täglich
geöffnet bis Eintret . der Dunkelheit :
Attraktionen aller Art für groß und
klein ! Schulte ' s Raubtierschau . Mol -
lino ' s Theater . Gebirgs -8-Bahn , Pla¬
neten -, Seesturm , und Geisterbahn ,
Auto -Skooter , Seeungeheuer v. Loch -
Neß , Kinderkarussells , Schießhallen ,
Ballwerfen , Kraftmesser , Schnellfoto ,
grafie , Verlosung , Spiel - u . Zuckerwa¬
ren , Speiseeis . Appetitshappen , usw .
Es lad . ein : Das ambulante Gewerbe .

Circus Schulte am Volkspark . Täglich
2 Vorstellungen : 4 u . 7.30 Uhr . Groß .
Zirkus - u . Varietö -Programm . Tier¬
schau täglich von 10— 14 Uhr . (49 031 .

Sport - Veranstaltungen
Rasensport -Club I - FC. Mülhausen I.

Wohltätigkeitsspiel : Sonnt . , 10. Okt .
Anstoß 15 Uhr . Vorverkauf : Tabak¬
geschäft Nagel , Blauwolkengasse 14.
14.00 U . Fußb . : A . Herr . - Bischheim .
13.00 U . Fußb . : Pimpfe I - Post -SG .
10.00 U . Fußb . : A . Jgd . - Reichsbahn .
9.00 U . Fußb . : B . Jgd . - Mars Bischh .

10.30 U - Basket : RCS . Frauen - SVS .
9.30 U . Basket : RCS . HJ . - Grafenst .

Stadion Meinau — Straßenbahn 6/16 .
Schweighausen — FV . Hagenau , mor¬

gen , Sonntag , um 14 .30 Uhr . (62060

Filmtheater
Tägl . 3 Vorstellungen : 2, 4.30 u . 7 Uhr .

UT . : „ Frauen sind keine Engel " . Jgd .
ab 14 Jahr . Vorverkauf : 10— 12 Uhr .

RHEINGOLD : 2. Woche : „ Die Gattin " .
Jgdvbt . Vorvk . 10-12. Keine tel . Best .

UFA *CAPITOL : „ Der Ochsenkrieg " .
Jugendfrei . Vorverkauf 10— 12 Uhr .
Letzte Vorstellung : Ende 9.10 Uhr .

ARKADEN : „ Wir machen Musik " .
Jugendverbot . Vorverkf . 10— 12 Uhr .

ELDORADO : Lange Straße 97—101 :
„ Truxa " . Jgdvbt . Heute Vorvk . 10-12.

GLORIA : Paula Wessely : „ Julika " .
Jgd . ab 14 Jr . Vorverkauf 10— 12 Uhr .

PALAST : „ Ehe man Ehemann wird " .
Jugendverbot .

SCALA : „ Gasparone " . Jugend ab 14
Jahren . Vorverkauf 11—12 Uhr .

ZENTRAL : „ Alarm ". Jugendverbot .
EDEN : „ Quax , der Bruchpilot " . Jgdfr .
Schiltigheim ; bis einschl . Montag tägl .

7 Uhr , So . 2, 4.30 und 7 Uhr : „Der
große König ". Jugendfrei .

Bischheim : bis einschl . Montag täglich
7 Uhr , Sonnt . 2, 4,30 u. 7 Uhr : „Ein
Walzer mit dir ". Jugendverbot .

Kronenburg : H. Rühmann : „Ich ver¬
traue dir meine Frau an ". Jgdverbot .

Königshofen : 7 Uhr : „7 Jahre Glück ".
Jugend verbot .

Zu verkaufen
Segelschiff (Modell ) , 45 RM ; •/*-Geige

mit Kasten und >■Bogen , 90 RM .
Schaaff , Waisengasse 22 , I . (5125

Wäschemangel 50, - ; elektr . Hänge¬
lampe 10, - ; groß . Waschkessel 10, - ;
ty . Waschmaschine (Handbetr .) , 35, - ;
Vogelkäfigständ . 5,- ; versch . Bliun .-
Ständ . v . 5, - bis 10, . RM . 15er -Wörth ,
Klosterstraße Nr . 30. (5089

Großer Holzkoffer 25,. RM zu verkauf .
Gießhausgasse 2 , 2. Stock . (5235

Weißer Kinderwagen mit Gummibereif .
50, - RM zu verk . Krämer , Mölsheim ,
Altdorfer Weg . . (4100

Guter fahrb . Kinderkorb m . Matr . 35, -
RM zu verk . Gries Nr . 82 . (4857

Kinderstubenwagen , gummibereift , 20
RM zu verkaufen . — Deckert , Ru¬
prechtsau , Karpfenweg 43 . (5074

Sehr schöner Lothr . Schrank , Altert .,
zu verkaufen . Angebote unter 5179 .

Guterh . Klubsofa in braun . Leder , 300
RM zu verk . Erfragen unt . A 5174 .

Bettst ., 1,26 m br . , 15,-, Sprg .-F. -Matr .,
1,12 m br ., 15, -, lschläfr . Bett m .
Sprungfed .-Matr . , 35, -, Nachttisch 5, -
zu verk . Ruprechtsau , Wörthg . 75 .

Echter Spindler zu . verk . Anzus . zw . 14
u . 16 Uhr . Anschrift erfrag , u . A 5222 .

3 schöne Oelgemälde (2 Landschaften
und Frauenbildnis ) , zu verkaufen .
Anschr . erfr . u . A 5124 in den N . N .

Gr., dekorat . Oelgemälde zu verk . Anz .
9—11 Uhr . Geilerstraße 6 , III . (5200

Gr. Oelgemälde mit Palisanderrahmen ,
Herbstlandschaft , gez . F . Stuck , zu
verkauf . Goldgießen Nr . 18. (29921

Ein . große u. kleine Oelgemälde sowie
2 Bilder (Alt -Straßb .) , zu verkaufen .
Zuschriften unter 5143 an die N. N .

2 Bilder (Beethoven u . Mozart ) , 70x80 ,
für Liebhaber , je 20, - RM m vk . 10-12
u . 5-6 Uhr . Münsterplatz 5, 3. Stock .

Marmor -Statue , Originalstück , zu verk .
Anschr . erfr . u . A 5189 in d. N . N .

Neuer Herd , 4 Loch , 140 RM zu verk .
Schiltigheim , Linsengasse 19, II .

Gute 1/1 Geige mit Kasten 120,. RM ,
desgl . 1/2 Geige 70, - RM zu verkauf .
Angebote unter 5023 an die N . N .

H .-W.-Mantel , Wolle , st . Fig . ( für Be¬
gleitmann od . Handw .) , 50 RM zu vk .
Weißturmring 24 , 3. Stock . (5126

2 H.-Mäntel , starke Fig ., 60—40 RM zu
verkaufen . Schlossergasse 3, II . (5166

2 schwarze Sakko , Gr . 50, 20, . u . 35, -
RM tax verk . Zuschriften unter 5271 .

Pelzjacke , Ind . Lamm , 200, - RM und
Ultraviolettstrahlenapparat 130, - RM
zu verk . Anschrift erfr . u . A 29 457 .

Dkl . lang . Kleid (Seidenkrepp ) , Gr . 44 ,
80 RM ; schw . Schuhe (Krepp ) , Gr . 38 ,
höh . Abs ., 12,50 RM ; Pelz , alt . Fuchs ,
dkl ., 50 RM ; schw . Frack (Schwal -
benschw .) , 50 RM ; Messerputzmasch .
12! RM . Zuschr . u . 5079 an die N . N .

Bettlacken f. Kleinkind , Stück 3,50 RM ,
zu verk . Hohbarrstr . 5, 2 . St . links .

Kassenschrank , gut erh . , zu kauf . ges .
Angebote unt . L 35 448 an die N . N.

Nähmaschine von Betrieb zu kauf . ges .
Preisangeb . unter C 35 440 an d . N. X.

Herrenzimmer in gut . Zustand zu kau¬
fen gesucht . Zuschriften unter 5145.

Kpl . Schlafz .- u . Kü.-Einriebt ., neu o. s.
-gut erh ., von jg . Ehepaar zu kf . ges .
Preisang . unt . T 35 417 an die N. N.

Kompl . Schlafzimmer , 2 Betten , oder
Einzelzimmer mit Schrank zu kaufen
gesucht . Angebote unter HA 62 063
an die Straßburg . N . N . in Hagenau .

Kompl . Schlafzim . sow . Küche u. Schul ,
ranzen zu kf . ges . Angeb . u . 29 482.

Schlafzimmer zu kaufen gesucht . Ange¬
bote unter 29 474 an die Str . N . N.

Guterh . Schlafzim ., kompl ., zu kaufen
gesucht . Otto Schöning , Königshofen ,
Römerstraße Nr . 44. (29436

Suche sauberes , zweischläfriges Bett .
Zuschriften unter 29 542 an die N . N.

Groß . , 2teil . Schrank m . Wäschefach zu
kaufen gesucht . Angebote unt . 5241.

Schrank od . Kommode zu kf . gesucht .
Angebote unter 5141 an die N . N.

Neuw . Kautsch sow . 2 Polstersessel zu
kaufen gesucht . Angebote u . HA 4842
an die Straßburg . N . N . in Hagenau .

Großer Eßzimmerleuchter , Stil L. XIV ,
zu kaufen gesucht . Zuschr . u . 5107.

Gasherd mit Backofen zu kaufen ges .
Angebote unter 29 432 an die N . N.

Gasherd mit Backofen zu kaufen ges .
Angebote unter 29 581 an die N. N.

Guterh . Klavier , kreuzsait ., zu kaufen
ges . Ang . unt . 29 595 an die N . N.

Cello zu kauf , ges . Angeb . unt . 29 516.
Geige zu kf . ges .- Nur gut ., alt . Instr .

kommt in Frage . Zuschr . unt . 5084.
Geige f . 9jähr . Mädch . u . Konversat .-

Lexikon zu kf . ges . Ang . u . M 35 517.
Guterh . Radio zu kf . gs . Ang . u . 29 561.
Guter Radio , Ia . Daunendecke od . Ober¬

bett m. Kissen , Reiseschreibmaschine
u . gr . Rohrplattenkoffer zu kauf . ges .
Angebote unter B 35 388 an die N. N.

Radio (erstkl .) eleg . Schlafzim . , Näh¬
maschine (Möbel od . versenkbar ) , Di .
van , neuwert . Dam .-Garderobe , 48-50
u . 44 , Dam .-Armbanduhr , Bettschirm ,
elektr . Bügeleisen sow . Heizkissen ,
220 V. , zu kauf . ges . Ang . u . M 35 412.

Biete Küchenschrank oder Bettstelle
geg . Kindersportwagen od . Kinder¬
klappstuhl . Zuschriften Unter 29 544.

Biete guterh . Kochherd sow . Dauerbr .
geg . D.-Fahrrad . Ausgleichzahlg . Zu¬
schriften Poppe , Gertweiler 5. (2901

Biete Kochherd (Oekonom ) , 220 Volt ,
geg . bereiftes Fahrrad . Angebote u .
Sch 2905 an die N . N. in Schlettstadt .

Tausche guterh . Gasherd , weiß em ., ge¬
gen gleichw . elektr ., 220 V. , Wechsel¬
strom , mit Backofen , guterh . Staub¬
sauger , mittl . Gr . , 220 V. , geg . gleich -
wert ., 125 V., elektr . Heizkissen , 220
Volt , elektr . Wärmflasche , 220 V., ge .
gen je 1 P . guterh . H .-Schuhe , Gr . 42 ,
od . H. -Hut . Gr . 54 . Ang . u . C 35 452 .

Biete wen . gebr . Gasherd , 3 Loch , mit
Backofen , gegen wenig gebr . Näh¬
maschine . Anzus . 12 -16 Uhr , Waisen¬
gasse 10. b . Schömer . (5085

Tausche Gasherd , ,Pain " m . Backofen
geg . Herd u . Ofen ; Bügeleisen und
Heizkissen , 220 V . , geg . 125 Volt .
Erfr . unt . A 29 583 in den Str . N. N .

Biete guterh . Gasbadeautomat gg . gut¬
erh . H . -Fahrrad . Zuschr . unt . 29 582 .

Biete Warmwasser bereiter (Gas ) , eis .
Bettstelle mit Matr . ; suche Teppich ,
Sess ., elektr . Krone . Zuschr . u . 29 494 .

Radio (3-Röhrenapp .) , H.-Fahrrad tau¬
sche geg . Klavier od . Klavierharmo¬
nika . Zuschr . u . R 35 344 an d. X N .

Tausche guterh ., sch . Grammophon m .
34 Platten geg . Staubsauger , 220 V .
Koimarer Straße 336 . (29 541

Biete Koffergrammophon gegen Steh¬
lampe . Angebote unter 29 490 .

Biete braun . H.-Anzug , 1,70, starke Fi¬
gur , gut erh ., geg . guterh . schw . Da ..
Wintermantel sow . Gehrock geg . Da .-
Kleid . Anschrift erfr . unt . A 29 732 .

Tausche Kn .-W.-Mantel , 12-14 J ., geg .
Sakko , 18 J ., od . D . -Regenmantel , 40 -
42 , oder lederne Einkaufstasche . Zu¬
schriften unter 29 531 an die N. N .

Biete D.-W.-Mantel , Gr . 44 -46 , gg . Gas -
herd m . Backofen . Zuscfrr . u . 29 586.

Biete schwarz . D.-Mantel , Gr . 44, geg .
H .-Anzug , mittl . Gr . , sowie gut . Pop .-
Mantel für 6—8jähr . Jg . geg . Iltis -,
Fuchs - od . Marderpelz . Ausgl .-Zahlg .
Zuschriften unter 29 560 an die N. N .

Radio , Opernglas od . Fernglas , Schreib
maschine ges . Zuschriften unt . 29 930 .

Koffergrammophon m . od . ohne Platten
zu kauf , ges . Angebote unter 29 547.

Koffergrammophon u . Schallplatten zu
kaufen gesucht . Angeb . unt . 29 506.

Koffergrammophon mit Pic -up u . Platt ,
zu kauf , gesucht . Angebote u . 29 489.

Grammophonplatten , alte od . neue , zu
kaufen gesucht . Angeb . unt . 29 499.

Alte Schallplatten zu sehr gut . Preis zu
kaufen gesucht : Herderstr . 18, Erdg .

Kinderwagengarnitur in rosa u. braun ,
20 RM zu verkauf . Zuschr . unt . 5111 .

Barr : „ Meine Tochter tut das nicht " .
Jugendverbot . Vorverk . 11— 12 Uhr .

Brumat : bis einschl . Montag , täglich
8 Uhr ; Sonntag , 3 und 8 Uhr : „ Die
goldene Stadt " . Jugendverbot .

Buchsweiler : „Die große Nummer ". Ju¬
gendfrei . Sa . 8 Uhr , So . 2.30 u . 8 Uhr .

Hagenau , Palast : täglich 4 u . 7.15 Uhr :
„Fahrt ins Abenteuer ". Jugendfrei .

Ingweiler : Sa . 8, So . 3 u. 8 Uhr : „ Der
Tiger von Eschnapur " . Jugendverb .

Oberehnheim : Heute , 7.15 Uhr : Willy
Fritsch : „ Liebesgeschichten " . Jgvbt .

Schlettstadt , Kammer : 7 U. : Operette :
„ Maske in Blau " . Jugendverbot .

Weißenburg : heute u . Montag 7.30, So .
4.30 u . 7.30 Uhr : „Herz ohne Heimat " .
Jugendverbot .

Zabern : bis einschl . Montag : „. .. und
die Musik spielt dazu ". Jgdvbt . Heute
zwei Vorstellungen 3 und 7.30 Uhr .

Wiederholung der Frühvorstellung im
Ufa -Capitol : Sonntag vorm . 10.15 Uhr
m . d . Farbfilmen : Ostpreußens Wüste
am Meer , Bunter Reigen , Thüringen ,
Bunte Kriechtierwelt , Frühling in d .
Vogesen . Jgdfr . Karten im Vorverk .

Gloria -Palast : Sonntagvorm ., 11 Uhr :
Wochenschau u . Kulturfilm . Jugend¬
frei . Kleine Preise : 40 und 20 Pfg .

Frühvorstellung im Rheingold . Morgen
Sonnt ., vorm . 10.30 Uhr , Wiederhol . :
„ Unter dem Tatrakreuz " . Der Kampf
des slowakischen Soldaten an der
Ostfront . Vorher Wochenschau . Ju¬
gendfrei . Vorverk . 10— 12 Uhr . (49 073

Hagenau , Palast -Filmtheater : Sonntag ,
11 Uhr : Wochenschau -Sondervorstell .

Unterhaltung
Mutziger Bierhalle • Schirmanns Groß¬

gaststätte . — Die elf Mann starke ,
neue Attraktionskapelle Weckesser .

Cafe Odeon , K .-Roos -Pl . Tägl . ab 16 Uhr
die berühmte Künstlerkapelle BataL

Zentral -Afrika , Rest ., Haus der Spe¬
zialitäten u . d . Kuriositäten , Bruder -
bofgasse . Fernruf : 2 31 36 . (36 320

Großgaststätte Schützenbräu , Gewerbs¬
lauben 47/49 . Das gr . Rest , in Stadt¬
mitte . Die Hauskapelle wird Sie be¬
geistern . Sa . u . So . auch nachmitt .
Sonn - u . feie rt , morg . : Frühkonzert .

Hotel Rotes Haus , K -̂Roos -Platz . 4 Uhr
Konzert -Tee , Künstlerkapeli e . (42 972

Großgaststätte „ Tiger ", WeißturmstrX
Tägl . Konz , u . Variet6einl . Eintr . frei .

Schumann Buhne . D. einm . Sens . -Progr .
m . Alexis , Ruta , Johny Meyer , usw .
Fer nruf 2 09 22.

Großgaststätte „ Meteor -Bräu " , Alter
Weinmarkt 4. Jeden Abend Konzert .

„ Zum weißen Röß 'l" , Meisengasse 3.
Ruf 2 54 59 . Tägl . 17 U. Kap , Cl . Rutz .

Variete „ Bei Heitz " . Täglich , 7 .30 Uhr ,
sonn und feiertags , 3-30 und 7.30
Uhr : Parade bunter Artistik . (48 823

Variete Mühle . Lange Straße 55 , Ruf :
2 42 38. Tägl . 7 .30 , Sonnt . 3 und 7.30
Uhr : , ,Freude für alle " . (48 824

„ Zum Schützenkeller " , Laterneng . 6.
Tägl . 18 Uhr : Bayernkapelle J . Graf .

Weiße Tischdecke , Reinlein . , gestickt ,
60, -; gehäk . Tischdecke 30, - ; gestr .
H . -Jacke 30, - ; Bettdecke 15, - ; H .¬
Regenmantel , 40, - zu verkaufen . Zu¬
schriften unter 5127 an die N . N .

Knabengebirgsschuhe , Gr . 36 , 12, - RM ,
versch . Mädch .. u . Knabenkleider u .
-schuhe 8,-, 10, - u . 12, - RM zu verkf .
Anschrift erfragen unter 5267.

Kristallkaraffe m . Glas 40, -, vernickelt .
Kaffeekocher 35, -, Flurwandleuchter
(Altert .) 50, -, verschied , f . Badezim . :
Glasschaft , Seifen - u . Schwammhalt ,
u . Glasbehälter zus . 20, - RM zai verk .
Anzusehen von 10 bis 12 Uhr . Genter
Ring Nr . 28, 1. Stock links . (5223

Antike Standuhr zu verk . o . geg . Brief¬
marken . Zuschriften unter 29 495 .

Kaufgesuche
Bücher , ganze Bibliotheken , Stiche , Ge¬

mälde kauft : Dietz , Gr . Spitzeng . 11 .
Altertum in Waffen , Münzen , Spindel¬

uhren , Büchern , Apothekertöpf . , Eis .
Tellern , Leuchtern , Mörsern , Truhen ,
Sesseln . Gemälde u. Sammlung , aller
Art . Schmitt , Metzgerstraße 5. (44561

Kaufe ständig Lumpen , Alteisen , Alt¬
papier , Metalle . Luzian Ehrhart , Alt -
spitalg . 13-15, Lager Rheinstr . -Lands -
bergstr . , Strbg .-Neudorf , Ruf 2 26 96 .

Flaschen und Fässer aller Art holt im
ganz . Elsaß ab E . Schmitt , Flaschen -
u . Faß -Handig ., Straßb . -Neudorf , Koi¬
marer Straße 56. Ruf 4 08 59. (39720

Wer liefert neue od . gebr . , kleine u .
mittl ., */«—1 Zoll starke Kisten für
Werkzeugversand ? Eilangebote , an
Jung , Straßburg , Kuhngasse 24 .

Handkoffer zu kf . ges . Ang . unt . 29 723 .
Schrankkoffer od . Rohrplattenkoffer u .

2 neuw . Lederkoffer zu kf . ges . Emil
Koeppel , Bischof -Werner -Straße 5,

Großer Rohrplattenkoffer od . Schließ¬
korb zu kf . ges ., evtl . Tausch gegen
neue H .-Armbanduhr . Ang . u. 29 529 .

Grabstein m . Einfassung , aus Stein , zu
kaufe n gesucht . Zuschr . unt . 29 538 .

Haush .-Fleischmaschine sow . 6 Gabeln
u . Schneeschläger zu kaufen gesucht .
Angebote unter T 35 503 an die N. N .

Guterh , Staubsauger , £20 V . , u. Herr .-
Armbanduhr zu kf . ges . Lindenlaub ,
Dorlisheim , Rosengasse 1. (4093

Wohlmuth -Apparat zu kaufen gesucht .
Ange bote unter P 35 343 an die N . N .

Fotoapparat 6x9 zum Ausziehen , gl . w .
Marke , zu kf . vges . Ang . unt . 29 498 .

Schallplatten , alte u . neue , gegen bar
zu kf . gesucht . Emil Raufer , S»chram -
berg (Schwarzw .) , An der Staige 106.

Alte Schallplatten zu kaufen gesucht .
Zuschriften unter 29 553 an die N . N.

Kleidung all . Art für Herr . u. Damen ,
Knaben , Mädchen u . Kinder , desgl .
Tisch -, Leib - u . Bettwäsche , Schuhe
kauft stets : W . Löffert -Birk , Straß¬
burg , Gerbergraben 33 . (47 630

H .-W.-Mantel , blau -gTau , mittl . Gr. ,
schlanke Fig . , u . Gabardine -Mantel
zu kauf . ges . Zuschr . unter 29 601.

Mantel u. Anzug , mittl . G-röße , zu kauf ,
gesucht . Zuschriften unter 29 931.

Getr . Kleider , Schuhe , gebr . Möbel ,
kauft ständig das älteste Geschäft
am Platze . W . Hoeblig , Altspital -
gasse 35, Fernruf 2 89 36. (73 081

Neuw . D.-W .-Mantel , Gr . 42-44 , zu kau¬
fen gesucht . Zuschriften unt . 2f9 575.

D.- W.-Mantel sowie Kleid , Gr. 42/44 , zu
kaufen ges . Zuschrift , unter 29 504.

Guterh . D. -W.-Mantel , Gr . 42-44 , Pelz¬
besatz u. D.-Schuhe , 38 , zu kauf . ges .
Angebote unter 29 430 an die N . N.

Neuw . D.-Mantel , Gr. 44 , zu kauf . ges .
StoII , Straßburg , Hagenauer Platz 6 .

Pelzmantel , Gr . 42/44 , zu kauf , ges . ;
gebe evtl . sehr gute Wolldecke für
Doppelbett mit in Zahlung . Zuschrif¬
ten unter 5113 an die Straßb . N . N.

D.-Pelzmantel u . Iltisfelle zu kf . ges .
Angebote unter 29 664 an die N . N.

Pelzmantel , Gr . 48, zu kaufen gesucht .
Angebote unter 29 420 an die N. N.

Fuchspelz z. Umarbeiten zu kauf . ges .
Angebote unter 29 513 an die N . N.

Silberfuchs od . dkl . Fuchspelz , sehr gut
erhalt ., sow . Kleider u . Wäsche für
öjährig . Mädchen zu kaufen gesucht .
Angebote unter 29 447 an die N . N.

Da .-Kleidung , eleg ., Gr . 42, u . Herren¬
anzüge versch . Groß , zu kaufen ges .
Zuschriften unter 29 832 an -die N. N.

1 Wollkleid , Gr . 44-46, 1 Handtasche ,
1 P . Dam .-Lederschuhe , Gr . 38 1/*, ein
Pelzmantel , Gr . 44, zu kauf . ges . Otto
Schöning , Königshofen , Römerstr . 44.

Brautschleier , Braut -Unterk .1. u . Braut¬
schuhe , Gr . 40 , ferner schön . , neuw .
D.-W . -Mantel , tunl . Pelzmantel , Gr .
42, zu kauf . ges . Ang . unt . T 35 346.

Kleiderstücke u . Wäsche aller Art zu
kauf . ges . f . 13jähr . Mädchen und 9-
jähr . Knaben . Angebote unter 29 593.

D. -Filzhut , große Form , in blau , hell¬
grau od . dunkelrot , zu kaufen ges .
Angebote unter 29 614 an die N . N.

Guterh . H.-Stiefel , Größe 43-44, zu kauf ,
gesucht . Angebote unter 29 479 .

jährSuche für 5—Sjähr . Kinder gute Spiel¬
waren (Tretroller , Eisenbahn , Dampf¬
masch ., Kinderfahrrad (Mädchen ) .
Angebote unter E 35 424 an d . N . N .

Schöne Puppe , mit od . ohne Kutsche ,
zu kaufen gesucht . Ang . unt . 5081 .

Neuw . Rollschuhe , Gr. 39 -40 , zu kaufen
gesucht . Angebote unter HA 4848 an
die Straßburger N . N. in Hagenau .

Garage (Holz od . Blech ) für 2 Wagen
sof . zu kaufen gesucht . Straßburger
Eisenhof Michel & Co ., Straßburg ,
Rosheimer Straße 17. (29 647

Riemenscheiben , gebr ., Gr. 50, 40 , 20 ,
10 cm usw . , zu kaufen gesucht . —
Edmund Stötzel , Niederrödern . (48961

Suche 2 Bodenfräsen , 1—4 PS ., 2 gebr .
od . neue Heizkessel , 1 Rasenmäh¬
masch . Heinr . Mathis , Bischweiler .

Elektr . Tischventilator u . Waffeleisen
gesucht . Angebote unter Sch 2903 an
die Straßburg . N . N. in Schlettstadt .

Motorschiff gegen bar zu kaufen ges .
Zuschrif ten unter 29 537 an die N. N .

Dreschmaschine für Kleinbetrieb zu kf .
gesucht . Angebote unter 29 484 .̂

Kleiner Leiterwagen zu kaufen gesucht .
Zuschriften unter 5205 an die N. N̂ .

Modern ., chrom . Kindersportwagen zu
kf . ges . , evtl . Tausch gg . gr . Puppe .
Ausgleichszahl . Zuschr . unt . 29 534 .

2 Paar Straßenschuhe , Gr . 39, mit höh .
Absatz gesucht . Preisangebote unter
U 35 418 an die Straßburger N . N.

Biete D.-Mantel u . Wollkleid , Gr. 44 ,
kaum getr ., geg . D .-Fahrrad in gut .
Zust . Ang . unt . 29 564 an die N. N .

Rotfuchs , als Schultercape gearbeitet
• sowie dunkelgrünes Winterkleid mit

3/4 lg . Jacke , Größe 42/44, geg . braun .
Pelz od . Fellstücke für Mantelbesatz
zu tauschen gesucht . Anzus . Sonntag
vormitt . v . 9-12 Uhr bei Kaiser , Neu
do rf , Horst -Wessel -Allee 14 . (29982

Biete sehr schön , schwarz . FuchspelZj
capeartig verarbeitet , geg . sehr gut¬
erhalt . schwarze Krokodiltasche . An¬
gebote unter 29 448 an die N . N.

Biete Federdeckbett , 2 schöne Feder
kiss . Suche Knabenrad (8-10 J .) , ein¬
fach . kl . Schrank od . Koffergramm ,
mit Schallplatten . Preisangebote unt .
29 459 an die Straßburger N . N.

Biete Bettdecke geg . Zimmertisch od .
Reisekoffer oder zu verkauf . , 55 RM .
Anschrift erfragen unter A 29 508 .

fiiete 1 P . guterh . Fenstergardinen geg .
hell . D . -Regenmantel , Größe 48, od .
schöne Handtasche , evtl . Aufzahlung .
Angebote unter 29 451 an die N. N .

Biete guterh . schw . H .-Schaftstiefel , Gr .
43/44 , schw . Zugstiefel , Gr . 43, gut¬
erh . schw . Stiefelhose , schlke . Figur ,
geg . D. -Lodenmantel od . Mantel für
16j . Jg . u . schw . Dj -Lederhandtasche .
Zuschriften unter 29 665 an die N. N .

Biete H.-Leder -Lackschuhe , Gr . 42, geg .
3rädr . od . 2rädr . Mäd .-Fahrrad , 6 J .
Ausgleichzahl . Erfrag , unt . A 29 862 .

Biete rotbraune D.-Lederschuhe , Größe
36 ' /i ; suche Da . -Fahrrad . Ausgleich¬
zahlung . Angebote unter 29 419.

Tausche D.-Schuhe , Gr . 37, geg . Gr. 38 .
Anschrift erfragen unter A 29 485.

Biete 1 P. D.-Schuhe , Gr. 35 , gut erh . ,
h . Abs ., geg . Kn . -Schuhe , Gr . 35 -36 .
L . Müller , Steinstraße 69 , 3 . Stock .

Biete Lackschuhe m . höh . Abs . , Nr . 39 ,
gegen 40-41 . Gaststätte Biedermann ,
Artilleriewallstraße 7. (29 572

Biete 2 Paar Mäd .-Schuhe , 32 u . 36, ge¬
gen Mädch .-Schnürschuhe , 37 od . 38 .
Mochel , Brumater Straße 13, beim
St .-Helenen -Friedhof . (5070

Biete eleg . gold . H .-Ring , 13 mm br . ,
z . Aufkl . f . Foto , m . echt . Rubiu u .
1 P . gold . , lg . Ohrringe , Altertum ,
od . 1 gold . H .-Taschenuhr m . Sprung¬
deckel gegen guterh . Pelzmantel , Gr .
44 . Angeb . unter U 35 347 an die N. N .

Tausche Dam .-Ehering , 18 Kar ., gegen
Siegel - od . ander . Ring mit Aufzahlg .
Anschrift erfragen unter A 29 694.

Biete H.-Armbanduhr u . schön . , fahrb .
Teetisch , evtl . auch D.-W . -Mantel ,
Gr . 42-44 , geg . Silberfuchs . Zuschrif¬
ten unter 29 523 an die Str . N. N .

Biete kleinen Wecker gegen Bettuch .
Angebote unter 29 502 an die N. N .

Immobilien - Kapitalien
Mietshaus , Ein - od . Mehrfam .-Haus zu

kaufen gesucht . Angeb . unt . 29 500 .

Geschäftsempfehlungen
Kauritleim , W -Pulv . u . Härter in Pulv .-

Form lief . lauf . geg . Leimbezugschein
Huber - Voglet & Co . , Holz - AG .,
Straßburg -Neudorf . Fernruf : 4 13 00 .

Möbeltransporte in Stadt und Land ,
von und nach dem Reich , mittels
Bahn - und Automöbelwagen , durch
Spezialhaus Greiner & Sohn , Adolf -
Bitler -Platz 2, Ruf 2 17 57/58 . (73 474

Verdunkelungsrollos in all . Groß ., lief ,
sof . : Teppich -Heyler , Lange Str . 109 .
neb . Papierhdlg . Hiller . Ruf 2 27 92 .

Trauerkränze . Beerdigungsunternehmen
Kl. Blaess , Straßburg : Brandgasse 6,
Schiltighm . : Bischweilerstr . 29, Bisch
heim : Bischweilerstr . 139 . Übernahme
von Beerdigungen u . Überführungen .

Der werten Kundschaft u . Nach¬
barschaft z . Kenntn . , daß ich die

Bäckerei
Wasser - Bollinger

Sängerhausstraße 20
übernommen habe . (5180

Karl Beyer , Bäckermeister .

fr

Deutfd ? eHeidislotterii
Vervielfältigungen , Schreibbüro Faller ,

Freiburger Str . 12. Ruf 2 75 89. (2602 0 j
Nähmaschinenreparaturen werden fach

männisch ausgeführt . Eig . Werkstätte
in d . Nußbaumgasse 3 , im altbekann
ten Haus Scboepff -Zopf . (42125

Verdunkelungsanlagen aller Art und
Systeme für Behörde und Industrie .
Hermann Fischer , Straßburg , Blau
wolkengasse 8. Ruf 2 32 47 . (47 289

Wekola -Leim , der Klebstoff für alle
Zwecke , insbes . z. Rep . v . Säcken ,
Planen, " Bindetüchern , Leder , Filz¬
schuhen sowie all . Stoffarten , denn
Sie reparieren jedes Garderobestück
garant . unlöslich u . wasserfest ! Do¬
sen zu 2,30 , 3,50 u . 6,20 RM gegen
Nachn . zuz . Porto . Alleinhersteller :
Weber & Koch , Langenchursdorf/Sa .

Kraftfahrzeuge
Tempo - Wagen , billig , sparsam , groß ,

Ist der geeign . Lieferwagen . Ersetzt
ihren Behelfslieferwagen durch einen
Tempo -Kleinlastwagen . Generalvertr
Wilhelm Lindberg , Straßburg , Sankt -
Johannes -Staden 9. Fernruf : 2 82 25 .
Spezialwerkstatt für Dreiradwageo ;
Schirmecker Wallstr . 50 , Ruf 2 36 12.

PKW . Citroen , Innenste -uer , 8 PS . , zi
verkaufen . Zuschriften unter 5043 .

Citroen oder Peugeot 202 von Arzt zu
kauf , gesucht . Angebote u . G 35 513 .

Unterricht
Klavierunterricht gibt gepr . Lehrerin .

Meisengasse 24 , 4. Stock . (5256

Staatliche Textilfachschule . Mülhausen
i. Eis . — Semesterbeginn im Oktober .
Eintritt ins Praktikum jederzeit . —
Lehrplan und Beratung kostenlos .

Tiermarkt
2jähr . Ochse , angelernt , zu verkaufen .

Sulz u . Wald , Frohnacker 20. (49 152

Jung . Ochse zum Anspannen zu verk .
Furchhausen Nr . 36. ( 1162

Schwerer , 6jähr . Zugochs zu verk . Ober¬
ehnheim , Ad .-Hitler -Str . 110, Ruf 91.

2jähr ., gelernter Zugochse zu verkau¬
fen . Eckwersheim Nr . 4 . (49 151

Schöner , gelernter , S' /sJähr . Zugochse
zu verkf . Oberbetschdorf 151. (29846

Gute Fahr - u . Milchkuh mit Kalb , auch
geeignet für Molkerei , zu verkaufen .
Schirrhein , Kirchgasse 18 . (4861

Schwarze Erstlingskuh m . Mutterkalb
zu verk . Erfragen beim Ortsbauern -
führer Stattmatten 59. (49 160

Schönes Mutterkalb für Zucht zu verk .
Sufflenheim , Bäckergasse 4. (49019

Großträcht . Kalbin , Rotscheck , zu ver¬
kaufen . St . Petersholz Nr . 34 . (2900

Großträchtige Kalbin zu verkaufen .
Eckwersheim Nr . 136. (49 150

Sch . Kalbin , 36 Woch . trächt ., zu verk .
Brumat , Straßburger Str . 34. (29960

Saanenziege zu verkauf . Zabern , Villa
»Waldfriede «, Hohbarrstraße . (11G3

Ein Wurf Ferkel zu verk . Berstett 64 .
Ferkel zu verkaufen . Berstett Nr . 7.
Ferkel , 6 Wochen alt , zu verkaufen . —

Daubensand Nr . 7. (5012
Schöne Ferkel zu verkaufen . Brumat ,

Straßburger Straße 39 . (5136
8 schöne Ferkel , 8 Woch , alt , zu verk .

Gugenheim 43 . (49 154
Ein Wurf Ferkel zu vefk . Berstett 14.
2 Pfauhühner , 1 Jahr alt , zu verkaufen .

Georg Roos II , Bodersweier bei Kehl ,
Querbacher Straße Nr . 63 . (5249

1 P. Kanarienvögel m . Käfig zu verk .
Alter Weinmarkt 2, 2. Stock . (5183

Schöne kleine Münsterländer -Rüde , im
2. Feld , guter Apporteur , steht vor
flottem Galopp , Suchen , stubenrein
u. Ia . Stammbaum , 350, . RM zu verk .
Ant . Lier , Zab . -Monsweiler , Girafw . 1.

Das Spiel beginnt!
Ausgespielt werden über

100 MILLIONEN!
Preis '/S3 . ~ % 6.' % Ur Vi 2k :

Siaa {/■Lotterie. \Si raßbutg 1
Einnahme \ fugen -Niirtistr . b !

Augen nur
ober doch 3 zuviel, wenn et
stechende Hühneraugensind.
Gottseidank bewähren sich

.YdioffV / iiio - Ra «h

inallen Fällen, auchbei Bollen¬
schmerzen und Schuhdruck.

In D'oge' ie«. Apotheke« und5o«i»d+sgesd»6fte».
i •< i r~ H...n _n .. r~i '~~i n _riJ

Draht -Foxterrier , 3-6 Mon . alt , zu kf
gesucht . Angebote unter 29 497.

Verloren - Gefunden
Handtasche , grau , weiß u . schwarz , in

Paket von Steinstr . bis Schiltigheiin
verloren . Abzugeben geg . Belohnung .
Anschrift erfragen unter A 5255.

Kleines Haus od . Grundstück mit Obst ,
garten zu kf . ges . Angeb . u . 29 483.

Landwirt mit eig . Inventar u . Arbeits¬
kräften sucht Hof zu pachten eventl .
auch Halbpacht . Zuschr . u . U 35 504.

1 Paar D.-Schuhe , gut erh ., Gr . 37 , mit
höh . Absatz , zu kaufen gesucht . Zu¬
schriften unter 29 473 an die N. N.

Eß -Service , Handharmonika , Gitarre ,
Dunkelkammer -Einr . , mögl . m . Klein¬
bild -Vergr . -Apparat zu kaufen ges .
Angebote unter S 35 345 an die N . N.

Benzing -Zeitrechner oder Kontrolluhr
m . Kartenkästen f . 100 Leute zu kau¬
fen oder zu mieten gesucht . Angeb .
unt . U 35 386 an die Straßburg . N . N.

Tauschgesuche
Biete mod . D.-Hdtasche ., dklbl . , Schuhe

(Gr . 27) , geg . D.-Schuhe (Gr . 38 . höh .
Absatz ) . Zuschriften unter 29 747 .

Biete 16 mm -Schmalfilm -Projekt . (Wert
500, -) ; suche 16 mm -Schmalfilm - od .
Kleinbildkamera . Zuschr . u . C 35 422.

Biete Knabenrad , 8—12 J .; geg . Reise¬
schreibmaschine . Angeb . unt . 29 536.

Suche Mädchenfahrrad f . 7jähr . od . Be¬
reifung od . Holländer ; gebe H .-Arm¬
banduhr , H . -Schuhe , Gr . 42, oder D.¬
Kostüm , Gr . 42 , in Tausch . Zuschrif¬
ten unter 20 524 an die Str . N . N.

Versenkbare , neuwertige Nähmaschine
zu kaufen gesucht , mögl . m . Motor .
Angebote unter F .35 425 an die N. N .

Registriermaschine für Stadtbotel fcu
kaufen gesucht . Ang . an den . Bürger
meister d . Stadt Bischweiler . (49 158

Schreibtisch und 4 bis 6 Bürostühle
sofort zu kaufen gesucht . E . Jung .
Straßburg , Kuhngasse 24. (5152

Biete vulkan . Fahrradmantel , 28x1,75 ,
Draht , gut erhalt . , geg . ebensolchen ,
28x1 . 50. Zuschriften unter 29 633 .

Biete »Remington «-Koffer schreibmasch .,
gold . Armbanduhr oder Oelgemälde .
Suche Schrankkoffer od . Rohrplatten
koffer u. 2 Lederkoffer . Angebote an
Emil Koeppel . Bischof Wt' rner -Str . 5.

Biete gr . 2tür . Schrank , Nußb . ; suche
guterhaltenen Koffer . Wertausgleich .
Angebote UBter 29 4S0 an die N. N.

Biete schönes , mod . Kanapeebett , w r
stellbar ( f . 2 Pers .) , geg . gute Näh¬
maschine . Zuschriften unter 29 799.

Fabrikgrundstück bis 500 qm Arbeits¬
fläche in Bahnhofnähe u. mögl . Klein¬
stadt gesucht . Angeb . unt . W 35 506.

Bahnhofwirtsch . in Niederlauterbach ,
Eis ., sof . an gute Wirtsleute zu ver -
miet . (ganz . Anwes .) . Näh . Brauerei
Adels hoffen , Schiltigheim , v . 10-12 0 .

Wirtschaft in kl . Kantonstadt sof . ges .
Zuschriften unter 5181 an die N. N.

Ehepaar (Mann Koch ) m . geschäfts -
tücht . Frau sucht Kantine od . Büfett
unt . günst . Bed . oder auf Rechnung .
Zuschriften unter 5147 an die N. N.

Teilhaber (still , od . akt .) , ges . m . Kap .
für Damenbekleidungsfabrikation im
Elsaß . — Angebote an Ala -Anzeißen
1773, Straßburg i. Eis . (49 060

Quelle mich m . 30— 50 000 RM aktiv an
rentabl . Unternehmen zu beteiligen .
Angebote unter W 35 420 an die N. N.

Verschiedenes

Wer würde Handwerker , wohnh . Strbg .-
Neudorf , Wäsche waschen u . bügeln ?
Angebote unter 29 644 an die N. N.

Junge Frau iibern . kl . Strickarbeiten
sowie Pullover , Kinder - u . Baby -
Kleidung usw . Angebote unt . 5139 .

Nehme noch Kundenhäuser an im Näh .
u . Flicken f . Dam .- u . Nfädchenkleid .
Lentz . Königshof .. Römerstraße 4-7.

Welcher Heizer übern , noch andere
Zentralheizung im 15er Wörth ? An
geböte unter 5193 an die Str . N N.

Nehme Heimarbeit in Masch . Schreiben
oder Strümpfe zum Stopfen an . Zu
Schriften unter 5244 an die Str . N. N.

Wer photograph . einige Möbelstücke ?
Zuschriften unter 5269 an die N. N .

Dklbraune . Handtasche a . Freitagnach -
mitt . in der Meisengasse aus Kinder¬
wagen gefallen . Inhalt : Lebensmittel¬
karten , Kennkarte , Kleiderkarte und
Geld . Abzug , geg . gute Belohng . an
Prandhoff , Vogesenstraße 26. (5272

Schlüsselbund Finkweilerstraße verlor .
Abzug , geg . Bei . b , Frau Schwäderle ,
Straßburg , Speichergasse 6. (5149

Fotoapparat , Mod . Zeiß Ikon , in Leder ,
etui m . Reißverschi ., Sonntag abend
in Straßenb . Breuschwickershm . Depot
verlor . Wiederbringer erhält Belohn .
K. Zeiger , Marbachgasse 3 B, 1. St .

Rotes D .-Rad wurde aus d . Hausflur
Schiffleutgasse 6, Mittwochabd ., ent¬
wendet . Zweckd . Angaben erb . an
Gröschner , Schiffleutgasse 6. (5170

Dkl, , bl . Wolljacke u . hl . bl . Schal ,
am Donnerstagabd ., 7. Okt ., zw . 18-
18.30 U ., v . Brantpl . , Schweighäuser -
straße , Geilerstr ., Antwerpener Ring
bis Beethovenstr . verlor . Abz . gegen
Belohn . Clauß , Beethovenstr . 4. (5186

Gold . D, -Armbanduhr verlor , am Diens¬
tagabend . Geg . Belohng . abzugeben
Schirm ^ cker Wallstr . 34 , 3 . St . links .

Achtung ! Schäferhündin , auf Katja
hör ., am 15. Sept ., zw . Hördt und
Straßburg entlaufen . Vor Ank . wird
gewarnt . Zweckd . Angaben : Homann ,
Oberlinstraße 22 . Ruf 2 74 44. (5185

Schone Siameser Katze entlaufen . Wie¬
derbringer erhält Belohng . Vor An¬
kauf wird gewarnt . Abzugeb . Billing ,
Münsterplatz Nr . 25. (5212

Schwarze , junge Angorakatze , grauer
Hals , weißes Hinterpfötchen , entlauf .
Wiederbringer Belohnung . Sprauel ,
Pergamentergasse Nr . 6. (5211

Recht . Schweinslederhandschuh , mittl .
Herrengr .. Donnerst , nachts Schweig -
häuserstraße gefunden . Abzuholen
Montag , 13— 17 Uhr , Schmidt ,

"Ant -
werpener Ring 10, Erd geschoß . (5195

Jagdhund in. br . u . weiß , Flecken . 60
. cm groß , zieml . stark , vor einig . Wo¬

chen zugel . Abzuh . b . Wwe . L. Reiß ,
Schwarzbach 20 , bei Wisch . (5135

/
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macht noch keirwri Pianisten
— so macht auch ein Rezept¬
zettel noch leinen Gesun¬
den . Der Kranke muß die
ärztlichen Vorschriften ein¬
halten .

TropöN

Mit Tropon -Präpciraten haushalten -
ein Gebot der Stundet 1

H a ndf euer löse her l
fahrbare

./ / : Löschgeräte |
Großteuer -

Schutzanlagen
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